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Fir August und Septenber 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pig, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. Die Expedition. 


Umſchau. 


Eine wichtige Abſtimmung ſteht in dieſer Woche be⸗ 
vor. Morgen, Donnerſtag, tritt das Herrenhaus 
wieder zuſammen, um die verfaſſungsmäßig vorgeſchriebene 
zweite Abſtimmung über ſeine Beſchlüſſe in Sachen der 
Vereinsgeſetznovelle vorzunehmen; auf den Freitag iſt 
das Abgeordnetenhaus einberufen, um am Sonnabend 
ſeinerſeits ſich über das geſetzgeberiſche Werk des Herren⸗ 
hauſes zu entſcheiden. Die konſervative Parteileitung macht 
bereits bekaunt, daß Angeſichts der Lage der Dinge für die 
bevorſtehende Abſtimmung unter keinen Umſtänden „Ab⸗ 
paarungen“ zwiſchen Freunden und Gegnern des Geſetzes 
ſtattfinden dükefen, d. h. ein Freund des Geſetzes aus der 
einen Partei ſich von der Abſtimmung fern hält, wenn die 
3 dafür ſorgt, daß ein Gegner des Geſetzes fern 

eibt. x 

Die „Natlib, Korreſp.“ erklärt nochmals, daß die 
nationalliberale Fraktion zur Stelle ſein wird, um 
ihr entſcheidendes Votum jo in die Wagſchale zu werfen, 
wie ſie es vor einem Monat als ihr einmüthiges Wort 
durch ihren autoriſirten Vertreter (den Abg. Hobrecht) kund⸗ 
gegeben hat. Die bekaunten Verſuche der letzten Wochen, 
welche bis zur unverblümten Aufforderung der Trennung 
von der Partei gingen, nachdem die Hoffnung, durch Druck 
von außen die Vertreter der induſtriellen Bezirke zu einer 
Abſtimmung gegen ihre Ueberzeugung zu drängen, ſich als 
eitel erwieſen, haben es allen Mitgliedern der national⸗ 
liberalen Partei zur Ehrenpflicht gemacht, zur 
Stelle zu ſein. Schon bei der erftmialigen Schlußabſtim⸗ 
mung im Abgeorduetenhauſe iſt dieſe Empfindung bethätigt 
worden, als Mitglieder der Fraktion, die einer dringend 
nothwendigen Kur ſich unterziehen mußten, eine Unter⸗ 
brechung derſelben und eine unbequeme Tagereiſe nicht ge⸗ 
ſcheut haben, um ihrer Ueberzeugung Ausdruck zu geben. 
Aus Hannover iſt die Nachricht gekommen, daß dem Abg. 
Senator Wallbrecht ſoeben ein bedauerlicher Unfall zu⸗ 
geſtoßen iſt. Er ſtürzte auf ſeiuem Gute mit dem Pferd 
und brach dabei das linke Schlüſſelbein. Trotzdem hat 
er, wie die „Natlib. Korreſp.“ mittheilt, den Enutſchluß ge- 
faßt, am Sonnabend im Abgeordnetenhauſe anweſend zu 
ſein, um gegen die Herrenhausfaſſung des Vereinsgeſetzes 
zu ſtimmen. 

Die nationalliberale Partei wird ſicherlich unter keinen 
Umſtänden dulden, daß auch nur ein Mitglied der Partei, 
nachdem der Abg. Hobrecht Namens der Partei das reak⸗ 
tionäre Vereinsgeſez verworfen hat, für ein ſolches Geſetz 
ſtimmt. In dieſem Fall muß die ſtraffſte Partei⸗ 
disziplin Platz greifen, denn es handelt ſich — das wird 
der Parteileitung ſelbſtverſtändlich auch bewußt ſein — um 
Leben und Tod der Partei. Das liberale und national: 

eſinnte Bürgerthum im Vaterlande will wiſſen, ob es 
ſich auf die nationalliberale Partei unter allen Umſtänden 
verlaſſen kann. Wer die geſchloſſene Reihe verläßt, 
muß aus der nationalliberalen Partei austreten. 

Die Mitglieder der polniſchen Landtagsfraktion — 
die, freilich aus andern Gründen als die Nationalliberalen 
gegen das rückſchrittleriſche Vereinsgeſetzſind — find von ihrem 

rſitzenden aufgefordert worden, ſich in der am 24. d. M. 
ftattfindenden Sitzung des Abgeordnetenhauſes pünktlich 
und vollzählig einzufinden, da eine einzige Stimme für 
das Geſchick der zur Berathung ſtehenden Vereinsgeſetz⸗ 
novelle entſcheidend ſein könne. 

Im höchſten Grade bedauerlich bleibt es, daß die Land⸗ 
tags⸗Tagung in dieſer heißen Zeit im beſten Falle das 
Ergebuniß haben kann, daß ein Polizeigeſetz mit Kautſchuk⸗ 
paragraphen, die ſich gegen jede Partei richten können, 
verhindert wird, aber Poſitives wird nicht geſchaffen, und 
doch wird die Forderung für unſere Oſtmark von Tag zu 
Tag dringender, daß durch Geſetz die Sprachenfrage 
gründlicher als bisher im Intereſſe des Deutſchthums und 
damit im Staatsintereſſe geregelt wird. Es iſt keine 
Knebelung von Staatsbürgern, ſondern ſollte eine ganz 
ſelbſtverſtändliche Feſtſetzung in einem deutſchen Staate 
wie Preußen ſein, daß in allen öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen, die ſich mit Staatsangelegenheiten beſchäftigen, 
deutſch geſprochen werden muß, daß ferner alle Vereine, 
die in einer anderen Sprache als der deutſchen in ihren 
nichtöffentlichen Sitzungen verhandeln und Statuten in 
anderer Sprache als der deutſchen beſitzen, geſetzlich ver⸗ 
pflichtet werden, der Behörde auf Verlangen eine deutſche 
Ueberſetzung ihrer Statuten einzureichen, das iſt keine über⸗ 
mäßige Polizeiforderung, ſondern ein Gebot berechtigter 
Staatsautorität. Sache der deutſchen Behörde iſt es dann 
allerdings immer noch, in zweifelhaften Fällen durch Sprach⸗ 
ſachverſtändige die Ueberſetzung kontroliren zu laſſen. Der 
egenwärtige Zuſtand, wie er kürzlich durch das Ober⸗ 
Verwaltungsgericht in Sachen des Sokol zu Graudenz auf 


Grund der beſtehenden Geſetze feſtgeſtellt worden iſt, ent⸗ 
ſpricht nicht den Auforderungen, die deutſche Behörden in 
einem deutſchen Staate an Bürger, die ſich künſtlich ab⸗ 
ſondern und unter dem Deckmantel ihrer Mutterſprache 
Zerſtörungsarbeit betreiben, von Staatswegen zu 
erheben berechtigt ſind. Weder Abgeorduetenhaus noch 
Reichstag haben der freilich ſchwierigen, aber nöthigen 
Sprachenfrage bisher die ihr gebührende Behandlung zu 
Theil werden laſſeu. 

Wie die Herren Polen ihr Verhältniß zur deutſchen 
Obrigkeit, z. B. zum Haupte der ſtädtiſchen Selbſtver⸗ 
waltung auffaſſen, geht aus einer Aeußerung des polniſchen 
Blattes „Lech“ hervor, der zur Amtseinführung des 
Bürgermeiſters Schwindt in Gneſen (früheren Regierungs- 
aſſeſſors in Bromberg) u. a. ausführt: 

„Wir geben uns der Hoffnung hin, daß er eingedenk 
deſſen, daß er das Haupt der älteſten polniſchen Stadt iſt, 
in welcher die polniſchen Könige die deutſchen Kaiſer 
begrüßten, unſere Forderungen, ſoweit dies thunlich iſt, 
zu erfüllen ſich Mühe geben werde.“ 

Bei den nächſten Reichstags⸗ und Landtags- 
wahlen fünnen wir uns auf wunderbare Aeußerungen 
polniſchen Selbſtgefühls gefaßt machen. 

Zwiſchen der Leitung der konſervativen Partei und 
der Leitung des Bundes der Land wirthe finden durch 
die beiderſeitigen Korreſpondenzblätter, in Anknüpfung an 
die Verhältniſſe bei der bevorſtehenden Reichstagserſatzwahl 
im brandenburgiichen Wahlkreiſe Weſtpriegnitz, ziemlich 
ſcharfe und jedenfalls intereſſaute Auseinanderſetzungen 
ſtatt. Die konſervative Parteileitung hatte von der Bundes⸗ 
leitung verlangt, daß ſie ſich klar darüber äußere, ob ſie 
in dieſem Wahlkreiſe, den bisher Herr von Podbielski ver⸗ 
trat, unter der Hand den augekündigten antiſemitiſchen 
Einbruch unterſtützen oder offen den konſervativen Beſitz⸗ 
ſtand erhalten wolle. Da erfolgte von der „Korreſpondenz 
des Bundes der Landwirthe“, d. h. dem offiziellen Organ, 
die ſchroffe Antwort: der Bund ſei doch keine Komma ndite 
der konſervativen Firma und ſtände doch auch nicht in 
Brod und Lohn bei den Konſervativen. Die „Kon⸗ 
ſervative Korreſpondenz“ wiederum bemerkt dazu: 

„Ju, Lohn und Brot“ unſerer Partei — wie geſchmackvoll! 
— ſteht der Bund freilich nicht; aber unleugbar beſteht der bei 
weitem größte Theil der zur Bundeskaſſe ſteuernden Mitglieder 
aus Konſervativen, und dieſe berührt es eigenthümlich, daß die 
Bundespreſſe ſich jedesmal ſcharf gegen unjere Partei wendet, 
wenn dieſe ihre berechtigten Anſprüche geltend macht, dagegen 
über die Aipirationen und Andränglungen der A nti emiten, 
die dem Bunde vermuthlich keine neuneuswerthe Mitgliederzahl 
zuführen, aber den Frieden in den Wahltreiſen ſtören, kein Wort 
verliert. Die konſervativen Bundes mitglieder werden das 
nicht länger gleichmüthig hinnehmen dürfen, wenn ſie nicht die 
Verantwortung für ein ſchwere Schädigung nicht nur unjerer 
Partei, ſondern auch der Sache der deutſchen Landwirthe mit 
auf ſich nehmen wollen.“ 

Zu den konſervativen Bundesmitgliedern gehört in erſter 
Linie Herr v. Plötz, der ja der Vorſitzende des Bundes iſt. 
Dieſer iſt aber mit ſeinem Freunde Dr. Röſicke und dem 
Abg. Dr. Hahn inzwiſchen weiter gegangen und hat die 
Forderung einer ſechsmonatigen Gekreidegrenzſperre auf 
genommen. Wie in dem Bundesprogramm, das vor ſechs 
Wochen den Vertrauensmäunern zuging und die Forderung 
ſtetig ſteigender Getreidepreiſe enthielt, geſchrieben ſtand, 
haben alle Bundesangehörige ſich mit ſolchen Forderungen 
abzufinden, alſo auch der aus Konſervativen beſtehende 
„größte Theil der zur Bundeskaſſe ſteuernden Mitglieder“. 
Es liegt unter dieſen Umſtäuden auf der Hand, daß der 
Erfolg der konſervativen Drohung lediglich von dem Eindruck 
abhäugt, den die Bundesleitung über die agitatoriſche Werbe⸗ 
kraft ihrer neuen Forderung auf ſofortige Spreugung 
der Handelsverträge hat. Hat ſie das Vertrauen, daß 
dieſe Parole zugkräftig iſt, daun wird die konſervative 
Parteileitung ſchon jetzt die Auseinanderſetzung vor⸗ 
nehmen müſſen, die ihr in Zukunft, wenn ſie ſelbſtſtändig 
bleiben will, doch nicht erſpart bleiben wird. 

In der Bundesleitung beſteht anſcheinend die Abſicht, 
vermittelſt Verſchmelzung der Bundesorganiſation mit der 
antiſemitiſchen „Deutſchen Reformpartei“ eine eigene, Agrar⸗“ 
oder „Deutſch⸗Partei“ zu begründen. Daß mit der Be⸗ 
rufung des Abg. Dr. Hahn an die Spitze des Bundes⸗ 
Direktoriums der Zug nach einer ſelbſtſtändigen Bundes⸗ 
partei einen gewichtigen Vorſchub erhalten” hat, liegt auf 
der Hand. 

Sehr bemerkenswerth iſt der Umſtand, daß ſelbſt die 
„Kreuz⸗ Zeitung“, das führende Blatt der konſervativen 
Partei, ſich mit dem Antrage des Vorſtandes des Bundes 
der Laudwirthe auf Abſperrung ausländiſchen Getreides 
nicht einverſtanden zu erklären vermag. Die „Kreuzztg.“ 
hält den Antrag wie faſt die geſammte deutſche Preſſe — 
mit Ausnahme der „Deutſchen Tgsztg.“ — für und urch⸗ 
führkar. Die „Kreuzztg.“ hält u. A. die den ruſſiſchen 
Handelsvertrag betreffende Stelle der Begründung des 
Bundes⸗Antrages für unloyal. Der Antrag will bekanntlich 
aus der Beſtimmung des Handelsvertrages, wonach außer aus 

eſundheitlichen und ähnlichen Rückſichten auch aus anderen 
ſchwerwiegenden Gründen ein Einfuhrverbot ſoll erlaſſen 
werden können, folgern, daß Rußland das Getreideeinfuhrverbot 
ſich würde gefallen laſſen müſſen, da die ſchlimme Lage der 
deutſchen Landwirthſchaft eben ein ſchwerwiegender Grund 
ſei. Dieſe Begründung nennt die „Kreu eitung“ Inter⸗ 
Ee „und ſie meint, daß die Vertragſchließen⸗ 
en nicht die Abſicht gehabt hätten, ſich Hinterthüren 
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offen zu laſſen. Sie erkennt, und zwar ganz zutreffend, an, 


daß, wenn die Auslegung des Bundes der Landwirthe zu⸗ 
treffend wäre, der ganze Vertrag keine Bedeutung 
mehr haben werde. Die „Kreuzztg.“ lehnt alſo den An⸗ 
trag des Bundes ab, wenn ſie auch freilich die Gelegenheit 
benutzt, wieder für den Antrag Kanitz einzutreten. Auch 
die freikonſervative „Poſt“ meint, daß der Antrag jedenfalls 
dazu anregen müſſe, Hilfsmittel für die Landwirthſchaft zu 
finden; den Antrag ſelbſt verwirft ſie aus ähnlichen Gründen, 
wie die „Kreuzztg.“, nur, daß ſie noch ſchärfer hervorhebt, 
daß das deutſche Reich unter allen Umſtänden ſich 
den Ruf der Loyalität wahren müſſe. Das freikonſer⸗ 
vative Organ hebt auch die Nothwendigkeit hervor, die 
guten Beziehungen zu Rußland zu wahren. Das iſt durch⸗ 
aus zutreffend. 

Ju einem Artikel der „Köln. Ztg.“, betitelt „Die 
Landwirthſchaft und die nächſten Reichstags⸗ 
wahlen“, ſchreibt Dr. Reinhold⸗Wiesbaden, der dieſer 
Tage wegen ſeiner Wiesbadener Rede vielgenannte neue 
5 Profeſſor der Volkswirthſchaftslehre zu 
Berlin: 

„Ich ſtehe auch heute noch auf dem Standpunkt, daß keine 
Bevölkerung einen ſo berechtigten Anſpruch auf liebevolle Lebens- 
pflege hat, wie die in aufreibendem Fleiß und in ſchwerer Ent⸗ 
ſagung lebenden Landbewohner. 

Die in ihrer Exiſtenz ſchwer gefährdeten Agrarier ſehen aber, 
nach menſchlicher Weiſe, nur ihr Intereſſe und nur die eine 
Seite der Frage. Sie erblicken lediglich die ihnen ungünſtigen 
Folgen der Handelsverträge, vergeſſen aber gänzlich, was bei 
Ablehnung der Verträge aus der deutſchen ruinirten Export- 
induſtrie geworden wäre. Die Abſperrung der fremden Märkte 
hätte Hunderttauſende von Arbeitern und Angehörigen beſſerer 
Schichten brotlos gemacht, den Gemeinden und Armenverwaltuugen 
aufgebürdet und die Leidenſchaft der getroffenen, in eins 
zelnen Standorten der Induſtrie zuſammengedrängten Maſſen 
um ſo gefährlicher aufgewühlt, als die Schuldigen nach Namen 
und Parteiſtellung deutlich erkennbar und dieſelben Leute waren, 
die ihre Erhaltung und Lebensbeſſerung direkt „aus der Taſche“ 
der auf die Straße geworfenen Arbeiter ermöglicht hätten. 
Während aber die Noth der ackerbautreibenden Bevölkerung 
ſich auf weite Gebiete vertheilt und durch die auch heute noch 
dort zum großen Theil herrſchende Naturalwirthſchaft gemildert 
und für Jahre erträglich gemacht wird, ſieht der Arbeiter ſich in 
„der Miljte der Städte! dem Nichts gegenüber und wird durch 
die maſſenhafte Entlaffung aus der Arbeit zu einer Reſerve⸗ 
Armee bedeuflichiter Art zuſammengeballt. An Stelle der auf 
viele übertragenen Gefahr bei ländlichem Nothſtande träte hier 
ein Nothſtand akuter Art, der die ſchwerſte Sorge für die Staats- 
regierung ſein würde, welche dies Elend durch ihre Zollpolitik 
ſelbſt herbeigeführt hätte. Die Agrarier verdunkeln den That⸗ 
beſtand, indem fie argumentiren, als ob fie keinen Schutz genöſſen. 
Und doch haben fie, ſelbſt bei dem Zoll von 3,50 Mk. einen im 
Verhältniß zum Werth des Nohprodufts beträchtlichen Zoll. Hier 
liegt ein Jutereſſenkonflikt vor, der durch den beſten Willen 
nicht gelöſt werden kann. Es iſt üblich geworden, daß Landwirth⸗ 
ſchaft und Induſtrie jetzt freundliche Worte über ihre Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft wechſeln. Es ſind das aber nur angenehm 
klingende Worte, die ſelbſt durch eine Miquel'ſche Rhetorik den 
unheilbaren Widerſtreit nicht verdecken und aus der Welt 
ſchaffen. 

„Ich kenne in Hannover, Weſtfalen und am Rhein zahlreiche 
ländliche Kreiſe, in denen ſelbſt die mittleren bäuerlichen Wirth⸗ 
ſchaften gegen den Frühling Korn zukaufen müſſen, und bin er⸗ 
ſtaunt geweſen über die Erbitterung dieſer Leute, wenn von 
höheren Kornpreijen die Rede war. 

„Entſcheidend für die praktiſche Frage des Kornzolls ſind 
aber vor allem auch politiſche Erwägungen. Ich ſuchte im 
Dezember 1887 von Wiesbaden aus den damaligen Oberbürger- 
meiſter von Frankfurt, Miquel, auf und kam auch auf die 
Kornzölle zu ſprechen. Er pflichtete meinem prinzipiellen korn⸗ 
zollfreundlichen Standpunkte bei, erklärte aber wörtlich: „Ich bin 
au ſich auch für höhere Zölle. Aber ſie ſind politiſch unmöglich. 
In einer Zeit des allgemeinen Stimmrechts kann man das Korn 
nicht über einen beſtimmten Grad vertheuern.“ Dieſe Wahrheit 
iſt jedem beſonnenen Politiker einleuchtend. Ich bin überzeugt, 
daß wir keinen Reichstag wieder erhalten werden, der hohe 
Kornzölle bewilligt. Der Bund der Landwirthe wird bei den 
nächſten Reichstagswahlen ein unerhörtes Fiasko erleben. 
Seiner demagogiſchen Agitation wird eine Gegenagitation 
antworten, an die man nur mit ſehr ernſter Beſorgniß 


denken kanu.“ 


Berlin, den 21. Juli. 

— Der „Reichsanzeiger“ bringt folgenden Bericht 

über das Befinden des Kaiſers, datirt vom 20. Juli: 
„Die heute früh von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Herzog Karl Theodor vorgenommene Unterſuchung des 
Auges Seiner Majeſtät hatte ein durchaus be⸗ 
friedigendes Ergebniß; das Sehvermögen iſt in 
keiner Weiſe geſtört, nur beſtehen noch leichte Reiz⸗ 
erſcheinungen, infolge deren Seine Majeſtät ſich noch 
einige Zeit Schonung auferlegen muß. Seine Majeſtät 
wird die norwegiſche Reiſe fortſetzen, während der 

Herzog demnächſt von Göteborg die Heimreiſe antritt. 

Dr. Leuthold“. 

Wie der „Poſt“ gemeldet wird, ſchützt der Kaiſer 
ſein erkranktes Auge nur noch durch eine blaue Brille. 

Mitte Auguſt wird der Kaiſer mit ber Kaiſerin und 
den jüngeren Prinzen auf Wilhelmshöhe bei Kaſſel er⸗ 
wartet. Von dort will er ſich zum Kaiſermanöver nach 
Homburg begeben. 

— Als neulich Fürſt Bismarck ſeine Spazierfahrt machte, 
hielt ausnahmsweiſe der Wagen am Thore auf der Landſtraße 
von Friedrichsruh noch einen Augenblick ſtill, da der Fürſt eine 
Meldung eines Lüneburger Dragoners und eines ehemaligen 
Gendarmen aus Friedrichsruh entgegennehmen wollte. Nachdem 


der Fürſt das Geſprach mit den beiden Leuten beendet Hatte, 
trat eine erwartungsvolle Stille ein. Man hoffte, der Fürſt 
werde auch einige Worte an das verſammelte Publikum richten. 
Plötzlich rief in begeiſtertem Tone ein zum Beſuch dort weilender 
Fabrikbeſitzer A. Banvier aus Chense in Belgien: „Vive le 
Prince de Bismarck, Pillustre fondateur de l’Empire d' Allemagne“, 
(Es lebe Fürſt Bismarck, der erhabene Begründer des deutſchen 
„Kaiſerreichs), worauf der Fürſt ſofort antwortete: „Je vous 
remercie bien, Monsieur“ (Ich danke Ihnen ſehr, mein Herr!) 
Viele aus der Menge wandten ſich an den belgiſchen Herrn, um 
ihm ihre Freude über das von ihm ausgebrachte Hoch auszu⸗ 
drücken. Der Fürſt ſah ſehr wohl aus, ſtieg bei der Rückkehr 
ohne Hilfe aus dem Wagen und entledigte ſich ſeines Mantels. 
Die kurze Pfeife ſchien ihm vortrefflich zu munden. 

— Der Oberprüſident von Hannover, v. Bennigſen 
wird ſein Reichstagsmandat er an der Winterſaiſon 
behalten, jedoch keine neue Kandidatur annehmen. 

— In Frankfurt a. M. wird am 28. Juli eine Vor⸗ 
verſammlung ſtattfinden, in der die Gründung eines 
deutſchen Reichsforſtvereins beſprochen werden ſoll. 
Den betheiligten Kreiſen iſt folgender von etwa hundert 
Oberförſtern, Forſteigeuthümern, Forſtmeiſtern, Forſtver⸗ 
waltern unterzeichneter Aufruf zugegangen: 

„Nachdem wiederholt in Anregung gebracht worden iſt, zur 
gemeinſamen Förderung und nachdrücklichen Wahrung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen des deutſchen Waldes, der Intereſſen 
der deutſchen Waldbeſitzer und Forſtbeamten einen Deutſchen 
Reichsforſtverein ins Leben zu rufen, laden wir die ſehr geehrten 
Waldeigenthümer und die Forſtbeamten, die Lehrer der forſtlichen 
Unterrichtsanſtalten und die Vorſtände der Verſuchsſtationen 
ergebenſt ein (in Perſon oder durch Bevollmächtigte), an der 
Vorverſammlung gütigſt theilnehmen zu wollen, welche die 
Grundzüge des zu gründenden Vereins feſtlegen und eine Kom⸗ 
miſſion zur Ausarbeitung der Satzungen wählen ſoll.“ 

— Deutſche Fahrrad ⸗Induſtrielle fordern einen 
Schutzzoll von 50 Mk. für jedes aus Amerika ec. eingeführte 
Rad. Der jetzige Zoll beträgt 8 Mk. für das Rad, während die 
Vereinigten Staaten einen Zoll von 25 Dollars für das Rad 
erheben. Nachdem neuerdings in England ein erheblicher Preis⸗ 
rückgang in Folge von Ueberproduktion und Uebereinfuhr billiger 
amerikaniſcher Räder zu verzeichnen iſt, wird jetzt auch in 
Deutſchland eine erhöhte Einfuhr von in England unverkäuflichen 
Rädern erwartet. — Daher der Ruf nach dem hohen Schutzzoll. 

— Einer Verbands⸗Fachſchule für Glaſer iſt die 
Unterſtützung des Miniſteriums für Handel und Gewerbe zu⸗ 
geſichert worden. 

— Das Dis ziplinarverfahren gegen den aus der 
Duellaffaire des Amtsrichters v. Köller bekannten Bürger» 
meiſter Thomſen in Elmshorn iſt von der Regierung be⸗ 
ſchloſſen worden. Die Akten wurden durch den Staatsanwalt 
von Altona eingefordert. 

Lippe⸗Detmold. Der Regent, Graf Ernft zu 
Lippe-Bieſterfeld hat dem Geh. Juſtizrath Profeſſor 
Dr. Kahl das Fürſtlich Lippeſche Ehrenkreuz 1. Klaſſe ver⸗ 
liehen und es ihm im Schloſſe zu Detmold ſelbſt umgehängt. 
Herr Prof. Dr. Kahl hat die Sache des Grafen ſchrift⸗ 
ſtelleriſch und vor dem Schiedsgericht geführt. 

Beim Einzuge des Regenten, der dieſer Tage in Det⸗ 
mold erfolgte, wurde der Graf und ſeine Familie von der 
Bevölkerung aufs Herzlichſte begrüßt. Im ganzen Lande 
wehten in den Ortſchaften Fahnen, läuteten Glocken, und 
Kinder überreichten dem Regenten bei der Durchfahrt 
Blumen. In dem uralten Städtchen Horn waren die 
maleriſchen Giebelhäuſer aufs reichſte herausgeputzt. Vor 
Jahrhunderten hatten einſt Horner Bürger mit ihren 
Rieſenſchwertern Wunder der Tapferkeit für einen Grafen 
Lippe gethan, der ihnen darauf die Schwerter ſchenkte. Beim 
Einzuge des Regenten paradirten in alterthümlichem Ge⸗ 
wande etwa 20 Bürger, alle Hünengeſtaſlen, mit jenen 
hiſtoriſchen Schlachtſchwertern; ſie ſchritten der Wagenreihe 
voran und bildeten ihren Schluß. Langſam ging es nach 
dem Marktplatze, während die Sänger „Das deulſche Lied“ 
vortrugen. 

Beim Referkruge ritt Herr Nehrmann, der Führer 
der lippiſchen Landwirxthe, an den Wagen des Grafen 
heran und hielt eine Anſprache, in der er u. a. ſagte: „Wir 
Landwirthe ſind der Ueberzeugung und ſind es ſtets 
geweſen: Kein Würdigerer kann unſer Herrſcher und 
keine Würdigere kann unſere Herrſcherin ſein, als Graf 
Ernjt zur Lippe⸗Bieſterfeld und ſeine Gemahlin.“ 

Frantreich. Der Brief, den Cornelius Herz, wie 
geſtern bereits erwähnt wurde, an die Panama⸗Kom⸗ 
miſſion gerichtet hat und in welchem er neue Bedingungen 
ſtellt, unter denen er die Kommiſſion empfangen will, 
hat in den Wandelgängen des Palais Bourbon große Auf⸗ 
regung hervorgerufen. Der Brief iſt für die Kommiſſion 
um ſo unangenehmer, als bereits mehrere ihrer Mitglieder 
mit dem Präſidenten Valle an der Spitze nach London 
abgereijt waren; auch hatte die Quäſtur der Kammer 
ſchon in einem Hotel in London 26 Zimmer beſtellt. Unter 
den Deputirten, welche der Kommiſſion nicht angehören, 
herrſcht allgemeine Heiterkeit, d. h. jene Mitglieder der 
Kommiſſion werden weidlich ausgelacht wegen des Ueber⸗ 
eifers, mit welchem ſie nach England geeilt ſind, um jetzt 
von Herrn Cornelius Herz abgewieſen zu werden. Die 
Kommiſſion als ſolche hat nun beſchloſſen, die Reiſe nach 
Bournemouth aufzugeben, da jener Brief beweiſe, daß 
Cornelius Herz ſich der Erfüllung ſeines Verſprechens zu 
entziehen ſuche und ſeine Ausſagen von einer Bedingung 
(Schadenerſatz von fünf Millionen) abhängig mache, die un⸗ 
möglich ernſt genommen werden könne. 

Türkei Edhem Paſcha, der türkiſche höchſtkomman⸗ 
dirende General, hat aus Saloniki eine Poſtſchachtel 
nach Domokos geſandt erhalten, die eine Höllen maſchine 
enthielt. Dem Adjutanten, der damit beauftragt war, die 
Schachtel zu öffnen, wurde durch die Exploſion ein Arm 
zerſchmettert. 

Kreta. Die Führer der Aufſtändiſchen haben den 
Admiralen mitgetheilt, daß ſie zu einer revolutionären 
Verſammlung zuſammengetreten ſeien. Die Admirale 
antworteten, ſie könnten eine ſolche Verſammlung nicht 
offiziell anerkennen, doch ſei eine ſolche Verſammlung doch 
immer beſſer wie gar nichts, d. h. wie die reine Anarchie, 
und es ſei ihnen angenehm, ſich im Bedarfsfall mit einer 
„Art von Vertretung“ in Verbindung ſetzen zu können. 
Die Admirale empfahlen der Verſammlung, für das Auf⸗ 
hören der Feindſeligkeiten Sorge zu tragen. Eine gleiche 
Beſbeden erg iſt von ihrer Seite auch an die türkiſchen 
Behörden ergangen. f 

Aus Südweſtafrika lauten die Nachrichten in Folge 
der Ausbreitung der Rinderpeſt leider fortwährend ſchlecht. 
Die ſofortige Einrichtung eines Wagenbetriebes mit 
Maulthieren iſt 3 nothwendig geworden. 
Daß es dazu eines wenn auch leichten Schienenweges be⸗ 
darf, liegt in der natürlichen Beſchaffenheit des Landes. 


— 


Gruppenſchau in Roſenberg. 


galten der Gruppenſchau haben folgende Ausſteller Preiſe 
erhalten: 

Für Rindvieh: Kategorie J. a. Bullen. H. Schneider⸗ 
Freyſtadt 60 Mk., Dörckſen⸗Amſee 40 Mk., Reuter⸗Halbersdorf 
Staatsmedaillon, v. Puttkamer⸗Plauth, Graf zu Dohna⸗Brunau 
und Borowski⸗Rieſenwalde je ein Ehrenpreis, Graf v. d. Groeben⸗ 
Ludwigsdorf bronzene Medaille, Graf Dohna⸗Finkenſtein Ehren⸗ 
diplom; b. Färſen und Kühe Flemming⸗Liebſee 100 Mk. 
H. Schneider Freyſtadt 75 Mk., Dörckſen ⸗Amſee 50 Mk., 
Borowski⸗Rieſenwalde ſilberne Medaille, Graf zu Dohna⸗Brunau, 
Beuter⸗Halbersdorf und v. Oldenburg⸗Januſchau je ein Ehren⸗ 
preis, Graf v. d. Gröben⸗Ludwigsdorf bronzene Medaille, 
Bamberg ⸗Stradem Ehrendiplom. — Kategorie II. 
a. Bullen: Chriſtian Fritz⸗Rieſenkirch 60 Mk., Chriſtian Volkman⸗ 
Rieſenkirch 40 Mk.; b. Färſen und Kühe Flemming⸗ 
Liebſee 75 Mk., Karl Bock ⸗Schackenbruch 60 Mk. Gottfried 
Korn⸗Roſenberg 50 Mk. Heinrich Mascke⸗Freyſtadt 25 Mk, 
Chriſtian Kiewitt⸗Rieſenkirch 15 Mk.; c. Ochſen, Joh. Vollkmann 
Rieſenkirch 25 Mk. Chriſtian Vollkmann Rieſenkirch 25 Mk. — 
Kollektions⸗Ehrenpreiſe. Borowski⸗Rieſenwalde, Graf 
v. d. Groeben⸗Ludwigsdorf, Stoppel-Seeberg, Reuter⸗Halbers⸗ 
dorf, Bamberg⸗Stradem und v. Hindenburg⸗Langenau. 

Für Pferde: a. Schwerer Reit⸗ und Wagenſchlag. 
H. Schneider⸗Freyſtadt 100 Mk., H. Maſchke⸗Freyſtadt 50 Mk., 
Graf zu Dohna⸗Brunau, v. Kries⸗Trankwitz je ein Ehrenpreis, 
Graf zu Dohna⸗Finkenſtein Ehrenpreis und Ehrendiplom; 
b. Leichter Reitſchlag: v. Brünneck⸗Bellſchwitz Staatsmedaillon, 
Graf Finkenſtein⸗Schönberg Ehrenpreis und bronzene Medaille, 
H. Schneider⸗Freyſtadt 50 Mk., derſelbe 25 Mk., Stoppel⸗Seeberg 
ſilberne Medaille, H.Schnetder⸗Harnau 50 Mk. Graf zu Dohna⸗Finken⸗ 
ſtein bronz. Medaille und Ehrenpreis, H. Schneider⸗Harnau 50 Mk.; 
o. Ackerſchlag Ed. Schneider - Harnau 100 Mk., H. Schneider⸗ 
Harnau 75 Mk, W. Dreyer» Baumgart Ehrenpreis, G. Bleich⸗ 
Wachsmuth 100 Mk., Stabenau⸗Freyſtadt 50 Mk., G. Göste⸗ 
Schacke bruch 50 Mk.; d. Kaltblüter Graf zu Dohna⸗Finken⸗ 
ſtein Ehrenpreis, v. Hindenburg⸗Langenau 50 Mk., Borowski⸗ 
Baumgart 50 Mk.; e. für Zugleiſtung: Graf zu Dohna Finken⸗ 
ſtein Ehrenpreis. 

Für Schweine: Modrow⸗Gr. Babenz bronzene Medaille 
und Ehrenpreis, Dörkſen⸗Amſee 50 Mk., Graf Finkenſtein⸗ 
Schönberg Diplom. 

Für Schafe: v. Brünneck⸗Vellſchwitz eiſernes Staats⸗ 
medaillon, Borowski ⸗ Rieſenwalde Ehrenpreis, Graf zu Dohna⸗ 
Finkenſtein ſilberne Medaille, Schönaich⸗Tromnau Diplom. 

Für Maſchinen: Somnitz⸗Viſchofswerder ſilberne Medaille, 
P. Raykowski⸗Roſenberg bronzene Medaille, Ed. Stach⸗Elbing 
Diplom. 

Für Konſerven: Frau von Auerswald⸗Faulen Ehrenpreis. 

Für bienenwirthſchaftliche Gegenſtände: Lehrer 
Arndt⸗Gr. Brauſen 20 Mark, Lehrer Zech⸗ Gr. Albrechtau 
bronzene Medaille, Lehrer Gellhof-Finkenſtein Diplom. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienstag bis 
Mittwoch wieder von 0,93 auf 0,96 Meter geſtiegen. 
Auch von Thorn wird ein geringes Steigen des Stromes 
gemeldet; dort betrug der Waſſerſtand am Dienstag 0,61 
Meter. 

— [Hebegebühren.] Der Miniſter für Handel und 
Gewerbe hat verfügt, daß die Hebegebühren, welche den Gemeinden 
auf Grund des $ 81 Abſatz 2 des landwirthſchaftlichen Unfall- 
verſicherungsgeſetzes vom 5. Mai 1886 und des § 25 Abſatz 4 
des Bauunfallverſicherungsgeſetzes vom 11. Juli 1887 von den 
Berufsgenoſſenſchaften für die Einziehung der Beiträge 
(Prämien) der Unfallverſicherungsanſtalten zu zahlen und welche 
nach den erlaſſenen Vorſchriften auf vier vom Hundert feſtgeſetzt 
worden ſind, den Erſatz für alle mit der Einziehung der Prämien 
verbundenen Unkoſten darſtellen. Die Gemeinden können ſomit 
bei fruchtlos ausgefallener! Zwangsvollſtreckung den Erſatz baarer 
Auslagen nicht beanſpruchen. 

— [Fortbildungsfurfe für Aerzte.] Der Privatdozent 
für Augenheilkunde an der Berliner Univerſität Dr. Greff hat 
vom Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten den Auftrag 
erhalten, über die Erkennung und Behandlung der in den öſt⸗ 
lichen Provinzen herrſchenden kontaglöſen Augener⸗ 
krankung (auch Trachom oder Granuloſe genannt) vom 
1. Auguſt bis November in Danzig für Aerzte Fortbildungs⸗ 
kurſe zu halten. Es wird beabſichtigt, von hier aus eine Or⸗ 
ganiſation zur Bekämpfung der gefährlichen Seuche in der 
Provinz einzuleiten. 

— I Jagd. Der Bezirksausſchuß des Regierungsbezirks 
Danzig hat die Eröffnung der Jagd auf Dachſe anf den 
17. September, auf Rebhühner und Wachteln auf den 24. Auguſt, 
auf Birk⸗ und Faſanenhennen, Haſelwild und Haſen auf den 
15. September feſtgeſetzt. 

Im Regierungsbezirk Köslin wird die Jagd auf Neb- 
hühner am 18. Auguſt und die Jagd auf Haſen am 15. Sep⸗ 
tember eröffnet. 

— [Militäriſches.] Feuerſtein, Garn. Bauinſp. in 
Bromberg, in die Lokal Baubeamtenſtelle Berlin II, Stuckhardt, 
Garn. Baninſp., techniſcher Hülfsarbeiter bei der Intend. des 
XV. Armeekorps, in die Lokal⸗Baubeamtenſtelle Bromberg zum 
1. Auguſt d. Is. verſetzt. Zahlmeiſter: Verſetzt: Schütze vom 
2. Bat. Inf. Regts. Nr. 155 zur 3. Abtheil. Feldart. Regts. Nr 20, 

— [ Ordensverleihung. ] Dem Provinzial⸗Steuerdirektor 
a. D., Wirklichen Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath Mersmann zu 
Münſter i. W., früher zu Stettin, iſt der Stern zum Rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. 

— [Namensänderungen] Dem Oberjtabs- und Regiments⸗ 
arzte Dr. Karl Ferdinand Auguſt Scholz in Bromberg, ſowie 
deſſen Ehefrau geb. Frommer und ihren minderjährigen Kindern 
iſt die Genehmigung ertheilt worden, fortan den Familiennamen 
Scholz⸗Sadebeck zu führen. — Der Gertrudis Ellen Malania 
Pletz in Inowrazlaw iſt die Genehmigung ertheilt worden, fort⸗ 
an den Familiennamen Maſchke zu führen. 

— Beurlaubung ] Der Kreisthierarzt Tiede in Brieſen 
iſt bis zum 3. Auguſt beurlaubt und wird während dieſer 
Zeit vom Herrn Kreisthierarzt Felbaum in Graudenz ver⸗ 
treten. 

— IPerſonalien beim Gericht.] Der Rechtskandidat 
Hempel aus Bromberg iſt zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht in Bentſchen zur Beſchäftigung überwieſen. 

Der Gerichtsſchreiber, Kanzleirath Ehrlich in Pr. Friedland 
iſt mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

— [Perſoualien in der Kataſterverwaltung.] Der 
Kataſter⸗Sekretär Raab iſt von Köslin als Kataſter⸗Kontroleur 
nach Büren in Weſtfalen und der Kataſter⸗Landmeſſer Hachmann 
in Schleswig als Kataſter⸗Sekretär nach Köslin verſetzt. 

— IMaul⸗ und Klanenſeuche ] Unter dem Viehbeſtande 
des Beſitzers Graikowski zu Cieszyn, Kreis Strasburg, iſt 
die Seuche ausgebrochen. Unter dem Viehbeſtande des Beſitzers 
Chriſtian Naß in Piwnitz ift die Seuche erloſchen. j 

— [Patente,] Herrn W. Seemann in Demmin iſt auf 
einen Dachfalzziegel, Herrn W. Vollmann in Stargard i. P. 
auf einen Zügelhalter ein Reichspatent ertheilt. 


A. Dauzig, 21. Juli. Der Stapellauf des auf der 
Kaiſerlichen Werft im Ban befindlichen Krenzers „Erſatz M.“ 
wird in den erſten Tagen des September vollzogen. Die 
a eines Mitgliedes des Königlichen Hauſes iſt wahr⸗ 

einlich. 


Der Herr Oberpräſideut der Provinz Poſen, Frhr. 


v. Wilamowitz⸗Möllendorff, weilte heute in unſerer Stadt 
und ſtattete Mittags der Kunſtſammlung des Herrn L. Gieldzinski 
einen längeren Beſuch ab. Morgen begiebt Herr v. Wilamowitz 
ſich zur Beſichtigung des Ordensſchloſſes nach Marienburg. 


Ein ſchwerer Unfall mit tödtlichem Ausgange ereignete 


ſich auf der Rückfahrt der hieſigen Panzer⸗Reſerve⸗Diviſion von 
Roſſitten nach Danzig. Der aus Oſtpreußen gebürtige Matroſe 
Kummert ſtürzte bei einer Geſchützübung ſo unglücklich, daß 
er mit dem Kopfe auf das Geſchütz aufſchlug und eine ſchwere 
Gehirnerſchütterung erlitt. Der Verunglückte ſtarb auf dem 
Transport hierher. Das Begräbniß fand geſtern mit militäriſchen 
Ehren ſtatt. 


(Aus dem Kreiſe Flatow, 20. Juli. Geſtern traf auf 


ſeiner Firmungsreiſe Herr Biſchof Dr. Redner, von Pr. Friedland 
kommend, hier ein. Zum Empfang hatte die Kirche und das 
ganze Dorf Feſtesſchmuck angelegt, in der Dorfſtraße erhoben ſich 
Ehrenpforten mit lateiniſchen und deutſchen Inſchriften. Nach⸗ 
mittags bewegte ſich eine große Prozeſſion an das nördliche Ende 
des Dorfes. Unmittelbar hinter dem vorangetragenen Kreuze 
ging die Schuljugend, dann kamen die jungen Mädchen, ſämmtlich 
in weißen Kleidern und mit einem Myrthenkränzchen geſchmückt, 
dazwiſchen die Fahnen und Bilder, dann 18 Geiſtliche. 30 Reiter, 
welche gelb⸗weiße Schärpen und mit breitem, gelbem Bande ge⸗ 
ſchmückte Mützen trugen, waren dem Biſchof mehrere Kilometer 
weit entgegengeritten. An dem Muttergottesbilde angelangt, ent⸗ 
ſtieg der Biſchof der Kutſche, legte die biſchöflichen Gewänder an, 
und der ganze Zug ſetzte ſich unter Glockengeläute und unter 
dem Geſang eines Liedes in Bewegung, der Kirche zu. Nach 
Verrichtung der vorgeſchriebenen Zeremonien und Gebete hielt 
der Biſchof vom Altar aus eine polnische und' eine deutſche 
Predigt. Hierauf wurde er in Prozeſſion in das Pfarrhaus 
geleitet. An der Eingangspforte empfingen ihn zwei kleine 
Mädchen mit der Deklamation deutſcher Gedichte und über⸗ 
reichten ihm Blumenſträuße. 
licher auf den Biſchof in deutſcher Sprache ein Hoch aus, in 
das die Verſammlung freudig einſtimmte. 


Zum Schluß brachte ein Geiſt⸗ 


Pr. Stargard, 20. Juli. Der Haus⸗ und Grund⸗ 


beſitzerverein zählt nach dem Jahresbericht 118 Mitglieder. 
Bei der Vorſtandswahl wurden die Herren Biber zum Vor⸗ 
ſitzenden, Boltenhagen und Schwanke zu Beiſitzern wieder⸗ 
gewählt. 


Dirſchau, 20. Juli. Ein Militärluftballon zog heute 


früh gegen 8 Uhr über Dirſchau hinweg und landete zwiſchen 
Ließau und Altweichſel. Der Ballon war um 4 Uhr 
Morgens in Thorn aufgeſtiegen und erreichte eine Geſchwindigkeit 
von etwa 40 Kilm. in der Stunde. Die Landung an der Marien⸗ 
burger Chauſſee zwiſchen Ließau und Altweichſel vollzog ſich 


ohne Störung. Herr Gutsbeſitzer Ludwig Göhrtz in Ließau 


brachte in ſeiner Equipage die Luftſchiffer, die Herren Lientenants 
Bielau und Gurlitt vom 11. Fuß⸗Artillerieregiment, nach Ließau, 


während Herr Gutsbeſitzer Wilms in Altweichſel den Ballon 
zur Bahn ſchaffen ließ, wo die Verladung nach Thorn erfolgte. 
Der Ballon hatte eine Höhe von 3000 Meter erreicht. 
Hammerſtein, 20. Juli. In großer Gefahr befand ſich 
geſtern Vormittag der Neuſtettiner Zug. Als der Zug in die 


Nähe des Ueberweges am Schießplatz kam, bemerkte der Lokomotiv⸗ 


führer zu ſeinem Schrecken, daß eine Abtheilung Artillerie mit 
Geſchützen den das Geleiſe kreuzenden Weg paſſirte. Es wurde 
nun mit aller Kraft gebremſt, und es gelang zum Glück, den 
ſtark beſetzten Zug ganz dicht vor der gefährlichen Stelle zum 
Halten zu bringen. Die Inſaſſen des Zuges kamen mit dem 
Schrecken davon. 

i Elbing, 20. Juli. Der Klempnermeiſter Kerinnis 
von hier hatte im September v. Is. einen Radfahrer von hier 
durch einen Stock zu Fall gebracht. Der Gefallene zog ſich 
eine derartige Verletzung zu, daß ihm faſt das Bein hätte ab⸗ 
genommen werden müſſen. K. wurde zu zwei Wochen 
Gefängniß verurtheilt. 

Elbing, 20. Juli. Die Stadt Elbing wird, ſoweit bis 
jetzt beſtimmt, kein eigenes Elektrizitätswerk bauen, 
ſondern die Konzeſſion zur unbeſchränkten Abgabe von elektriſchem 
Licht und elektriſcher Kraft auf zwanzig Jahre an die 
Elbinger Straßenbahngeſellſchaft abgeben. Das iſt der 
Eutſcheid der gemiſchten Kommiſſton, die vor einigen Tagen 
tagte. — Sein 50 jähriges Jubiläum als Muſiker feierte 
in den letzten Tagen Herr Schwerzel. Herr Sch. iſt ſchon 
viele Jahre in der Pelz'ſchen Kapelle thätig. 

Königsberg, 20. Juli. In der Univerfität fand heute 
Mittag ein durch den Rektor Herrn Profeſſor Dr. Baumgart 
geleiteter Prämiirungsakt der Prämienſtiftung ehemaliger 
Studiengenoſſen der Albertus-Univerſität, die im Jahre 1863 
begründet worden iſt, ſtatt. Auf die von der mediziniſchen 
Fakultät geſtellte Preisaufgabe war von dem cand. med. Herrn 
Paul v. Blockſtädt eine Arbeit eingeliefert worden, welche für 
preiswürdig anerkannt wurde. Dem Verfaſſer wurden als 
Prämie 300 Mk. überwieſen. Für das nächſte Jahr ftehen aus 
der Prämienſtiftung für die theologiſche Fakultät 300 Mk. 
zur Verfügung. Es iſt das Thema zu bearbeiten „Die Trito⸗ 
„Jeſaja“-Frage ſoll eingehend unterſucht und geprüft werden“. 
Die Arbeiten ſind bis zum 20. Juni n. Is. einzureichen. 

DD Goldap, 20. Juli. Der Fleiſchergeſelle Franz 
Biedritzki aus Buttkuhnen wurde von dem Schwurgericht wegen 
Straßenraubes zu 5 Jahren Zuchthaus und den Nebenſtrafen 
verurtheilt. B. war am 5. April d. J. im Gaſthauſe zu Butt⸗ 
kuhnen mit dem Schneider Sz. aus Kollniſchken zuſammen und 
hatte beim Bezahlen der Zeche bemerkt, daß Sz. ſich im Beſitze 
einer größeren Geldſumme befand. Um ihm dieſe zu entwenden, 


entfernte B. ſich vor dem Weggange des Schneiders aus dem 


Lokal und ſuchte hinter einem an dem Wege nach Kollniſchken 
ſtehenden ſtarken Weidenbaum ein Verſteck. Als der nichts Böſes 
ahnende Sz. dieſe Stelle paſſirte, ſtürzte ſich der Räuber auf 
ihn, warf ihn zu Boden, riß ihm den Rock auf, eignete ſich das 
Portemonnaie mit dem Juhalt an und ſuchte ſchleunigſt das 
Weite. 

Lyck, 19. Juli. Das Königsſchützenfeſt fand am Sonntag 
ſtatt. Den beſten Schuß für den Kaiſer gab der bisherige 
Schützenkönig Herr Kaufmann Schrenk Dem Kaiſer wurde 
hiervon telegraphiſche Mittheilung gemacht. Mit dem nächſtbeſten 
Schuß errang Herr Seilermeiſter Kowalewski die Königswürde, 
erſter Ritter wurde Herr Kaufmann Duſcha, zweiter Ritter 
Herr Böttchermeiſter Grzybowski. Die Fremdenmedaille fiel 
nach Marggrabowa an Herrn Amtsrichter v. Treskow. 

Krone a. Br., 20. Juli. In Boethkenwalde ereignete 
ſich geſtern beim Mähen ein Unfall. Die Schnitter gingen ganz 
gleichmäßig hintereinander, als der eine das Tempo änderte und 
etwas zurückblieb. Sein Hintermann achtete nicht darauf, ſondern 
mähte weiter und kam dabei mit der Senſe an den vor ihm 
Gehenden heran; dieſem wurde ein Bein aufgeſchlitzt, ſo daß 
er ſogleich zum Arzte gebracht werden mußte. 

Krone a. Br., 20. Juli. Geſtern fiel in einem un⸗ 
bewachten Augenblick das dreijährige Kind des Beſitzers 
Thomas Swietlik in Gogolinke in den Dorfjee und ertrank. 

* Argenan, 20. Juli. Der Arbeiter S. aus Truszezysna 
hatte am Sonntage Einkäufe in Argenau beſorgt; auf ſeinem 
Heimwege wurde er von zwei Strolchen angefallen und 
beraubt. Der Polizei iſt es gelungen, die Thäter zu ermitteln; 
einer ſitzt bereits hinter Schloß und Riegel. 

Krotoſchin, 19. Juli. Der hieſige, über 400 Mitglieder 
zählende Landwehrverein feierte geſtern ſein 25jähriges 
Beſtehen; die Vereine aus Adelnau, Borek, Jutroſchin, Kobylin, 
Koſchmin, Deutſch Koſchmin⸗Hauland, Oſtrowo, Raſchkow, Zduny 
und Krotoſchin nahmen an dem Feſte Theil. Sieben Mitglieder, 
welche dem Jubelverein ſeit ſeiner Gründung angehören, wurden 
mit Ehrenzeichen geſchmückt. Die Damen des hieſigen Vereins 
und der Landwehrverein Zduny ſtifteten koſtbare Fahnenbänder. 
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+ Wollſtein, 19. Juli. In der Nacht zum Montag 
brannte die Brennerei des Dominiums Weine nieder. 
Der Oberbau iſt vollſtändig eingeäſchert, die Apparate ſind zum 
Theil erhalten geblieben, da ſie unter feuerfeſtem Gewölbe unter⸗ 
gebracht waren. 

* Czarnikau, 20. Juli. Der Direktor der Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft Czarnikau Herr Riedel hat ſein Amt nieder⸗ 
gelegt. Zu ſeinem Nachfolger wurde der Guts⸗Adminiſtrator 
Herr Strach cus Dembe gewählt. An Stelle dieſes aus dem 
Vorſtand ſcheidenden Herrn wurde Herr Rittergutsbeſitzer 
v. Tas zanowski aus Szmiskowo gewählt. — Der Verein 
zur Förderung des Deutſchthums, Ortsgruppe Czarnikau, 
hielt am Sonntage eine Hauptverſammlung ab, in welcher der 
Vorſitzende, Herr Regierungsbaumeiſter Marten einen kurzen 
Bericht über die gegenwärtigen Verhältniſſe der Ortsgruppe 
Czarnikau gab. Er theilte mit, daß Althütte und Umgegend ſich 
abgezweigt haben, um durch Pflege landwirthſchaftlicher Intereſſen 
auch die Hebung des Deutſchthums zu bewirken. — Am Sonnabend 
fand die Einweihung des neuen Lachmann' ſchen Hotels 
ſtatt. Die Einrichtung des ſtattlichen Gebäudes entſpricht voll⸗ 
ſtändig den Anforderungen der Neuzeit. 

Buk, 19. Juli. Der Arbeiterfrau S. Szezepaniak von 
hier wurde vor einiger Zeit für die Ausbildung ihrer taubſtummen 
Tochter von der Regierung 150 Mk. bewilligt. Später wurde 
die Mutter noch beim Kaiſer um eine Nähmaſchine für ihre 
Tochter vorſtellig. Heute traf nun aus Berlin eine prächtige 
Nähmaſchine für das Mädchen hier ein. 

Schneidemühl, 20. Juli. Drei Kirchenglocken für 
die neue evangeliſche Kirche in der Bromberger Vorſtadt 
ſind von der Glockengießerei von Ulrich zu Apolda geliefert 
worden. Die Glocken, verſchiedener Größe, tragen die Inſchrift: 
„Des Herrn Wort bleibet in Ewigkeit!“ die Namen der Mit⸗ 
glieder des Gemeindekirchenrathes, ferner die Inſchriften: „Ehre 
ſei Gott in der Höhe!“ „Friede auf Erden!“ und „Den Menſchen 
ein Wohlgefallen!“ 

Landsberg a. W., 20. Juli. Daß auch eines Mörders 
letzter Wille vom Gericht reſpektirt wird, dafür iſt in dieſen 
Tagen ein Beweis erbracht worden. Der letzte Wunſch des vor 
Kurzem hier hingerichteten Mörders Tabbert aus Neuwedell 
war, ſeinen beſten Freund Lubitz in Neuwedell noch zu grüßen. 
In Erfüllung dieſes Wunſches it dem Lubitz dieſer Tage ein 
amtliches Schreiben übermittelt worden, in welchem er von dem 
letzten Gruße und Wunſche Tabberts in Kenntniß geſetzt wird. 
Lubitz hat indeſſen das vermeintliche Freundſchaftsverhältniß 
entſchieden in Abrede geſtellt. — Der Bahn hofsreſtaurateur 
Moudoux von der Nachbarſtation Dühringshof hatte ſich vor 
dem Schöffengericht wegen Nahrungsmittelverfälſchung zu 
verantworten. Wie Zeugen bekundeten, hat er im vergangenen 
Jahre und in dieſem Frühjahre wiederholt „Bierneigen“, 
welche auf den Tiſchen ſtehen geblieben waren, zuſammengegoſſen; 
zu dieſem zuſammengegoſſenen Bier hat er dann vom Apparat 
neues Bier zulaufen laſſen und die ekelhafte Miſchung an die 
Gäſte verkauft. Das Urtheil lautete auf 100 Mark Geld» 
ſtrafe eventl. 20 Tage Gefäugniß. 

Kolberg, 20. Juli. Dem Oekonomiehandwerker Proczynski, 
welcher vorgeſtern Abend am Friedrichsufer ſpazieren ging, riß 
ein Windſtoß die Mütze vom Kopf und ſchleuderte ſie in die 
Perſante. Proczynski entkleidete ſich bis auf die Beinkleider 
und ſchwamm ſeiner Kopfbedeckung nach. Als er ſie erreicht 
hatte und zurückſchwamm, blieb er wahrſcheinlich mit dem Fuß 
in den Halmen der Waſſerpflanzen, welche aus dem Grunde 
hervorragten, hängen und ſank. Zwei andere Soldaten, welche 
in der Nähe vorüber kamen, ſprangen ins Waſſer, um ihn zu 
retten. Jedoch klammerte der Ertrinkende ſich ſo feſt an dieſe, 
daß auch ſie in ernſte Gefahr geriethen. Erſt mehreren anderen 
herbeieilenden Paſſanten gelang es, mit vereinten Kräften die 
beiden Soldaten zu retten. Proczynski aber konnte nur als 
Leiche herausgefördert werden. 

Herr Rittergutsbeſitzer H. Henke hat ſein Gut Schwedt 
für 180000 Mk. an die Landbank verkauft und dagegen die 
1125 Morgen große Hauptparzelle des Rittergutes Kl.⸗Zaplin 
im Greifenberger Kreiſe für 300000 Mk. gekauft. 

Stettin, 20. Juli. In Liebenwalde wurde geſtern ein 
Mord verübt. Ein Knecht hatte ſeit Jahren ein Verhältniß 
mit einem Dienſtmädchen, das im Laufe der Zeit Mutter 
zweier Kinder wurde. Am Sonntag ging das Mädchen mit einem 
anderen Knechte aus. Hierüber wurde ihr bisheriger Liebhaber 
ſo wüthend, daß er ein geladenes Gewehr nahm, in den Stall 
ſtürmte, in dem ſich das Mädchen mit der Dienſtherrin aufhielt, 
und das Mädchen niederſchoß. Dann verſuchte er, ſich ſelbſt 
den Hals zu durchſchneiden, ſtand jedoch von ſeinem Vorhaben 
wieder ab, nachdem er ſich eine nicht gefährliche Verletzung bei⸗ 
gebracht hatte. Er wurde verhaftet und einſtweilen im Kranken⸗ 
hauſe untergebracht. 


Verſchiedenes. 


— [Vom Unglück in Rodziu.] Wie nunmehr feſtgeſtellt 
iſt, wurden durch den bereits erwähnten Einſturz des Schorn⸗ 
ſteins auf der neuen Zinkhütte in Rodzin zwei jugendliche 
Arbeiter getödtet und zwei Arbeiter ſchwer verletzt, von 
denen ſich einer in Lebensgefahr befindet; vier Arbeiter wurden 
leicht verletzt. 

— 1400 Gebäude eingeäſchert.] In Monaſtyr⸗ 
ſchtſchina, Gouvernement Mohilew, ſind gegen 400 Gebäude, 
darunter das Poſt⸗ und Telegraphenamt, die Apotheke, das 
Feuerwehrdepot und mehrere Kirchen und Synagogen, nieder- 
gebrannt. Fünf Perſonen kamen in den Flammen um. 


— 600 000 Pud Keroſin find bei einem neulichen Brande 
der Raffinerie Muſſa⸗Nagiews in Baku in Flammen aufge⸗ 
gangen. Ferner ſind die Raffinerien Tarajews und Jusbaſchews 
mit kleineren Naphta⸗Vorräthen und Naphta⸗Rückſtänden ſowie 
Keroſin abgebrannt. 

— 1150 jährige Jubelfeier.] Die Berliner Schützen⸗ 
gilde begeht in dieſen Tagen die Feier ihres 150 jährigen 
Beſtehens. 25 Schützenvereine ſind mit ihren Fahnen und 
Bannern zu dem Feſte erſchienen. Unter den vielen Ehrengäſten 
ſind auch drei Veterauen, die bereits als Schützen im Jahre 
1847 die 100 jährige Jubelfeier der Berliner Gilde mitgemacht 
hatten und jetzt in den alten Uniformen der Schützen jener Tage, 
mächtige Zweiſpitzer mit großen Hahnenfederbüſchen auf den 
ergrauten Häuptern, erſchienen ſind. Der Kaiſer hat als ſeinen 
Vertreter den Prinzen Friedrich Heinrich, den älteſten Sohn 
des Prinzen Albrecht, geſandt. 

— Wegen Uuterſchlagungen im Betrage von 10000 Mk. 
verhaftet wurde der langjährige Kaſſirer des ſozial⸗ 
demokrat iſchen Unterſtützungsvereins der Hutmacher 
Kempe in Berlin. Bei einer unvermutheten Reviſion wurden 
die Unterſchleife feſtgeſtellt und der Staatsanwaltſchaft mit⸗ 
getheilt, die daun die Verhaftung verfügte. Die Organiſation 
iſt in letzter Zeit ſehr vom Unglück verfolgt worden. Ein 
erheblicher Theil des Vereinsvermögens, man ſpricht von 
500000 Mark, war in der Genoſſenſchaſts-Hutfabrik angelegt, die 
in der Pappel⸗Allee ein eigenes Grundſtück beſaß und hunderte 
von Arbeitern und Arbeiterinnen beſchäftigte. Die Hüte mit 


Kontrollmarke, die in früheren Jahren ziemlichen Abſatz hatten, 


fanden in der Arbeiterſchaft in letzter Zeit faſt gar keine 
Beachtung mehr, ſo daß der Betrieb der Genoſſenſchaft ein⸗ 
eſtellt werden mußte. Die Fabrik iſt an eine Berliner Firma 
für 80000 Mark verkauft worden, der größte Theil des Geldes, 
das der Unterſtützungsverein für dieſe Zwecke geopfert hat, gilt 
als verloren. — Kempe war auch Streikkaſſirer beim vorjährigen 
Ausſtande der Hutmacher. 
— Zur Feuerbeſtattung iſt die Leiche des General⸗ 
arztes a. D. Dr. Waſſerfuhr nach Hamburg gebracht worden. 
— [Berliner Induſtrie. ] Der letzte große Brand in Berlin 
hat unwillkürlich den Blick auf die * N Lage der Berliner 
„Damen⸗ Konfektion“, dieſen gr ßten Zweig der Berliner 


Induſtrie gelenkt, und da hört man — ſo ſchreibt ein Berliner 
Korreſpondent der St. Petersburger Ztg. — von Fachleuten die 
ſchwerſten Klagen, daß die einſt ſo mächtige Branche ſeit Jahren 
langſam aber ſtetig zurückgeht. Der amerikaniſche Markt 
hat ſich theilweiſe von Europa freigemacht und produzirt ſelbſt, 
und in England beginnt durch die Einwanderung billiger ruſſiſch⸗ 
jüdiſcher Arbeitskräfte ꝛc. ꝛc. ebenfalls allmählich eine Produktion 
au niedrigen Preiſen, mit denen kaum noch zu konkurriren iſt. 

urch allſeitige Ueberproduktion und maßloſe Konkurrenz 
iſt ein eigenthümliches und ſehr ungeſundes „S aiſon⸗Geſchäft“ 
erwachſen, wobei Monate vorher faſt nichts auf feſte Beſtellung, 
ſondern Alles auf die Spekulation, daß das Wetter gut wird 
und Einkäufer kommen, in rieſigen Vorräthen gearbeitet wird. 
Schlägt dann das Wetter fehl, oder iſt der Geſchmack der 
„kommenden Mode“ nicht richtig vorher geahnt worden, dann 
ſitzen die Fabrikanten mit der fertigen Waare da, die von Tag 
zu Tag ſofort werthloſer wird. Denn die Einkäufer wiſſen, 
daß ſie überall Waare in Fülle finden und beeilen ſich nicht mit 
dem Kauf, es ſei denn, daß gerade ein Fabrikant ein Muſter 
erfunden hat, auf welches das Publitum jo lüſtern iſt, daß es 
unter allen Umſtänden ſchnell genommen werden muß. Aber 


anzunehmen, auch würde dann den Reiſenden der vierten Klaſſe 
nur das gewährt werden, was den in der erſten, zweiten und 
dritten Klaſſe fahrenden zuſteht. Der erſtere befindet ſich außer⸗ ö 
dem inſofern im Nachtheil, als die Doppelfahrkarten mit e ner 
Fahrpreisermäßigung, wie ſie für Rückfahrkarten beſteht, nicht 
verbunden find. Ferner würde auch die Einführung von Doppel 
fahrkarten für alle Stationsverbindungen, für welche tarifmäßige 
Fahrpreiſe beſtehen, vortheilhaft ſein und viel zur Verminderung 
des Schalterandranges beitragen. n. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 
Donnerſtag, den 22. Juli: Wolkig, normale Temperatur, 
Neigung zu Gewittern. — Feitag, den 23.: Wolkig, ſchwül, 
vielfach Gewitterregen. 


Graudenz, 21. Juli. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen gute Qualität 15)—160 Mk., mittel 156-158 Mk. 
— Roggen gute Qualität 115—118, Mk. mittel 105—106 Mk. 
— Gerſte Futter- 104—110 Mk. — Hafer 120—124 Mk. — Erbjen 
Koch⸗ 130-140 Mk. 


ſelten greift ein Konfektionär mit ſeinen Entwürfen gerade dieſes Wetter⸗Depeſchen vom 21. Juli. IE 
Glückskoos, und wie raſch folgt dann die Konkurrenz nach. Doro ; = 2 er „ 8 

— IRuſſiſche Juſtiz.] Durch einen Tagesbefehl that Stationen Land“ König 28 | Wetter | nad Celſins 8475 
neulich der Chef des Teret⸗Gebiets, Generallieutenaut In um. 9 4 GA. K.) 282 
Kachauow, kund und zu wiſſen, daß der Bezirkschef von Wladi | Mentel DSD. | 2 | Leiter 3 2 
kawkas, der Polizeimeiſter, ein Stabskapitän und zwei Staats- Neufahrwaſſer S. 2 Dunſt 23 2 Er 
räthe zu dreitägiger Haft verurtheilt worden ſeien, weil fie um | Swinemünde Windſtille[ O bedeckt +19 | 1258 
drei Uhr Nachts in einer Kneipe überraſcht wurden, während [Hamburg 754 NNW. 2 bedeckt 16 28 
die Polizeiſtunde für Wladikawkas auf 11 Uhr feſtgeſetzt jei | Hannover 754 Windſtiube O bedeckt 17 220 
und böchſtens bis 1 Uhr hinausgeſchoben werden könne. Eine Berka 751 1 Be TH E88 
beſonders jcharfe Rüge erhielt der Polizeimeiſter, weil er als [Breslau. n = 2 ed. |_ Tel | BEE 
Hüter der öffentlichen Ordnung ein leuchtendes Beiſpiel Itockholni | 780 8 3 en 12 age 
hätte jein müſſen. 8 = en Kopenhagen 755 NO. 1 Dunſt +17 28, 

— Zwei neue Cirkuskunſtſtücke machen gegenwärtig in | Wien = Er = 8 — 32 
Nordamerika großes Aufſehen, und es wird wohl nicht mehr Ye 2 885 er. et — Pe: 
lange währen, bis fie auch in Europa zur Darſtellung gelangen.] Part 786] Sins 3 woltig 3 38,18 
In dem einen Falle handelt es ſich um eine Cirkuskünſtlerin, Aermontg zei 1 2 3 3 116 8319 
die mit nackten Füßen eine aus Säbelklingen hergeſtellte Darmon 2 5 2 wolkig 


Leiter beſteigt, die ſie, ohne ſich zu verletzen, erſteigt. In 
dem andern Falle tanzt ein Cirkuskünſtler, gleichfalls mit 
nackten Füßen, auf einem Haufen von Glasſtücken. In 
beiden Fällen werden die „Künſtler“ durch ein Bad, welches ſie 
für ihre Füße bereiten, unverwundbar gemacht. Die Zuſammen⸗ 


Danzig, 21. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteiu.) 
Für Betreide Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mk per 
Tonne ſogen. Factorei⸗Probiſion uſance mäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
| 21. Juli. 20. Juli. 
Weizen. Tendenz: Feſt, unverändert. Ruhig, unverändert. 


ſetzung dieſes Bades iſt folgende: In einer gewiſſen Menge | Umſatzt : | 150 Tonnen. 50 Tonnen. 

Waſſer löſt man eine Quantität Alaun auf, das ſehr ſchnell | int, hochb. u. weiß, 777 Gr. 157,00 Mk. 763 Gr. 166,00 Mk. 

zergeht. In dieſe Miſchung gießt man Zinkſulfat-das vollſtändig „ hellbunt . 740 Gr. 164,00 Mk. 169,00 Mk. 

aufzulöſen iſt. Einige Minuten, bevor der Akrobat daran geht, „ roth .. | 160,00 Mk. 157,00 Mk. 
Trani. hochb. u. w. 


132,0) Mk. 
bellbunt. . 122 125,00 Mk. 
„ roth 125—13 „00 Mk. 126,00 Mt. 
Roggen. Tendenz: Höher. Unverändert. 
inländiſcher . . . 720, 732 Gr. 122 Mk. 732,755 Gr. 120.121 Mk. 
run. poln. z. Truſ. 87,00 Mk. 85,00 Mk. 


132,00 Mk. 


11 2 3 7 A “a * sir * 
ſich auf der „Leiter der ſcharfen Säbel“ zu produziren, badet er 125.00 ME. 


feine Füße in der Miſchung und läßt fie, ohne die Füße ab⸗ 
zuwiſchen, trocknen. In dem Augenblick, bevor er vor den Zu⸗ 
ſchauern erſcheint, taucht er ſeine Füße in eiskaltes Waſſer, 
trocknet dann das Waſſer, ohne den Fuß zu frottiren, ab und iſt 


damit für ſein Kunſtſtück gerüſtet. Der Tänzer auf den ſcharfen alter . . — „ —.— 
Glasſtücken bereitet ſich in gleicher Wenn vor, hat aber ſofort Gerste gr. (656-680) 130.00 „ 130,00 „ 
nach dem Bade und vor dem Tanze jeine Füße mit gepulvertem kl. (025-660 Gr.) 1150 „ 2 " 
Harz einzureiben. Die beiden Kunſtſtücke werden ſtets mit der Bafer Iul... | 188799 " 32 7 — * 
größten Kaltblütigkeit ausgeführt und ſie erregen um ſo mehr Erbsen aun .. 90.00 „ 3880 
Bewunderung, als vor dem Beginne der Vorſtellung die Säbel] Rübsen inl. 24024600 „ 240—244,00 „ 
und einige Glasſtücke dem Publikum zur Beſichtigung überreicht Weizenkleie). „ 73,35—5,67/½ „ 3,37½¼—3,65 „ 
Bean damit es 10 davon überzeugt, daß es ſich um keine Ropgenkleie) 3,65—3,85 „ 30 „ 
Spiegelfechterei handelt. Spiritus Tendenz: Ba un 
— [Humor im Gemeinderath.] Eine Frau hatte kürzlich kontingg 60,30 Mk. 60,30 ME. 


nichtlonting. . » »| 40,50 „ 40,50 „ 


Königsberg, 21. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komu⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting: Mk. 42.5) Brief, 
Mk. 4220 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 42,50 Brlef, 
Mk. 41,80 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 42,00 Brief, 
Mk. 41,70 Geld: Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 42,0) Brief, 
Mk. 41,80 Geld. 
Berlin, 21. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide-Notirungen 21.7. 20%. 
fehlen, da die Verſammkungen | Deutſche Bank. . 210.5 211,25 
des „Vereins Berliner Ger 3 ½ Wp. ritſch. Pfdb. 100,40 100,40 
treide“ u. Brodukten-händler” 30% , „ „11 100,40 100,40 
polizeilich verboten worden ſind. 3½ „ neul. „1 100,40 100,40 
* 13% Weſtyr. Pföbr. 3.40 93,50 
Spiritus. 21.7. 20.77. [3¼% Oſtövr. 100,40 100.40 
loco 7d er! 42,10 | 4180 3¼% Pom. 100,900 100,60 
— „ o „ %% Poſ. « 100.40 100,30 
Werthpapiere. 21.17. 20.7. | Disk.⸗Com.⸗Anth. 208,25 207,80 
4% Reichs⸗Aul. 103,9) 103,99 Laurahütte 162,40 161,10 
3¼½j% m „103 9 1108,00 5% Ital. Rente „ 94,40 94,60 
30% 2 „ 97,8 /. 97,70] 4% Mittelm.⸗Oblg.]) —.— 98,50 
4% P. Cönſ.-Aul. 10400 103,9 Ruſſiſche Noten .. 216,20 216,15 


beim Münchener Magiſtrat um die Erlaubniß gebeten, an 
der Prinz-Regentenſtraße ein Tiſchchen zum Blumenverkaufe 
aufſtellen zu dürfen, was ein Stadtrath auf Begutachtung des 
betreffenden Bezirksinſpektors zuzulaſſen beantragte. Ein anderer 
Stadtrath wollte dagegen die Sache von der äſthetiſchen Seite 
in Betracht gezogen wiſſen. Es gebe eben appetitliche, aber 
auch ſehr unappetitliche Blumenverkäuferinnen! Heiterkeit. 
(Zwiſchenruf „Ein ſauberes Madel ſetze man hin.“) Das 
Geſuch der Frau wurde dann „ohne vorherige Einberufung des 
Schönheits⸗Ausſchuſſes“ genehmigt. 


— Was find die Freimaurer, und was wollen ſie? 
Ein Freimaurer hat unter dieſem Titel eine Schrift zur Wehr 
und Lehr über Urſprung, Weſen, Bedeutung und Ziele der 
Freimaurerei erſcheinen laſſen. (Verlag von Rich. Kahle, Deſſau, 
Preis 1,20 Mk) Die vorliegende Schrift erſchien zum erſten 
Male in etwas anderer Form im Jahre 1888, als die Feinde 
der Freimaurerei in großen Jubel ausbrachen, weil der eben 
zur Regierung gelangte deutſche Kaiſer Wilhelm II. kein Mitglied des 
Bundes ſei, noch werden wolle. Wiederholt hat indeſſen Kaiſer 
Wilhelm II. erklärt, daß er entſchloſſen ſei, wie ſeine Vorfahren 


dem Bunde Schutz und Wohlwollen zu gewähren und hat jeinem | 3½½/ 104.0010400 Privat Diskont 23/yo | 28/a ya 
Verwandten, dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, ge⸗ 57 en " 1:98,20) 98,25] Tendenzder Fondb. träge | feſt 


ſtattet, in den Bund einzutreten und das Protektorat über die 
preußiſchen Logen zu übernehmen. Die Hoffnung derer iſt jeden⸗ 
falls zerſtört, die in dem NKaijer einen Bundesgenoſſen gegen 
die Freimaurerei gefunden zu haben glaubten, gegen die „könig⸗ 
liche Kunſt“, der Kaiſer Wilhelm I. und Friedrich III. treu an⸗ 
hingen. Der Haß und die Verleumdung, womit die ſchwarzen 
Feinde aus verſchiedenen Lagern die Freimaurerei angreifen, 
ſind nichts anders als ein Ergebniß der großen Furcht, welche 
die geiſtige, über allem konfeſſionellen Hader ſtehende Macht der 
Logen allen Dunkelmännern einflößt. Der Laie, welcher dieſe 
Schrift lieſt, wird klar überzeugt werden, daß z. B. das Ver⸗ 
hältniß der Menſchen zu Gott ebenfalls Gegenſtand der Frei⸗ 
maurerei iſt wie in den Kirchengemeinſchaften. 


Chicago, Weizen, ſtramm, v. Juli: 20.7. 76/4; 19.7. 75 
New⸗Nort, weizen, ſtramm, p. Juli: 20/7 84½¼ 19/7: 821, 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Berlin, den 21. Juli 1897. 

Zum Verkauf ſtanden: 294 Rinder, 1705 Kälber, 2515 
Schafe, 8043 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht 

in Mart (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 
1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge und gut 
genährte ältere — bis —: 4. gering genährte jeden Alters 48 bis 
54. — Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis 
—; 2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere — bis 
—: 3. gering genährte 43 bis 51. — Färſen und Kühen 1. a) 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
—: b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere — bis —; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 48; 4. gerin enährte Färſen und Kühe 
40 bis 43. — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beite Saugkälber 65 bis 63; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugtälber 60 bis 64; 3. geringe Saugkälber 485 bis 59; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 43. — Schafe: 1. Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 63; 2. ältere Maſt⸗ 
hammel 56 bis 58; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 50 bis 54; 4. Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; auch 
pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Piund lebend (oder 50 kg) mit 20% Tara⸗Abzug: 
1. vonfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen und deren 
Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 229—300 
Pfund 35 bis 56; b) über 300 Pfund lebend (Käſer) — bis —; 
2. fleiſchige Schweine 53 bis 55; gering entwickelte 45-52; Sauen 
47 bis 49 Mark. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieh 
blieben 50 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
langſam. Bei den Schafen wurden 700 Stück verkauft, die 
5 wurde geräumt. Der Schweinemarkt verlief 
angſam. 


Reiſe⸗ Abonnement. 
Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pre. Woche 40 Pfg. 


Expedition des Geſelligen. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Danzig, 21. Juli. Herr Negierungsrath Mieſit⸗ 
ſcheck von Wiſchkau iſt vom neuen Regenten von 
Lippe⸗Bieſterfeld als Kabinetsminiſter berufen 
worden. 

* Bergen, 21. Juli. Der Kaiſer begab ſich heute 
Vormittag an Bord der „Hohenzollern“ nach Gudwangen. 
„( Konſtantinopel, 21. Juli. Der Miniſterrath 
beſchloß, die von den Mächten feſtgeſetzte Grenzlinie (in 
Theſfalien) anzunehmen. Die Botſchafter der Mächte 
erwarten die baldige Beſtätigung des Beſchluſſes durch 
den Sultan. 


Sprechſaal. 
Doppelſahrkarten vierter Klaſſe. 

In neuerer Zeit geht das Beſtreben der Eiſenbahnverwaltung 
dahin, durch Neueinführung von Doppelfahrkarten vierter Klaſſe 
oder durch Ausdehnung derſelben auf immer weitere Stations⸗ 
verbindungen den Verkehr an den Fahrkartenſchaltern zu ent⸗ 
laſten. Dieſe Einrichtung iſt geeignet, zur Erfüllung dieſes 
Zweckes weſentlich beizutragen, da für den Reiſenden ſtatt der 
ſonſt nothwendigen zweimaligen Löſung von Fahrkarten jetzt nur 
eine einmalige erforderlich wird. Der hieraus entſpringende 
Vortheil aber wird ganz erheblich eingeſchränkt durch die Be⸗ 
ſtimmung, daß dieſe Fahrkarten nur für den Tag der Löſung. 
Giltigkeit befigen. In ſehr vielen Fällen wird die Benutzung 
der Doppelfahrkarten deshalb ausgeſchloſſen, weil entweder die 
Reiſen ſchon von vorneherein auf mehrere Tage vorgenommen 
werden, oder wegen zu welter Entfernung an einem Tage nicht 
ausgeführt werden können. Es würde jedoch eine weit ausge⸗ 
dehntere Benutzung der Doppelfahrkarten zu erwarten ſein, wenn 
die Giltigkeitsdauer entſprechend der aller übrigen Rückfahrkarten 
auf drei, bezw. mehr Tage feſtgeſetzt werden möchte. Daß dem 
irgend welche Bedenken entgegen ſtehen könnten, iſt wohl kaum 


wi 0 de dee h e Liebhabern mittelkräftiger, bekömmlicher Qualitäten großen Façons empfehle 8 5 
Grandenz, Grabenſtr. 56 a ö pr. 2 = 
(im Haufe des Herrn Wagen⸗ vo ar 


in erster, 


4,20 Mark 


in zweiter 
Sortirung, 


fabrikanten Spaeucke), als 
Ipezialarzt 
Sumatr adecke, Doiinke, Frasil, 


U 
Auenkraukheit 

f. Ft auen ran kl 1 Als Hervorragend preiswürdig. Zum erſten Versuch und Vergleich mit Konkurrenz- 
2041 tab ikaten auch einzelne Probekiſtchen an neue Kunden ausnahmsweiſe franko unter 
Un f Ur 9 | It Nachnahme ohne jede Portoberechnung — ein Beweis meines Vertrauens auf günſtigen Ausfall der 
ied laſſ d daſelbſt ei Prüfung, da dies Entgegenkommen nur durch Nachbeſtellungen ſich verlohnt. Farbenvorſchrift 

niedergelaſſen und daſelbſt eine erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache Auswahl bietend, portofrei. 
—— N Ten: Spontane Aensserungen ein er Kunden: Stets zufrieden geweſen. von D., Ritters 
in 5 Falel- IN qutsbefiber. — Meinen vollen Beifall. Regierungsrath. — So ſchön, wie ich fie noch nie gehabt. 
0 } M., Rektor. — Durchwe Liebe zuſagend. nu Ne Oberſt. — Ihre Cigarren habe ich ſehr gern empfohlen, 
errichtet. weil ſie es verdienen, tajor a. D. — Beſtätige gern die Güte und vor allem Bek ömmlichkeit 
Ihrer Cigarren. 8 Apdlbe ken beſtber. — Wie i 3 vortrefflich. R., Lehrer. — Aus nehmend preis⸗ 


Nachruf. 


9457] Am heutigen Tage ist unser all- 
verehrter Mitbürger, Herr Kaufmann 


A. Hoffnung 


nach langem schweren Leiden durch einen 
sanften Tod erlöst worden. 

Der Verblichene zeichnete sich aus durch 
echten bürgerlichen Sinn und genoss das 
Vertrauen und die Hochachtung seiner Mit- 
bürger in solchem Masse, dass er 25 Jahre 


VRIBERA” ) 


agnes 


—11 Uhr 


als Ben x x TEE würdig! Dr. H., Valter — So vortrefflich! Lehrer. — Ich freue mich, mittheilen zu können, 
lang = 5 der Stadtv erordneten Suechſl.: . N. 3— 4 Uhr daß ich mit zn Sendungen in jeder Pediehni zufrieden bin: Ihre Preiſe jind de facto Eugros⸗ 
versammlung, sowie ferner als Kreistags- mit Ausnahme von Sonn⸗ und Preiſe. Dr. Z., Rittergutsbefiber. — (Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen.) 


Feſttags⸗Nachmittags. 


Dr. Otto Paschen 


Spezialarzt für Frauenkrankheiten 
und Geburtshilfe. 


(Früher I. Aſſiſtent der 


abgeordneter für unsere Stadt berufen war. 
In allen Ehren-Aemtern hat er mit Treue 
und Hingebung für unsere Stadt gewirkt 
und dadurch sich ein dauerndes Andenken in 
unserer Bürgerschaft errichtet, 
Ehre seinem Andenken. 
Freystadt Wpr., 20. Juli 1897. 


0. Rü mpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 
|" Kaufmännische Ausbildung Gorzno. 


Kaufmännische Ausbildun 9557] Zu meinem neu erbauten 


Hauſe iſt ein 


Caden 


welche in etwa 3 Monaten in meinem Juſtitute Luan 9 
werden kann, hat vielen Herren u. Damen zu aus . 


Magistrat und 


Versammlung. 


Stadtrerordneten- 


von langem schweren 


mit Treue 


Prange. Twistel. 


Nachruf. 


9456] Ein sanfter Tod hat heute unsern 
Direktor, Herrn Kaufmann 


A. Hoffnung 


Wir betrauern in dem Verblichenen den 
Mitbegründer und Direktor unseres im Jahre 
1868 gegründeten Vereins, welchem er stets 
und Aufopferung 
Wissen und Können gewidmet hat. 

Ehre seinem uns unvergesslichen Andenken, 


Creditverein Freystadt Wpr. 
e. G. m. u. H. 
Der Vorstand. Der Aufsichts-Rath. 


Ed. Pöse. Ferd. Wendt. 
Mrosowski. 


Ernst Pose. 


Leiden erlöst. 


sein reiches 


Ernst König. 


Müller. 
Lindner. Winkler. 
Schlubkowski. 


9560] Geſtern Nachmit⸗ 
tag 5 Uhr verſchied ſanft 
nach längerem Leiden 
meine liebe Frau, unſere 
e gute Mutter und Groß⸗ 
mutter 


lugusteschaumann 


5 geb. Berg 
im 60, Nedensſahre. 
Pillamühle 
85 den 21. Juli 1897. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Freitag, Nachm. 4 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus, 
ſtatt. 


08888 


Statt jeder beſond. Meldung. 


9474] Durch die glückliche 
Geburt einer geſunden 
Tochter wurden hocher⸗ 
freut 
Leſſen, im Juli 1897. 
Iganz Szpitter 
und Frau. 


Statt beſonderer 
Meldung. 

9462] Die Geburt eines 

Töchterchens zeigen hoch» 

erfreut an 


Lindenthal, im Juli. 
Otto Baetge u. Frau. 


S. e 


2088 * 
9226] Die Verlobung ihrer 
Tochter Agathe mit dem 
praktiſchen Arzt Herrn Dr. 
Richard Rasmus be 
ehren ſich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen [9226 
Brattwin, im Juli 1897. 
L. Hertzberg u. Frau 
Hulda geb. Janz. 


Meine Verlobung mit 
Fräul. Agathe Hertz- 
berg. Tochter des Herrn 
L. Hertzberg und ſeiner 
verſtorbenenFrauchemahlin 
Auguſte, geb. Hardtke, 
beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen. 

Grueznuo, im Juli 1897. 
Dr. Richard Rasmus. 


Die Verlobung meiner Tochter 
Dorothea mit dem Kaufmann 
Herrn Hugo Cohn aus Breslau 
erlaube mir ergebenſt anzuzeig. 
Strasburg Wp. im Juli 1897, 

Ernstine Feibusch 


geb. Kiewo, [9455 


Dank. 


Ueber 4 Jahre litt ich an chro⸗ 
niſchem Gelenkrheumatismus und 
wurde hierauf nach verſchiedenen 
Heilmethoden behandelt, aber 
ohne Erfolg, im Gegentlbeil, es 
vermehrte ſich meine Leiden 


durch Herzklopfen, Leberanſchwel⸗ 


lung und Verdauungsſtörungen. 


Auf Empfehlung ging ich zum 


Naturheilkundigen Herrn . 
Schroeder in Strasburg Wp., 
der mich nach einer ca. 5 wöchent⸗ 
lichen Behandlung vollſtändig 
hergeſtellt hat. Für die an mir 
erwieſene Mühe ſage ſch genannt. 
Herrn hiermit öffentlich meinen 
erzlichſten Dauk. 9458 
geuenburg Wp., im Fuli 97. 

Hans Sawatzky. 


9435] Vom 25. Juli 
bis 8. Auguſt werde 
ich verreiſen. 


Zahnarzt Schwanke. 


9533] Verreiſe an 
vierzehn Tage bis zum 
8. Auguſt. 


Dr. med. Droese 
Hammerſtein Wpr. 
Wohne 


Herr. D 12, 1 Try, 


Lmpleble mich zur Kufnanme 
von Nachlaßtaxeu. 


August blowinski, 


ee Gerichtstaxator und 


Auktionator. 


Saure Kirſchen 


welche reif, ſowie andere Obſt⸗ 
ernte des Gutsgartens 01 


verpachten. Lech 
Klein Konarszyn b. Ar 
Station Konitz. Zier 


9433] Ein noch gut erbolter 
achtſitziger 


Omnibus 


ſteht 7 zum Verkauf. Offert. 
unter A. N. poſtl. Jadownik. 


Königl. Univerſitäts⸗Frauenklinik 


zu Bonn.) 
P. Cultur- 
allr. Ingenieur 
und vereid. Landmesser, 
Bromberg, B: ahnhofstr. 66, 1. 
Drainagen, Bewässerungs- An- 


lagen, Moorkulturen, Fluss- u. 
Grabenregulirung., Kleinbahn. 


Paul Minning 


Buch⸗ ‚Mufitalien-,Schreib- 
materialien⸗ Handlung, 
Lehrmittel⸗Handlung 

in Osterode Ostpr. 


empfiehlt ſich dem geehrten Pub⸗ 
likum. Nicht⸗Vorräthiges wird 
in wenigen Tagen geliefert. [9445 


Oherschlesischen 


Stückkalk 


sowie 
Portland-Cement 


offerirt ab Lager und franko 
qed. Bahnstation billigst [7584 
N 
F. Esselbrügge, 
Graudenz, 
Baumaterialien-, Dach- 
deckungs- und Asphaltirungs- 
Geschäft. 
Fernsprechanschluss 43. 


1895er Moselwein 
die Flasche 0,60 Mk., 
Maringer 
die Flasche 0,75 Mk., 
1893er Wintricher 
die Flasche 1,00 Mk. 
Sämmtliche Weine sind 
dünn, duftig und sehr 
bekömmlich, [9496 


F. A. Gagbel Söhne. 


Alle feinen 
Tabake o 


hejond. Schnupftabal: Grand 
Cardinal, Natchitoches, ſowie 
Rauchtabak: onnenſtrahl, 
Gold Shag, Goldgelber Vir⸗ 
ainy aus der Tabakfabrik von 


Franz Foveaux, Köln, 

bei G. Schinckel Fraudenz, 

Pohlmannſt.34, Oberkhoruerit. 26, 
Marienwerderſtr. 32. 


an azelle-Pakrräder 
elegant vernickelt, ein 

ST p. Stück 892 * 
Alfred Strecker, 


Schmiegel. 


Ledertreibriemen 


in allen Längen u. Breiten, 
von reinem Kern belgiſcher 
Leder, welche geſtreckt ſind, 
ee er gerade laufen, offerirt 
en billigſten Preiſen die 
Nee von [8110 


F. Czwiklinski. 


b Bade um. ‚Delfarben, 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Dessonneck. 


Pension. 


9497] Knaben oder Mädch, auch 

junge Mädchen, die die Gewerbe⸗ 

ſchule beſuchen wollen, find. gute 

Senfion 

bei Frau Strafanſtaltsinſpektor 

Sande, Untertborneritr. 31. 
Einige junge Mädchen oder 

auch einige Schülerinn. find. wied. 

gute Penſion 
bei Frau Gerichtsvollz. 945501 
Unterthornerſtr. 18. 5 


Zu kaufen gesucht. N 


Ein 7 90000 


300- und 


Liter⸗ Feinde 


u kaufen geſucht. Meld. briefl. 
5 Nr. 3511530 eigen erb. 


Stellungen und zur Lebensexiſtenz verholfen. — Der 1 


umfaßt Schönſchrift, 


Unter⸗ 
Handels⸗Korreſpondenz, 


doppelte italieniſche und amerikaniſche 
Buchführung 


und alle Arbeiten bei Erfüllung von Handels⸗ 


geſchäften, Steuographie 


BBeſter Erfolg abſolut ſicher. 


1 
und Maſchinenſchreiben. 
* 


Bitte jedenfalls Juſtituts nachrichten gratis zu verlangen. 

Proſpekte d. briefl. Unterrichts ebenfalls gratis u. franto, E 
leber 15000 ausgebildet. 

Königl. b konzessionirtes Handels-Lehr-Institut 


Otto Siede, Eibing. 


ür die kaufmännische Buchführung. 


f Gerichtl. Basar“ Revisor. — 


vereidigt. Sachverständige 


Ib 


U Ae 


Nachdem ich das unmittelbar vis-A-vis dem Bahnhofe gelegene 


Bahnhofs⸗Hotel 


von Herrn Hinz käuflich erworben habe, empfehle ich die komfor⸗ 
tabel eingerichteten Fremdenzimmer dem geehrten durchreiſenden 
Publitum zur freundlichen Bedienung. Wie im bisherigen Wirkungs- 
kreiſe als Bahnhofswirth in Tapiau, wird es auch fernerhin 


ſtets mein größtes Beſtreben ſein, 


durch ſorgfältigſte Bedienung, 


ſowie vorzüglichſte Speiſen und Getränte in reichhaltiger Aus⸗ 
wahl meinen verehrten Gäſten ſowohl im Hotel, als auch in den 


dazu gehörigen Reſtaurations-Räumen und Garten in lege 


ziehung zufrieden zu ſtellen. 


Be⸗ 
9530 


Mit vorzüglichſter Hochachtung 
ganz ergebenſt 


Heinrich Blaese. 


Trommel Häckſelmaſchiner 


für Dampf- und Roßwerlibetrieb 


mit bewegl. Siachelwalze u. Zufuhrgürtel. 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 


bhaben 305 > mm d= 11 und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be- 


ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 119/s 
Schnittfläche herab in beſter Ausführung ad 


180 mm =7* 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


„bis 


A. P. Muscate, 


Maſchinen- Fabrik und Giſengießerei 


Danzig * 


Ein Geldſchrank 


fait neu, mit Stahlpanzer, for® 
zugshalber zu verkaufen. Meld. 
unter Nr. 9477 an den Gelellig 


Wohnungen. 


Bäckerei 


ſofort zu vermiethen. Näheres 
Graudenz, Oberthornerſtr. 11, I. 


Nachweisl. gut. Brodkelle 


Am Markt bel. Laden m. feiner | 3 
Einrichtung, in ein. fein. Gegend, 
worin 30 Sabre in ein. Hand ein 
Stapel», Manufaktur, Kurz⸗, 
Putz⸗, Schuh⸗ u. Weißwaarenge⸗ 
ſchäft geführt wird, wegen hoh. 
Alters u. Krankheit ſofort od. 1. 
Oktober zu vermiethen. Waare 
nach Uebereinkunft zu übernehm. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
9481 an den Geſelligen erbeten. 


Culmsee. 
9336| Ein Laden in m. Hauſe, 
eingericht. leiſcherei, zu jed. 
and. Geſchaft ch ebenfalls eign., 1 
iſt ey Oktober zu vermiethen. 
R. Leibrandt, Culmſee. 


Dirschau. 


Culmsee, 


Eine Bückerei 


mit Laden und angrenzender 
eg iſt von ſofort oder 1. 


S Is. zu vermiethen. 
„As fahl, Culmſee. 


nuR NANA 
2 Danzig. 


9305] In befter Lage % 
der Tauggaſſe iſt per 
ſofort oder 1. Oktober 
er. ein großes 


2 Heſchäftslolal 


R geeignet für jede Branche 
preiswerth zu vermieth. 
Nähere Auskunft ertheilt 
% Paul Muscate, 
Danzig, Faulgraben 10. 


ARKKKRARUN 


Thorn. 


Großer Laden 
in Aasen Gegleritvaße Nr. 25 


2 
— 
2. 
2 


10825 M u. 28 ern, worin ſeit 
Putz⸗ u. ei eich. m. 
915 Erf. betr., per 1. Okt. 97 3 


verm. F. Jacob ſohn jun. in Thorn. 


richt x mit 2 
Rechnen, Wechſellehre nebit allen Koutorarbeiten 
inel. Eonto-Eorrente ze., 


187965 3 an 


| 


8 


Schaufenſtern und an⸗ 
ſchließend bequemer Wohnung, 
beſte Lage, mitten am Markte, 
für jedes Geſchäft ſich eignend, 
v. J. Oktober günſtig auf längere 
Zeit zu verpachten. 

J. Goldberg, Gorzno. 


Inaovraz law. 
Ein Laden, Comtoir 
nebſt groß. Wohnung 
in welchem mit Erfolg ein [8449 


Mehl- u. Porkoft-Geſchäft 


betrieben wird, ſowſe ein 


großes Lokal 

zum Reſtaurant, per 
Oktober 1897 zu vermiethen. 
Näheres bei 

E 8 in, Inowrazlaw. 


‚Vereine. 


braudenzer Touren-Club. 


Sc hützenhaus. 
Sonntag, den 25. Juli cr. 


N 5 Uhr: 


Teles Nillunesiost 


beſtehend mo 


Grossem Concert 
2 195 v. d. Kapelle d. Inf.⸗Rgts. 
Nr. 175 unt. perſönlicher Leitung 
ihres Dirigenten Hrn. Sobanski. 
Kunſt- und Saalfahren 
„ ſowie g 
Vrämiirung der Sieger 
welche bei den am ſelben Tage 
ſtattgefundenen Rennen hervor⸗ 
gegangen find. z 
Volonaiſe durch den Garten 
mit darauffolgendem 
— TANZ. = 
Entree pro Perſon 20 Pig 
N. B. Nachm. 4 Blumen 
rſo, Tivoli b e 


_ Vergni gungen. 


Theater in bela 


(Villa nova) 2 
Gaſtſpiel des Thorner Victoria⸗ 
Eur Enjembles, eo 

Donneritaa, 22. Jul 


Die goldene bra 


ig dier in 3 Akten von 


* 


Schönthan und Koppel ⸗Ellſeld. 


Kaſſeneröffnung 712 Uhr: 
Anfang 8 Uhr. 


Podwitz. 


Sonntag, den 25. Juli er., 
Großes 


Garten Concert. 


. 5 Uhr. Entree 50 Pfg. 
Nach dem Concert Tanz. — 


Bei ungünſtiger Witterun 
findet nur [929 
Tanzkränzchen 

Es ladet freundlich ſt ein 

F. Bartel. 


Schönau bei Lessen. 


Volksfeſt. 


88 Zu * am Sonntag, 
den 25. d. M., im Schönauer 
Park ſtattfindenden Volksfeſte 
ladet 1 51 ein 
W. ölke, Sch nan 
bei Leſſen. 


ſtatt. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Mieth& 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


[6326 


Kaiser Wil.-Sommertheater 


Donnerſtag: Benefiz 1 7 Beh 
Regiſſeur Die 
Min er 


Kau öl: D 
Heute 3 er ö 


Aiuftlanten. 


fi 


Am 


7 


Die drei Zweige der deutſchen Arbeiterverſicherung, näm⸗ 
lich die Krankenkaſſen⸗, Unfall» und In validitäts⸗ und 
Altersverſicherung bilden in ihrer gegenſeitigen Ergänzun 
ein geſchloſſenes Ganzes, welches in den unvermeidlichen oh 
lagen des modernen Erwerbslebens jeden Hilfsbedürftigen m 
ſeiner ſchützenden Fürſorge umgiebt und in der weiteren Ent⸗ 
wickelung nicht ohne wohlthätige Rückwirkung auf die wirth⸗ 
ſchaftliche und geſellſchaftliche Lage der Arbeiter bleibt. Nach 
dem vom Reichs verſicherungsamt für die gegenwärtige 
Weltausſtellung in Brüſſel herausgegebenen „Leitfaden 
zur Arbeiterverſicherung des Deutſchen Reichs“ umfaßte die 
Arbeiterverſicherung ungefähr 13 Millionen Lohnarbeiter 
oder 25 Prozent der Geſammtbevölkerung (etwa 52 Millionen). 
Es beſtand für 1895: 

Verſicherung gegen 


Krankheit Unfall Invalidität 
Verſicherte Perſonen 8005000 18389000 11585000 
Eitſchädigte „ 2939000 388 200 347700 
Einnahmen (Mark) 156746000 88936700 132 140000 
darunter: 
Beiträge der Arbeit⸗ 
geber 39229000 68424000 51400000 
Beiträge der Arbeit» 
nehmer 89231000 — 51400000 
Ausgaben (Mark) 148437000 68424000 132 140000 
darunter Entſchädi⸗ 
gungen 115629000 50125800 42 920000 
Vermögensbeſtand 
(Mark) 132662000 143400000 414000000 
Entſchädigung pro Fall 
Mart) 39,3 129 121 
Belaſtung pro Ber 
ſicherten (Mark) 16,0 3,7 10,2 


Während der Jahre 1885 95 haben auf Grund der fozialen 
Geſetzgebung im Ganzen 25061620 Perſonen an Krankheitskoſten 
und laufenden Renten in Summa 1243763965 Mark oder 
nahezu 1½¼ Milliarde als Eutſchädigungen erhalten; 
davon haben die Arbeitgeber 969742016 Mark, die Arbeitnehmer 
355900000 Mark an Beiträgen eingezahlt, ſo daß Letztere rund 
356 Millionen Mark mehr an Entſchädigung erhielten, als 
ſie an Beiträgen geleiſtet haben. Gegenwärtig werden (nach der 
Schätzung des Reichs⸗Verſicherungsamts) für dieſe Zweige der 
Arbeiterfürſorge in Deutſchland täglich etwa 1 Million Mark 
aufgewendet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Juli. 


— [Aus dem Oberverwaltungsgericht. ] Bei der Ver⸗ 
anlagung zur Staatseinkommenſteuer iſt es nach $ 19 des 
Geſetzes vom 24. Juni 1891 geſtattet, beſondere die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Steuerpflichtigen weſentlich beeinträchtigende wirth⸗ 
ſchaftliche Verhältniſſe in der Art zu berückſichtigen, daß bei 
einem ſteuerpflichtigen Einkommen von nicht mehr als 9500 Mk. 
eine Ermäßigung der vorgeſchriebenen Steuerſätze gewährt wird. 
Das Oberverwaltungsgericht hatte nun darüber Eutſcheidung zu 
treffen, ob dieſe Beſtimmungen auch für die Kreisbeſteuerung 
von Bedeutung find. Ein Major a. D. war gegen den Kreis⸗ 
ausſchuß Culm klagbar geworden und verlangte eine Ermäßigung 
der zu entrichtenden Kreisabgaben. Nachdem ſein Einſpruch und 
ſeine Klage abgewieſen worden waren, legte der Major a. D. 
Reviſion beim Oberverwaltungsgericht ein, welches auch zu 
ſeinen Gunſten entſchied und ausführte, die Kreisbeſteuerung 
habe ſich nach den für die ſtaatliche Veranlagung geltenden 
Grundſätzen zu richten. Hierher ſeien auch die Beſtimmungen 
aus $ 18 und 19 des Geſetzes vom 24. Juni 1891 zu rechnen. 
Da der Major unbeſtritten eine Schweſter in erheblichem Um: 
fange unterſtütze, ſo erſcheine die beantragte Ermäßigung wie 
bei der ſtaatlichen Veranlagung um eine Steuerjtufe geboten. 

Folgende Poſtſendungen lagern bei der Obe rpoſt⸗ 
Direktion in Danzig als unbeſtellbar: Poſtanweiſungen: 
Nr. 423, Berlin, über 5,05 Mk eingel. Putzig am 9. 11.96; Joſeſ Krige, 
Einlage, 2 Mk, eingel. Neuteich am 13. 4. 97; Schaller, Konſtanz, 
4,50 ME, eingel. Dirſchau am 13. 12. 96; Nr. 358, Pr. Stargard, 
3.15 Mk., eingel. Alttiſchau am 17. 1. 97.; Nr. 354, Pr. 
Stargard, 5 Mk., eingel. Altkiſchan am 17. 1. 97; Nr. 571, 
Jamielnick, 1 Mk., eingel. Thorn am 18. 11. 96; Gerichtskaſſe, 
Hamburg, 20 Pfg., eingel. Graudenz am 10 4. 97; Michael 
Brobull, Gr. Schliefken, 4 Mk., eingel. Graudenz am 26, 4. 97; 
Fleiſchermeiſter Schinauer, Kl. Mocker, 4 Mk., eingel. Brieſen 
am 30. 4. 97; Einſchreibebriefe: An den Kaufmänniſchen 
Berein, Hamburg, eingel. Danzig am 4. 6. 97; Hodczinski, 
Hackenſack (Amerika), eingel. Thorn 3 am 16. 1. 97; Georg 
Hering, Danzig, eingel. Thorn 1 am 26. 5. 97; Clara Wilamowska, 
Bromberg, eingel. Thorn am 21. 4. 97; Briefe an Frl. Anna 
Hannenberg, Berlin, mit 5,10 Mk., eingel. Graudenz 1 am 
13. 4. 97; Packete: au Frl. Roſa Trautmann, Tolkemit, eingel. 
Frauenburg am 7. 5. 97; Frl. Käthe Gande, Marienwerder, 
eingel. Grandenz 1 am 13. 4. 97. Die Abſender der Sendungen 
werden von der Oberpoſtdireltion aufgefordert, ſich innerhalb 
vier Wochen zu melden, widrigenfalls über die Sendungen bezw. 
Geldbeträge zum Beſten der Poſt⸗Unterſtützungskaſſe verfügt 
werden wird. 

— Prüfungen für Lehrerinnen der weiblichen Hand⸗ 
arbei en finden in dieſem Jahre in der kgl. Luiſenſtiftung in 
Poſen, ſowie in der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in 
Bromberg am 20. September ſtatt. Meldungen ſind an das 
Provinzial-Schulkollegium in Poſen zu richten. . 

— [Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 
Pönitentiar Beiſert in Poſen iſt vom Oberpräſidenten der 
Provinz Poſen auf das Pfarrbenefizium Gerefwica im Dekanat 
Borek präſeutirt worden. 

— lPerſonglien in der Schule.] Den Oberlehrern 
Dr. Spee am Gymnaſium in Oſtrowo und Dr. Schröter 
am Realgymnaſium in Poſen iſt das Prädikat „Profeſſor“ bei⸗ 
gelegt worden. 

Der Provinzialſchulrath, Geh. Regierungsrath Troſien in 
Magdeburg (früher Gymnaſtaldirektor in Danzig) iſt zum Ober⸗ 
Regierungsrath ernannt und ihm die Stelle als Direktor des 
Provinzial⸗Schulkollegiums in Magdeburg übertragen. 

Die Wahl des Lehrers Herzberg zu Friedrichsbruch im 
Kreiſe Culm zum Schulvorſteher iſt beſtätigt worden. 

— [Exledigte Kreisthierarztſtelle.] Die mit einem 
jährlichen Gehalt von 600 Mark und einer jährlichen vorläufigen 
Stellenzulage von 300 Mark verbundene Kreisthierarztſtelle des 
Kreiſes Witkowo joll beſetzt werden. Bewerber haben ſich bei 
dem Negieruugspräfibenten in Bromberg zu melden. 

— 1 Auszeichnung.] Der Kinderfrau Johanne Karoline 
Thiel in Rawitſch iſt von der Kaiſerin für treue, vierzigjährige 
Dienſte in ein und derſelben Familie das goldene Erinnerungs⸗ 
kreuz verliehen worden. 


* Culmer Höhe, 20. Juli. Heute früh 5 Uhr fuhr ein 
Luftballon bei geringem Luftzuge langſam von Südweſt nach 
Nordoſt über unſere Höhe. In dem Korbe befanden ſich drei 
Mann, welche wahl der Luftſchifferabtheilung angehörten. — Heute 


Culmſee, 19. Juli. Nach dem vom hieſigen Vorſchuß⸗ 
verein veröffentlichten Quartalsabſchluß beträgt das Kaſſenkonto 
2026,75 Mk., das Wechſelkonto 235 132,29 Mk., Geſchäftskonto 
1184,45 Mk. und Utenſilienkonto 410,58 Mt., das Depoſitenkonto 
17473798 Mk., das Mitgliederguthaben 51997,76 Mk., der 
Reſervefonds 3116,43 Mk., der Reſervefonds II 761,22 Mk. und 
die Wechſelzinſen 8142,48 Mk. Aktiva und Paſſiva balanciren 
mit 238 756,07 Mk. — Unſer See lieferte in früheren Jahren 
eine große Menge von Krebſen, welche ihres guten Geſchmacks 
wegen weit und breit begehrt wurden. Mehrere hundert Schock 
dieſer Kruſtenthiere wurden nach Berlin und anderen großen 
Städten für den Preis von, 4 bis 6 Mk. pro Schock verſchickt, 
wodurch die hieſigen Fiſcher eine nicht unbedeutende Einnahme 
erzielten. Auf letztere müſſen die Fiſcher jetzt ganz verzitten, 
da die Krebſe vollſtändig ausgeſtorben ſind. Wie lauge 
wir auf eine neue Generation von Krebſen werden warten 
müſſen, kann zur Zeit nicht beſtimmt werden, da nach Ausſage 
der Sachverſtändigen vorläufig nicht daran zu denken iſt, daß 
die Krebſe nach etwaigem Bruteinſatz in den erſten vier bis fünf 
Jahren in dem verpeſteten Waſſer leben bezw. ſich fortpflanzen 
werden. Der Waſſerſtand uuſeres großen Sees fällt von 
Jahr zu Jahr; in dieſem Jahre iſt er wieder um etwa zwei 
Fuß gefallen. Das dadurch gewonnene Land haben die aus 
grenzenden Beſitzer durch Erdaufſchüttungen höher gelegt und 
ihren Gärten einverleibt. Es beſteht hier ſeit langer Zeit die 
Abſicht, den gewonnenen Landſtrich an der Stadtſeite zu einer 
Strandpromenade zu verwenden. Unſere Bürgerſchaft würde 
dieſe Einrichtung mit Freuden begrüßen. — Infolge der bequemen 
Verbindung durch die Bahnſtrecke Bromberg⸗Culmſee iſt der 
geſchäftliche Verkehr zwiſchen den beiden Städten im Wachſen 
begriffen. 

ER Stuhm, 20. Juli. Ein Unglücksfall ereignete ſich 
heute Vormittag in der Bahnhofsſtraße. Ein Pferd des Hof. 
beſitzers M. hatte ſich vom Wagen losgeriſſen und jagte nach 
Hauſe. Der etwa 20 jährige Baſener aus Stuhmerfelde wollte 
das Pferd aufhalten und fiel ihm in die Zügel; unglücklicher 
Weiſe kam B. hierbei zu Fall, und das Pferd trat auf ſeine 
Bruſt. Baſener erlitt dadurch ſo ſchwere Verletzungen, daß er 
in das hieſige Krankenhaus geſchafft werden mußte. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 

Schwetz, 20. Juli. Das dem Gymnaſial- Oberlehrer 
Dr. Labahn in Halberſtadt gehörige hieſige Hausgrundſtück hat 
der Kataſter-Inſpektor Kroniſch für 27000 Mk. käuflich er⸗ 
worben. — Dem techniſchen Lehrer am hieſigen Progymnaſium 
Kantor Knopf hat der Miniſter für Pflege und Förderung des 
Kirchengeſanges eine Gratifikation von 100 Mk. zugewendet. 

Nenenburger Höhe, 20. Juli. Heute früh ſtrich in 
der Höhe von etwa 3, bis 400 Metern ein Luftballon über 
unſere Gegend hin und verſchwand in der Richtung auf Pr. 
Stargard zu. 

Mewe, 20. Jull. Unſer Schübenfeit begann am 
Sonnabend mit einem Zapfenſtreich. Hierauf fand in Klein's 
Hotel en großer Kommers ſtatt. Herr Gildehauptmann 
E. Obuch brachte das Hoch auf den alten Schützenkönig aus und 
gedachte der beiden Ritter. Am Sonntag Morgen leitete ein 
Choral vor dem Rathhauſe das Feſt ein und um 1½ Uhr ver⸗ 
ſammelten ſich die Schützen zum gemeinſamen Aus marſch nach 
dem Schützenplatze. Mittags vereinigte das Königsmahl etwa 
60 Perſonen im Saale des Schützenhauſes. Herr Rechtsanwalt 
Obuch-Graudenz brachte, nachdem er auf die Ziele der Schützen⸗ 
gilden hingewieſen hatte, das Hoch auf den Kaiſer aus. Hierauf 
toaſtete Herr E. Obuch auf den König und Jubelkönig und 
deren Ritter. Der Jubelkönig Herr Adloff⸗ Marienwerder 
überreichte der Gilde ſein Bildniß in prachtvoller Umrahmung. 
Herr Gildehauptmann Obuch gedachte des Herrn Kittmann ſen., 
welcher am heutigen Tage zum 50. Male am Königsmahle theil⸗ 
nahm, ſowie des Herrn Kapellmeiſter Nolte, welcher in dieſem 
Jahre zum 10. Male das Schützenfeſt durch feine Muſik ver- 
herrlicht, und überreichte Herrn Nolte einen von der Gilde 
geſtifteten Bierkrug. Beim Königsſchießen errang Herr Stadt- 
kämmerer Rabeneck die Königswürde, Herr Zimmermeiſter und 
Stadtverordneten-Vorſteher Schultz wurde erſter und Herr 
Bäckermeiſter Döhring zweiter Ritter. Den für den beſten 
auswärtigen Schützen ausgeſetzten Preis erhielt Herr Flad- 
Marienwerder. 

F Schlochau, 20. Juli. Der Darlehns-Kaſſenverein 
zu Stegers hatte im Jahre 1896 eine Einnahme von 24987 Mk., 
die Ausgabe betrug 23913 Mk. Die Aktiva belaufen ſich auf 
21799,54 Mk., die Paſſiva auf 20 975,80 Mk., ſo daß ſich ein 
Gewinn von 823,74 Mk. ergiebt. 

Schlochau, 19. Juli. Die geſtrige erſte Generalver- 
ſammlung der vereinigten Kriegervereine wurde mit einem 
Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Die von beiden Vereinen in 
gleicher Anzahl auf drei Jahre endgiltig gewählten Vorſtands⸗ 
mitglieder ſind folgende Herren: Rechtsanwalt Pr.⸗Lieut. d. L. 
Lohwaſſer als Vorſitzender, Forſtkaſſenrendant Hauptmann a. D. 
Leiſtitow als Stellvertreter, Maſchinenfabrikant- Gläske 
als Schriftführer, Gerichtsſekretär Brämer als Stellvertreter, 
Gerichtsſekretär Haß als Kaſſirer, Forſtkaſſengehilfe Schmaling 
als Stellvertreter, Schuhmachermeiſter C. Berndt J, Fleiſcher⸗ 
meiſter G. Bohl, Gutsverwalter Grützmacher, Spediteur 
H. Jacks, Bürgermeiſter Klatt, R Klatte, Uhrmacher 
F. Thiel und Kaufmann Weinberg als Beiſitzer. Die Mit- 
glieder des früheren „Neuen Kriegervereins“ erklärten ſich zum 
Beitritt zur Bundeske ſſe bereit. 

Gol dap, 19. Juli. Am Sonnabend wurde ein Stall- 
gebäude des Herrn Gutsbeſitzers Steinberg in Drosdowen 
durch Feuer vernichtet. Mehrere Wirthſchaftsgeräthe, ſowie 
80 Fuder Kleeheu verbrannten mit. — Auf dem heutigen Markte 
waren die Viehpreiſe um etwa 20 Prozent höher als auf dem 
vorigen Markt. Schweine brachten bis 39 Mark pro Zentner 
Lebendgewicht. 

* Kreis Pr. Holland, 19. Juli. Dem Hofbeſitzer Johann 
Muſcheites in Breunken wurde in der Nacht zum 18. auf 
der Weide ſein beſtes Füllen erſtochen. M. hat auf die Er⸗ 
mittelung des Thäters eine hohe Belohnung gelegt. — Der Herr 
Landeshauptmann von Oſtpreußen hat Erhebungen über 
das Vorkommen bemerkenswerther Bäume, Denkmäler und 
eratiſcher Blöcke angeſtellt. In unſerer Gegend ſind Bäume 
von ſechs bis ſieben Metern Umfang nicht ſelten. So ſtehen 
bei Karwinden einige Rieſenpappeln, bei Schlodien und Henſels 
Eichen, bei Gr. Quittainen Linden. Eine Eiche und eine Linde, 
welche ſchraubenförmig miteinander verwachſen find, im Volks⸗ 
mund „der gedrellte Baum“ genannt, ſtehen am Deutſchendorf⸗ 
Karwinder Wege. Die Bäume ſind ſehr alt, und es knüpfen 
ſich an ſie allerlei Volksſagen. 

r Inſterburg, 19. Juli. In der letzten aus Stadt und 
Land ſtark beſuchten Wanderverſammlung des oſt⸗ 
preußiſchen Fiſchereivereins legte der Vorſitzende Herr 
Profeſſor Braun⸗Königsberg in längerem Vortrag Entſtehung 
und Zweck der Fiſchereivereine dar. Um in geeigneter Weiſe 
dem Fiſchbeſtande neuen Zuwachs zuzuführen, giebt der oſt · 
preußiſche Fiſchereiverein an Private aus ſeinen vier Brutan⸗ 
ſtalten Königsberg, Schwenkitten, Memel und Lasdehnen 
Forellen, Maränen⸗, Lachs⸗, Aal⸗ und andere Fiſchbrut an Private 
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zum Selbſtkoſtenpreiſe ab und ſetzt auch auf eigene Koſten 
größere Mengen aus, ſo z. B. in die Haffe. Für die Hebung 
der infolge der Krebspeſt ſehr zurückgegangenen Krebszucht 
wird er durch Einführung ſchwediſcher und amerikaniſcher Edel⸗ 
krebſe noch in dieſem Jahre thätig ſein. An den Vortrag ſchloſſen 
ſich praktiſche Demonſtrationen des Fiſchfanges ſeitens des 
Herrn Oberfiſchmeiſters Hoffmann ⸗Pillau an der Hand vieler 
Modelle, unter denen beſonders das ſoeben in Frauenburg fertig⸗ 
geſtellte eines Lachskutters hervorgehoben zu werden verdient. 
Seit kurzem werden dieſe Fahrzeuge, die ſonſt ſtets aus 
Schweden bezogen wurden, auch im Inlande, und zwar in 
Memel gebaut. Viel Jutereſſe erregte auch der bei den Fiſcherei⸗ 
beamten des friſchen Haffs in Gebrauch befindliche Eisſchlit ten, 
deſſen Schuelligkeit von den Raubfiſchern außerordentlich ge 
fürchtet iſt 

Bromberg, 20. Juli. Am Sonnabend ertrank beim 
Baden im Kanal ein Flößer. Er machte Taucherübungen, 
gerieth hierbei unter das Floßholz und kam nicht mehr zum 
Vorſchein. 

Ein etwa fünfjähriger Knabe, welcher ſich geſtern 
Nachmittag am Ufer der Brahe umhertummelte, fiel dabei ins 
Waſſer. Zum Glück bemerkte dies ein in der Nähe befindlicher 
Mann, ſprang raſch entſchloſſen dem Verſinkenden nach und 
rettete ihn. 

* Schulitz, 19. Juli. Geſtern hatte der Fiſcher Büttner 
zu Weichſelthal das Glück fünf Störe in ſeinem Netze zu 
fangen. Der ſchwerſte wog drei Zentner. Auch andere hieſige 
Fiſcher haben Störe von 2—3 Etr. gefangen. — Eine große 
Seltenheit iſt bei dem Beſitzer G. Lau in Amthal zu ſehen, 
nämlich ein Rehgehörn mit drei hohen Stangen. Dabei hat 
die linke Stange drei Sproſſen, die mittlere zwei und die rechte 
eine Sproſſe. Herr L. ſchoß den Rehbock vor einigen Tagen in 
ſeiner Kämpe; der Bock wog ausgeweidet 63 Pfund. 

w Binten, 19. Juli. Der Umſatz unſeres im abgelaufenen 
Halbjahr von 423 auf 448 Mitglieder geſtiegenen Kredit» 
vereins hat gegen daſſelbe Halbjahr des Vorjahres ganz 
bedeutend zugenommen, nämlich um 194115 Mark, indem er 
1425353 Mark betragen hat. Der Wechſelverkehr iſt von 
273767 auf 300808 Mark und der Kontokorrentverkehr von 
79700 auf 130200 Mark geſtiegen. 

Neuſtettin, 20. Juli. Aus Anlaß der Betrieks 
eröffnung des hieſigen Gaswerks fand für die Beamten 
und ſämmtliche an der Fertigſtellung der Gasanſtalt thätig 
geweſene Arbeiter ein Feſteſſen ſtatt. 


— u — 


Straftammer in Graudenz. 
Sitzung am 20. Juli. 

1) Der Handlungsgehilfe Emil Görke aus Hohenkirch wurde 
am 1. Mai d. J. von der Strafkammer wegen Betruges, ber» 
ſuchten Betruges und Unterſchlagung mit 1 Jahr drei Monaten 
Gefängniß beſtraft. Wegen eines Diebſtahlsfalles wurde die 
Sache vertagt, weil ein Zeuge ſehlte. Der Angeklagte war im 
Jahre 1894 als Gehilfe im Geſchäfte des Kaufmanns J. in 
Graudenz beſchäftigt und entwendete in dieſer Zeit Herrn J. 
20 Mk. baares Geld. Es wurde zuſätzlich zu der am 1. Mai 
erkannten Strafe noch auf zwei Monate Gefängniß erkannt. 

2) Das ſchon beſtrafte Dienſtmädchen Mariauna K aſchmareck, 
ohne feſten Wohnſitz, welche einer Anſiedlerfrau in Zbrachlin 
verſchiedene Sachen entwendet und Kleidungsſtücke, die ihr leih⸗ 
weiſe auf kurze Zeit zum Anziehen belaſſen waren, unterſchlagen 
hat, wurde hierfür zu einem Jahr und einem Monat Zuchthaus, 
Ehrverluſt auf gleiche Dauer und Zuläſſigkeit der Polizeianſſcht 
verurtheilt. 

3) Der Arbeiter Franz Lobdowski aus Mewe wurde 
wegen Sittlichkeitsverbrechens, begangen an einem Mädchen 
unter 14 Jahren, mit einem Jahr Gefängniß und Ehrverluſt auf 
zwei Jahre beſtraft. 


Verſchiedenes. 


— Einen borbherzinen, nachahmungswerthen Beſchluß 
hat, wie uns von einem Werkmeiſter mitgetheilt wird, der Auf⸗ 
ſichtsrath der Leipziger Wollkämmerei, der älteſten Aktien⸗ 
geſellſchaft Sachſens, gefaßt. Er hat beſchloſſen, zwei Prozent 
von ſämmtlichen jährlich gezahlten Meiſterslöhnen als jährlichen 
Beitrag zu den Unterſtützungstaſſen des deutſchen Werk 
meiſter-Verbandes zu zahlen. 

— Aus dem Feuſter geworfen hat in Berlin in der 
Nacht zum Dienſtag der 30 Jahre alte Barbier Richard 
Fiſcher ſein jüngſtes, ſechs Monate altes Kind. Fiſcher 
wohnt in der Schwerinſtraße Nr 6 im dritten Stock nach den 
Hof hinaus. Er iſt ſeit fünf Jahren verheirathet und hat drei 
Kinder, Mädchen im Alter von 4½ 2½ und ½ Jahren. In 
Folge mißlicher wirthſchaftlicher Verhältniſſe war die Ehe nicht 
glücklich. Ein eigenes, Anfangs gut gehendes Geſchäft mußte er 
aufgeben, wie es heißt in Folge eigener Nachläſſigteit. Er ließ 
ſich dann von ſeiner Frau ernähren, ſoweit dieſe durch Waſch⸗ 
arbeiten den Lebensunterhalt für die ganze Familie beſchaffen 
konnte und arbeitete nur aushilfsweiſe an Sonnabenden und 
Sonntagen bei verſchiedenen Meiſtern, u. a. auch in Spandau. 
Was er aber jo verdiente, verbrauchte er alles für ſich. Schließ⸗ 
lich mißhandelte er auch noch täglich die Frau und Kinder, be⸗ 
ſonders die beiden jüngſten. Vorſichtshalber nahmen Haus- 
genoſſen dieſe in der Regel die Nacht über zu ſich. In der Nacht 
zum Dienstag aber war das zufällig nicht geſchehen. Um 12½ 
Uhr Nachts kam Fiſcher nach Hauſe angetrunken wie gewöhnlich. 
Er trat an das Bett hen des jüngſten Kindes, riß die Kleine 
heraus, ſchleppte ſie von der Stube in die Küche und warf ſie 
mit ſolcher Gewalt zum Fenſter hinaus, daß ſie gegen die 
gegenüberliegende Wand des Hoſes flog. Zu einer unförmlichen 
Maſſe zerquetſcht fiel dann die Kleine auf das Pflaſter hinab; 
Das Leben war wohl ſchon nach dem Anprall an die Wand dem 
zerſchmetterten Körper entſchwunden. Schon hatte der Wütherich 
auch das zweitälteſte Kind gepackt, um es das Schickſal des erſten 
theilen zu laſſen. Sein Lärmen hatte aber die Hausbewohner 
geweckt. Als ſie dann auch von der Frau noch hörten, daß es 
wieder ſchlimm hergehe, eilten mehrere Männer aus dem 
Hauſe zur Wohnung Fiſchers hinauf und kamen ſo 
noch gerade rechtzeitig, um das zweite Kind zu retten. 
Während der eine das Mädchen dem unmenſchlichen Vater 
entriß, hatten die anderen große Mühe, den Wütherich, der ſein 
Handwerkszeug aus der Taſche gezogen und ſich mit dem 
Raſirmeſſer zur Wehr ſetzte, unſchädlich zu machen. Er 
wurde an die Leiche ſeines Kindes auf dem Hofe gebracht und 
nicht eben glimpflich angefaßt, ſo daß er blutüberſtrömt auf 
der Polizeiwache an der Apoſtelkirche ankam. Dort rief er ohne 
pr N von Reue: „So, die bin ich los, die anderen kommen 
nach!“ 


r b EHEN 
Seiden-Damaste Mk. 1.35 „ 1805 », meter 


. — ſowie ſchwarze, 
weiße und farbige Henneberg ⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,63 
p. Met. — glatt, A 00 karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 
240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) porto- u. 
steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. — Durchschni 
ca. 2 Millionen Meter. 


Seiden-Fabriken d. Henneberg «x. u. x. Hof.) Zürich, 


Lager: 


Barum. r Ja 


„Teuerrersicherungs-Gegellsthalt Rheinland“ 


Neuss a. Rhein. 


Aktienkapital 9 Millionen Mark. 
Wir beehren uns hierdurch zur öffentlichen Kennt zu 


bringen, daß wir dem 


Herrn W. Pelkowski in Danzig, 
Hundegaſſe 124 


eine Generalagentur für die 
tragen haben. 


Provinz Weſtpreußen über⸗ 


Derſelbe hält ſich zum Abſchluſſe von Feuer⸗ und Glas⸗ 


derſicherungen beſtens empfohlen. 


Neuß d. Rhein, im Juli 1897. 


„Feueruerſicherungs⸗ eſellſchaſt Rheinland“ 


Der Bevollmächtigte des 
Der W J. 


el ran Broix. 
osse 


Stellen-Ges che 


Händelsstand 
9106] Ein junger Mann, 


Materialiſt 


noch in Stellung, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, per ſofort o. 


ſpäter Stellung. Meldungen an 
Erich Arndt, Schneidemühl, 
Ga erbeten. 

ig. Mann, Eiſenwaarenhändl. 
u. 1 taterial. „deutſch. u. poln. ſprech., 
d. Buchführ. vollſt. mächt., . a. gute 
Zeugn. z. 1. Okt. dauernde Stell. als 
Komm., Geſchftsf. o. Buchh., Branch. 
gl. Off. u. F. R. G. 400 pftl. Colberg. 


Ein junger Mann 


(Materialiſt), 19 J. alt, gegenw 
in Stell, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugn., zum 1. Auguſt od. ſpäter 
Stellung. Meld. briefl. unter Nr. 
9143 an den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
(Materialiſt), 19 J. alt, kath., der 
poln. Sprache mächtig, ſucht per 
1. Septbr. oder 1. Oktbr. cr. in 
einen größer. Materialw. reſp. 
Deſtillations⸗Geſchäft Engagem. 
Gefl. Off. unter A. S. Hauptpoſt⸗ 
lagernd Danzig erbeten. [9138 


Gewerbe u Industrie! 


9483] Junger, verh., ſelbſtſtänd. 
Tiſchlermſtr., m. ſämmtl. Das 
ſchin. vertr., ſ. z. Sept. od. ſpät. 
Stellung alis 
Werlführer. 
Off. u. N. 8. poſtl. Rehhof erbet. 
Müller, Anf. 30., ev., verh., kl. 
Familie, 1 Knabe, m. jed. Branche 
d. Müllerei vertr. „der ſchon lange 
Fabre mittl. Mühlen ſelbſtſtänd. 
leitet, ev. der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht vom 1. Auguſt od 
ſpäter anderweit. Stellung. Off. 
erbittet G. Maag, Rahmel 
Mühle Wpr. [9110 
Ein ordnungslieb. u. zuverläſſ. 
Müllergeſelle 
24 J. alt, mit den Maſchinen d. 
Neuzeit vollſtänd. vertr., ſucht a. 
Erſter od. auf kleineren Mühlen 
als Alleinig. dauernde Stellung. 
Eintritt ſogleich od. auch ſpäter. 
Friedrich Lojewski, Nadolnik 
Mühle, per Samotſchin. [9423 
Tüchtiger Müller, 20 J. alt, 
ſucht zum 1. Auguſt dauernde 
Stellung. Offerten erbeten an 
Müllergeſellen Peter Zinny, 
Niekolskowo bei Oberleſchnitz. 


9486] E, erf., einf. Inſpektor, 
in mittl. Jahr., ev., verh., 1 Kind, 
mit gut. Zeugn., ſucht unt beſch. 
Anſpr. v. gl. od. 1. Okt. Stellg. 
Auf W. kann kl. Kaution geſtellt 
werden. Off. u. B. poſtlagernd 
Biſchofswerder Wpr., Bahnh., erb. 
9428] Suche 3. 1. Oktbr. 97 St. 
als Inſpektor, wo ich gleich 
heirathen kann, evtl. ſpäter. Bin 
Beſitzerſohn, 28 J. alt, 9 J. im 
Fach, von jung auf bei d. Land⸗ 
wirthſch., m. Zuckerrübenb., Drill⸗ 
kult., Brennerei, Viehz., Maſt. voll⸗ 
ſtänd. vertr., ſpr deutſch u. polniſch. 
Gute Ref. ſt. z. Dienſt. Off. u. „In⸗ 
ſpektor“ poſtl. Dt. Eylau erbet. 
9320] Ein 
Wirthſch.⸗Inſpektor 
19 J. b. Fach, unverh., ev., d. poln. 
Sprache mächt., in all. Zweig. der 
Landwirthſch. erfahr., ſucht, geſt. 
a. gut. Zeugn, z. 1. Oktbr. dauernd. 
Stellung. Gefl. Off. erbet. unt. 
H. 41 poſtl. Straſchin, Kreis 
Danziger Höhe. Agent. verbet. 
9042] Ein einfacher 
Bug junger Maun "Bm 
23 Jahre alt, 4 Jahre in der 
Wirthſch. thätig beid. Landes⸗ 
ſprach. mächtig, ſ. Stell. vom 15. 
reſp. auch ſpät. als Wirthſchafts⸗ 
Inſp. mit geringem Gehalt. Off. 
u. 30 poſtl. Nikolaiken Opr. 
8768] Suche v. 1. od. 15. Auguſt 


Inſpektorſtelle 
unt. Prinzipal. Bin Hofbeſitzerſ., 
26 J. g., beid. Landesſpr. mächt., 
im Beſitz beſt. Zeugn. u. Empf. 
Mld. u. Nr. 1000 pſti. Stuhm Wp. 


Tücht. Landwirth 
unverh., 43 3. alt, ev., mit der 
Bewirthſchaft. d. verjchied. Böd., 
Rübenb., Brennerei, Viehzucht, 
m 1 0 zc. vollſt. vertraut, 
ſucht tober od. ſpät. mögl. 
ſelbſtft. Stellung i. d. öſtl. Propinz. 
Off. erb. Reſtgutspächt. Koſſack, 
Sablonowo bei Schönſee Wpr. 


Inſpektor 19426 
erfahr.„gebild. ſelbſtred. 
dazu fäh., (31 J., ev., mi- 
litärfr.), ſucht ſof. reſp. 
1. o. 15. Ang. er. (ganz) 


mehr = ſelbſt. Stell. 
evtl, u. Leit. d. H. Ch. 
a. gr. Gute. Off. erb In⸗ 


ſpe tt. H., Ritterg. Bo m⸗ 
bolin b. Argenau, Poſen. 


Ein Müller 
unverheirath., kautionsfähig, mit 
Geſchäfts⸗ und Kundenmüll. ver⸗ 
traut, der Holzarbeit verſteht, 
ſucht von gleich od ſpät. auf klein. 
Mühle als Werkführ. od. groß. 
als Walzenführer, Schärfer 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
Nr. 9111 an den Geſelligen erb. 


Mühlenbeſitzerſohn 
4 F. beim Fach, ſ. Stell i. größ. 
Mühle bei fr. Stat. u. Famflien⸗ 
anſchluß. Gefl. Offerten unter 
Nr. 9043 an den Geſelligen. 
9039] Ein Maſchinenheiz., 32 
J. alt, verh., ſucht v. gleich Stell. 
Vertr. m. Sebar., D Dampfk.⸗ u. and. 
Maſch. u. fert. J. Reparat. Off. 
erb Schelski, Tiegenhof. 
9323] Suche für meinen Meier 
{verheirath.) in einer Guts⸗ od. 
Genoſſenſchafts-Molkerei dau⸗ 
ernde Stell. und kann ihn mein. 
Kollegen aufs Wärmſte empfehl. 
Fr. Rathke, Molkereibeſitzer, 

ulm a. W. 

Ein er ewiſſenh. Tilſiter 
Käfer ſucht Stellung. Off. unt. 
Nr. 9327 an den Geſelligen erb. 


Landwirtschaft 


7285 Für einen wohl empfohle⸗ 
nen, erfahrenen u. gebild., unverh. 


Adminiſtrator 
ſpdte Stellung zum ſofortigen od. 
* Antritt. 
Böhrer, Danzig 
Enn Früberer Gutsbejißer, der 
ſein Gut verkauft hat, ſucht 
Stellung als 


Adminiſtrator 


bei einer Bank oder ſonſtigen Ge⸗ 
ſellſchaft, oder auch bei einer Ver⸗ 
Er alt, evangel. 
Offizier. Gefl. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9372 
durch den Geſelligen erbeten. 


Inſpektor 


24 J. alt, 6. b. Fach, beid. Sprachen 
nichtig, ſucht, 900155 ri — 
Zeugn. und Empfehl., 3.1 

Oder auch ſpäter b 
„Offert. an Inſpekt. J., 18885 
felde b. Buchholz Wpr. 


Herrſchaftsgärtner 
Gardiſt gew., in noch ungekünd. 
Stell., verh., ohne Kind., in all. 
Zweigen der Gärtnerei erfahren, 
ſucht, geſtützt auf d. beſt. Zeugn., 
dauernde Stellung als Gärtner 
od. Förſter, zu Martini od. ſpät. 
Auf jetz. Stell. 14 J. thät. Gefl. 
Angebote erbet. an F. Schewe, | 
Handelsgärtn., Memel Oſtpr. 


Gärtner 
30 3. alt, ſucht z. 1. Oktbr. od. ſpät. 
dauernde Stelle, i. welch. Heirath 
angängig. Zur näher. Auskunft 
iſt gerne bereit Herr Direktor 
Schellwien, Königsberg i. Pr., 
Tragheim. Pulverſtr. Nr. 35. Gefl. 
Offerten sub D. 8715 beförd. die 
Aunone.⸗Exped. von Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs⸗ 
berg in Pr. 19529 
8770] Gartner, 5. 85 noch in 
Stell., ſucht z. M. d. J. auf ein. 
gr. Gute dauernde Stellg. mit 
Burjchen; bin ev., 38. J. a. i. all. Zw. 
d. Gärtn., w. Bienenw. u. Jagd erf., 
ſ.gut. Zeugn. ſteh. z. S. Meldungen 
erbittet A. Strunk, Gärtner, 
Gelens, Kreis Culm Weſtpr. 


Ein Brenner 
10. b. Fach, ſucht, geſt.a.gut. Zeugn., 
v. ſof. od. ſpät. Stellung. Gefl. Off. 
unt. Nr. 100 poſtl. Hoch⸗Stüblau. 


Brennereiverwalter 
nücht. u. zuverläſſ., ſucht Stellg. 
v. gleich od. 1. Okt. Seit 86 im 
Fach, 33 J. alt, verh., ein Kind, 
gute Zeug. ſteh. z. Seite. Offert. 
u. Nr. 8911 an d. Geſell. erbet. 


Vrennerei⸗Verwalter 


unverh., mit den neueſt. Einricht. 
vollſtänd, vertr., ſucht, geſtützt 
auf gute Zeu ziſſe, bald oder zum 
Beginn des Betriebes Stellung 
in einer größer. Dampfbrennerei. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
9228 an den Geſelligen erbeten. 


8903] Ein tücht., zuverl., verh. 
Oberſchweizer 


ſucht Stell. z. 1. Sept. od. 1. Okt. 
li erfragen b. Oberſchweizer in 
iremby b. Czerwinsk Wpr. 


Gutsmeier 


verh. (Schweizer), in Vieh⸗, Kälb.⸗, 
Schweinezucht erfahr., d. nur gute 
Butter u. Käſe macht, ſucht, mit 
guten Zeugn,, v. gleich od. ſpäter 
Stellung, wäre a. geneigt, eine 
Sheripeizeriedie zu über⸗ 
nehmen. Gefl. Off. erb. Meier 
Scheuber, Graudenz, Culmer⸗ 
ſtraße 50, II Tr. [9495 


3 7 z RE 
Ein tüchtig. Schäfer 
i. mittl. Jahren, der immer in 
großen Schäfereien thätig ge⸗ 
weſen iſt, ſucht zum 1. Oktober 
oder Martini Stellung. Meld 
an Schäfer Malinowski, 
Zigahnen bei Garnſee. [86 


Diverse 


Anftändiger, nücht., gewandter 
Hotelhausd. ſucht forort od. 1. 
Auguſt Stellung. Off. erbet. an 
Mitler, Hotel Berent in Zakr⸗ 
zewke bei Vandsburg. 


| Lehrlingsstellen | 
Bolontär: Stelle 
geſucht! 


„Bur einen jungen Mann, ev., 
2 J. alt, militärfrei, wird ſogl. 
eine Stelle in einem chriftlichen 
(Kolonial⸗ od. Manufakturwaar.⸗) 
Geſchäft als Volontär geſucht. 
Meldung. nebſt Bedingung. unt. 
Nr. 9555 an d. Geſellig. erbeten. 


Offene Stellen 


Lebens⸗ und Unfall⸗ 
Verſicherung. 


8311] Für eine hochangeſehene 
Aktien⸗Geſellſchaft mit zeit⸗ 
gemäßen, vielſeitig. Einrichtung. 
wird ein 


Inſpektor 
mit Gehalt, Speſen und Provi⸗ 
ſionsantheil geſucht. Herren m. 
genügender Bildung, die ſich dem 
Berufe widmen wollen, wird bei 
ſofortiger Vergütung für Probe⸗ 
leiſtungen koſtenſrei entſprechende 
Ausbildung gewährt. 

Bewerbungen mit Lebenslauf 
und Referenzen durch Rudolf 
Mosse, Berlin SW. unter 
J. Z. 5636. 


Ein Hilfsvorbeter 
der zugleich auch Schächter iſt, 
wird zu den hohen; Feiertagen 
und zwar vom 20. September 
bis 20. Oktober geſucht. Gehalt 
300 Mark. Meldungen ſind zu 
richten an den Vorſtand der Sy⸗ 
nagogen⸗-Gemeinde Strasburg 
Weſtpreußen. 19558 
9369] Suche für meinen 7jähr. 
Sohn einen jung., muſſkaliſchen 


Hauslehrer. 
Zeugniſſe, ſowiechehaltsanſprüche 
erbittet } 5 

W. Heine, Rittergutsbeſitzer, 
Ober⸗Teſchendorf per Chriſtburg. 
3289] Ich ſuche zum 15. Nüguſt 
oder 1. September er. einen tüch⸗ 
tigen, fleißigen und zuverläſſigen 


Büreauvorſteher 


welcher auch der poln. Sprache 
mächtig iſt. Den Meldungen ſind 
die Zeugnißabſchriften, eine kurze 
Lebensbeſchreibung und Angabe 
der Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Rechtsanwalt Schey, 
Allenſtein. 

Geſucht wird ein gewiſſenhaft. 
Kaſſengehilſe 
welcher mit der Buchführung an 
der Kreisſparkaſſe Beſcheid weiß. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Meld. 
briefl. mit Zeugniß abſchr. unter 
Nr. 9193 an den Geſelligen 


Handelsstand? 


Lohlenden Verdienſt 


können ſich gewandte Herren und 
Damen durch Vertauf an Pri⸗ 
vate von Möbelbezugſtoffen 
(nach Muſtern eines renommirt. 


Berliner Verſandthauſes) ver⸗ 
ſchaffen. Offerten mit näheren 
Angaben unt. L. V. 306 an Ru- 
dolf Mosse, Berlin S., Prinzen⸗ 
ſtraße 41. 828 
3 Suche zum 1. Auguſt für 
mein früheres väterlich. Geſchäft 
einen älteren, brauchbaren 
Geſchäftsführer. 
Derſelbe muß gute Zeugniſſe be⸗ 
ſitzen, nicht Trinker ſein und 
genaue Fachkenntniſſe von den 
verſchiedenen ländlichen Ge⸗ 
ſchäfts brauchen haben. 
Eruſt Zaudien ir, 
Alt⸗Dollſtädt. 


9519] Suche einen tüchtigen 


Buchhalter 


der mit der doppelten Buchführung 
gut vertraut iſt, zum ſofortigen 
Antritt. 
Elſtorpff, Dampfſägewerk 
in Frankenfelde. 


Ein Buchhalter 


möglichſt vom Lande, der mit 
der doppelten Buchführung ver⸗ 
traut iſt, wird bei einem An⸗ 
fangsgehalt von 400 Mark und 
freier Station exl. Wäſche ge⸗ 
ſucht. Antritt ſogleich. 9535 

Dom. Bethken hammer 

bei Jaſtrow. 


Verkäufer und 


Dekorateur. 

90891 Für das Zweig⸗Geſchäft 
der Manufaktur, Kurz⸗,Weiß⸗ 
und Wollwgaren⸗Branche in 
Verden a. Aller ſuche per jojort 
einen änßerſt tüchtigen Ver⸗ 
känſer und Neuen . de Off. 
mit Photogr., Zeugn. u. Gehalts⸗ 
ee N tation an 
Braſch, Nienburg a. W. 


9434] Wir ſuchen per 1. Oktor. 


ein. tücht. Verkäufer 
(evangel.) für Manufaktur⸗ und 
3 welcher auch pol⸗ 
ni ſprechen kann; auch wäre es 
lieb, wenn derſelbe ſchon Detail 
gereiſt hat. Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche, ſowie Photographie u. 
geugniß- Kopien erwünſcht. 
Bebrüder Dreſcher, 
Neu⸗Ruppin. 
88071 Zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per 1. reſp. 15 August für 
mein Manufaktur⸗ u. Garderoben⸗ 
Geſchäft. Meld. mit Zeugnißab⸗ 
chriften u. Gehaltsanſprüch. erb. 
S. N. Witkowsky, Lyck Opr. 
9532] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort zwei tüchtige, ſelbſtſtandige 


Verkäufer. 
Den Offerten bitte Photograph. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprü je 
beizufügen. 

A. JIſakowski, 
Raſten burg Opr. 
9145] Für unſer Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir per ſofort oder 

ſpäter einen tüchtigen 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 

Anſprüche und Zeugnißabſchriften 

beizufügen. 

Kories & Borries 

Marggrabowa. 

365 Für n Für mein Manufaktur⸗ 

und Damen ⸗Konfektionsgeſchäft 

ſuche ich per 15. Auguſt einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Derſelbe muß ſpeziell mit der 
Damen-Confektionsbranche ver⸗ 
traut ſein. Ich reflektire nur auf 
erſte Kraft. Moſgiſche Bewerber, 
welche polniſch ſprechen, 
Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe und 
Photographie einſenden. 
E. Fink, Gneſen. 


9494] Suche per 15. Juli einen 


Verkäufer 


der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, einen 


Cehrling 
od. Volontär 


der poln. Sprache vollſt. mächt. 
Louis Alexander, 
Tuch, Manufakt. u. Konfektion, 
Jablo nowo Weſtpr. 
9251] Zwei gewandte 
tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per 1. Auguſt reſp. 1. Sep⸗ 
tember cr. für mein Manufakt.⸗, 
Tuch⸗ und Konfektions⸗Geſchäft. 
Den Offert. find Gehaltsanſpr. u. 
Zeugniſſe beizufügen. 
A. Arens, Pr. Stargard. 
- 9307] Für mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillattons⸗Ge⸗ z 
ſchäft ſuche ich per ſofort einen 
tüchtigen 
jungen Mann. 
Louis Zerenze, Rogaſen. 
Für mein Kolonialwgaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ſof. 
einen ſoliden evangeliſchen 


jungen Mann 
der gute Zeugniſſe beſitzt u. mit 
der Landkundſchaft umzugehen 
verſteht. 19167 
Oskar Röhr, Deutſches Haus, 

Locken Oſtpr. 

9431] Ein tüchtiger, 

junger Mann 
Materialiſt, der unlängſt ſeine 
Lehrzeit beendet, wird für eine 
Militär⸗Kantine vom 1. Auguſt 
gewünſcht. Bewerbungen nebſt 
Zeugnißabſchriften und Angabe 
von Referenzen unter N. N. 100 
Thorn I poſtlagernd erbeten. 
9498] Suche für mein Material-, 
Eiſen⸗ u. Webebaumwollwaareng. 
von ſofort einen 


jungen Mann. 


A. Loewenſtein, Gilgenburg. 


Einen j. M. ſ. für ſ. Mat.⸗ u. 
Delikat.⸗Geſch. p. ſof. o. 1 Aug. er. 
Meld. u. 9364 an den Geſell. erbet. 

9052) Für mein Kolonialwgar.⸗ 

u. Delikateſſen⸗ 1 in Neu⸗ 
mark Weſtpr. ſuche v. 1. Septbr. 
event. früher einen 


jungen Maun 

der kürzl. ſeine Lehrzeit vollend. 
hat. Derſelbe muß ein tüchtiger, 
flotter Expedient und freundlich. 
Verkäufer, ſowie beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig ſein. Offerten 
nebſt Zeugnißabſchrift. erforderl. 
J. Dombrowski, Neumark. 
8747, Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Hotel⸗ 
wirthſchaft, ſuche ich per ſofort 
einen tüchtigen 


jungen Mann 
der eben ausgelernt hat und der 
0 Sprache mächtig iſt. 
A. Hammler, Mrotſchen. 
Dogfeldſt kann auch unter ſehr 
günſtigen Bedingungen 


ein Lehrling 
eintreten. 
94271 Für mein 5 
Geſchäft ſuche p. 1. reſp. 15. Au⸗ 
uſt als erſten Gehl en einen 
üchtigen und zuverläſſigen 


jungen Mann. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugnißabſchrift., mög⸗ 
lichſt 1 Photo raphie beizu⸗ 
fügen. F. Wenzel, Lyck Oſtpr. 


— 


wollen 


der unlängſt ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, der polniſchen Sprache 
mächtig und tüchtiger, umſichtig. 
Expedient iſt, kann vom 1. reſp. 
15. Auguſt cr. eintreten bei 

B. Asfahl, Culmſee, 
Kolonial- u. Deſtillationsgeſchäft. 
8703] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen 


jungen Mann. 
L. Beutler, Czarnikau. 


121 Suche vom 1. Oktober er. 
mein Drogen⸗Geſchäft einen 
chtigen, jüngeren 


Gehilfen. 

F. Goralskti, Apotheker, 

Angerburg. 
9198] Ein jüngerer > 
Handlungsgehilſe 
(Chriſt), der polniſchen Sprache 
mächtig, kann in meinem Kolon.⸗ 
und Schankgeſchäft bei guter 
Empfehlung und mäßigen Ge⸗ 
haltsanſprüchen ſofort eintreten. 
Auch findet ein 


Lehrling 

Aufnahme. 

L. Wollenberg, Oſche 
bei Laskowitz. 

9430] Suche für mein Kolonial- 

waaren⸗Geſchäft einen jüngeren, 

tüchtigen, umſichtigen 


Gehilfen 
zu engagiren. Off. mit Gehalts⸗ 
angabe ſow. Zeugniß⸗Copien erw. 
Otto Matthes jun., 

5 5 0 
J. Auftr. tücht. 3 
p. jo. od. ſp. Marke einl., d. ſof. 
Aw. J. Da Bas reihe 
9412] Suche und empfehle 
kaufmänn. Hilfsperſonal 
mit nur guten Zeugniſſen. 
Paul Schwemin, Danzig, 
He indegaſſe 100. 


|Gewerbe u. Industrie) 


95411 Wir ſuchen zu Be 
ginn der Kampagne mehrere 


Abnahme⸗Beamte 


für unſere Rüben ⸗ Abnahme 
ſtationen, für hier und äußere 
Stationen. 
Kenntniß der Waagen und 
Fertigkeit im Rechnen iſt Beding. 
Tagegeld 3 Mark feſt und bis 
dark 1,50 pro Tag Nachzahlung 
bei gewiſſenhafter Erfüllung der 
kontraktlichen Bedingungen. 
Freie Wohnung, Heizung und 
Beleuchtung, £ 
Altien-Zuderfabrit 
Wierzchoslawice 
Poſt⸗ und Eijenbabn- Station, 
Provinz Poſen. 


Ein junger Mann 371 1 tachtiger energischer 


Werkführer 


für meine Bautiſchlerei 
mit Dampfbetrieb zum ſo⸗ 
fortigen Autritt geſucht. 


b. Soppart in Thorn. 


Ein Gtajergejele kann in 
Arbeittret. (Winterwerkſt.) Otto 
Siemens, Danzig, Goldſchmg. 26. 

in Sattlergeſelle, der in 
Wagenlackirarbeiten erf. iſt, kann 
b. hoh. Lohn u. dauernder Stelle 
v. gleich od. ſpäter eintreten bei 
F. Schack, Sattlermſt.,Oſterode Op. 


2 Sattlergeſellen 
ſucht von ſofort [9230 
E. Streblau jun, Strasburg. 

” 2 tüchtige 

Schneidergeſellen 
ſuche per ſofort f. mein Herren⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft nach Maaß. 
95381 S. Lenzner, Stuhm. 

9283] Zwei tüchtige 

Schneidergeſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
W. Neumann, Schneidermſtr., 

Liebſtadt Ditpr. 
9297] Zwei tüchtige 
Ofenſetzer 
auf weiße Arbeit ſucht von ſofort 


Mienen Töpfermeiſter, 
Culm. 


Ofenſetzer 


verlangen ſofort 8918] 
Fielitz K Meckel, 2 
Ein erfahrener, deutſcher 
Schloſſer 

für Gitter⸗ und Banuarbeit, der 
ſelbſtſtändig arbeiten kann, auch 
die Aufſicht in der Werkſtelle zu 
übernehmen hat, findet b. hohem 
Gehalt dauernde Beſchäftigung. 
Meld. unt. Nr. 9021 a. d. Geſell. 


Ein Schmiedegeſelle 

kann ſofort eintreten en 
Schmiedemſtr. H. Schielke, 
Montau, Kreis Schwetz 


Zwei Geſellen und 


einen Lehrling 
ſucht von ſofort ra 

Schmiedemeiſter Wetzel, 
Schulwieſe bei Schadewinkel. 
9022] Ein tüchtiger, mit nur 
guten Zeugniſſen verſehener 


Schmied 
der die Führung der Dampf⸗ 
dreſchmaſchine und Sufbeiölag 
verſteht, findet zum 1. Oktober 
bei hohem Lohn Kr Deputat 
Stellung auf Dom. Gondes bei 
Klahrheim. 


9528] Für das diesſeitige Bau⸗ 
abtheilungsbüreau wird ein 
„Techniker 
welcher möglichſt ſchon b. Waſſer⸗ 
bauverwaltungen beſchäftigt ge⸗ 
weſen iſt, auf einige Monate zum 
ſofortigen Antritt geſucht. 
Tagegeld nach Vereinbarung 
3,50 —4,00 Mk. Zureiſekoſten wer⸗ 
den nicht gewährt. 
Thorn, den 19. Juli 1897. 
Kal. Waſſerbauinſpektion. 
Zur ſelbſtſtändig. Leitung einer 
ober- u untergähr. Brauerei 
wird ein tüchtiger 


Braumeiſter 
geſucht. Meldungen werden 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9520 an den Geſelligen erbeten. 


9450 Ein junger, tüchtiger 


Konditorgehilſe 
im Bonbonfochen u. Marzipan⸗ 
arbeit tüchtig erfahren, kann ſo⸗ 
fort eintreten. Daſelbſt kann auch 
ein Lehrling 


eintreten. C. S N Utz, Konditor. 
Dirſchau. 


Ein Barbiergehilfe 
findet z. 26. d. M. Stellung bei 
H. Roggenbuck, Marien burg 


Weſtpreußen. [9499 
Sofort 
geſucht ein tüchtiger 8 [9438 
Barbiergehilfe. 


Carl Hiller, Neuſtettin. 


9524] Die Thorner Molkerei 
ſucht von ſofort einen 


Käſegehilſen 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
bei 20 Mark Gehalt monatlich. 


2—3 Malergehilfen 
finden von ſofort bei hoh. Lohn 


und freier Reiſe dauernd. Beſch. 
Franz Borrmann, Schönſee 


Weſtpreußen. [9480 
Tücht. Malergehilfen 
n von ſofort ein 18718 


E. Deſſonneck, Graudenz, 
Reiſekoſten werden vergütet. 


3 Malergehilfen 


finden ſofort dauernde Ber 
Häftigung bei 

Koetzing, Saalfeld Oſtpr. 
9274] Ein tüchtiger 


Maurerpolir 

wird für einen Rohbau zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften u. Geh.⸗ 
Anſprüchen erbittet 

F. Woiwodt, Maurermeiſter, 
Ortelsburg Oſtpr. 


2030 Zimmer geſell. 


finden bei gutem Lohn Laue 
Beſchäftigung. 935 
Victor Paſtor, Sante 
Bromberg, Sedanſtr. 2. 


9026] In Roſenthal bei Rynsk 
werden zu Martini d. J. geſucht: 
ein tüchtiger, mit Maſchinen⸗ 
reparatur u. Hufbeſchlag vertraut. 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug und 
Zuſchläger; ein 
Maſchinenheizer 


ferner ein tüchtiger und nüchterner 


Kutſcher 
guter Pferdepfleger, mit beſten 
Empfehlungen. 
95141 Zum 11. November geſucht 


ein Schmied 

mit Burſchen 
ein Viehmeiſter mit 

zwei Gehilfen 


bei hohem Lohn. 
Dom. Schwintſch bei Danzig. 


Ein Heizer 
gelernter Schmied, und ein 


Kämmerer 
werden geſucht. Offerten nebſt 
Zeugnißabſchriften zu richten an 

A. Wolff, Dampfſägewerk, 

Altendorf bei Gerdauen. 
Tüchtiger, erfahrer x 

aſchiniſt 

vertraut mit Dampſmaſchin. m 
Condenſation, geſucht. Solche, 
die bereits im Ziegeleibetriebe 
thätig geweſ, erh. den Vorzug. 
Meld. unt. Nr. 9293 a. d. Geſell. 
9449] Ein verheivatheter 
tüchtiger Maſchiniſt 
welcher im Stande iſt eine Dampf⸗ 
dreſchmaſchine zu führen und die 
an derſelben vorkommenden Re⸗ 
paraturen auszuführen, findet 
von ſogleich Stellung auf Gut 
Gr. Koslau Oſtpr. 


Ein Kupferſchmiede⸗ 
geſelle u. mehrere 


Schloſſer 
finden bei gutem Lohn ſofort 
dauernde Beſchäftigung. 19451 
Stange & Hofer, 
Bartenſtein fi nden, 
Fahrradfabrik 


ID Flempnergeiellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei [9375 
H. Henning in Elbing. 

9337] Tüchtige 

Klempnergeſellen 
finden Beſchäftigung bei 

A. Litkowski, Culmſee. 
92811 Dom. Golmkau per 
Sobbowitz ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen rüſtigen, energiſch. 
und fleißigen j 

Stellmacher 

derſelbe muß Burſchen ev. auch 


0Geſellen halten und bejunders im 


Wagenbau gute Arbeiten liefern 
können. 


aan. e 


— 


1 


E. verh. Stellmacher 


und zwei 


verh. Pferdeknechte 
finden Stellung auf 19304 
Dom. Weichſelhof bei 
Schulitz. 
9525] Zwei tüchtige 
Brunnenmachergeſ. 
können ſofort eintreten bei 
G. Schüler, Brunnenbaumſtr., 
Cöslin in Pommern. 
9552] Solider, brauchbarer, ig. 
Müllergeſelle ſofort geſucht. 
Neumühl bei Marggrabowa. 
Meldung. daſelbſt b. Obermüller. 
9463] Einen jungen, tüchtigen 


Windmüllergeſellen 
ſucht vom 1. Auguſt 

E. Meiſter, Neuenburg. 
9554 Ein verheirath., tüchtiger 

Müllergeſelle 

‚indet dauernde Stellung. 

J. Meyer, Dampimüble, 

Elbing. 

9467] Ein tüchtiger, junger 


Müllergeſelle und 
ein Lehrling 


können eintreten. 
Mühle Schwenten 
bei Sartuwis, Kr. Schwetz a / W. 
J. Bubie. 


. . — 
Ein Müllergeſelle 
mit guten Zeugniſſen kann gleich 
eintreten in Jaszez Mühle bei 
Laskowitz. Geh. 24 Mk. monatl. 
9469| Ein tüchtiger, zuverläſſig. 
Ringofen brenner 
findet jofort bei hohem Lohn 

dauernde Beſchäftigung bei 
Zieglermeiſter Müller, 
Schüddelkau bei Danzig. 
“Lamdwirtschaft | 
9542] Suche zum 1. Auguſt 
einen Beamten 
unter m. Leitung; derſelbe muß 
Luft z. Wirihſchaft haben und in 
jed. Hinſicht durchaus zuverläſſig 
fein. Polniſche Spr. erwünſcht. 
Gehalt jährl. 400 Mark. . 
‚on Colbe, Gr. Laskownica 
bei Gryle wo. 

Ein älterer, erfahrener, unver⸗ 
heiratheter, mit guten Zeugniſſ. 
empfohlener x 

Landwirth 
fin det auf ein. kleinen Gut zur 
ſelbſtſtändigen Führung dauernd. 
Stellung. Gehalt 300 Mk., freie 
Station. Meld. briefl. unter Nr. 
9560 an den Geſelligen erbeten. 
9034] Zu ſofortigem 
wird auf Dominium Zempel⸗ 


kowo ein erfahrener, alleiniger 


Beamter 
geſucht. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften f. 


Inſpektor 


eſucht zum 15. Auguſt. Gehalt 
Dom. Warweiden p. 


60 Mk. 
Bergfriede Oſtpr. 
x Zweiten 
Wirthſchaftsinſpekt. 
ſucht 
Thorn. 
9368] In Dosnitten b. Wodi⸗ 
gehnen Dip. wird zum 1. Sep⸗ 
tember ein 


Wirthſchafter 
geſucht. Zeugniſſe und Lebens⸗ 
lauf ſind einzuſenden. 

9410] Suche zum jofortigen An⸗ 
tritt einen 


Oberinſpektor. 
Gehalt 800 Mk. Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften erbeten. 

Hugo Müller, 
Kittnau b. Melno Vor. 


19078 


8268] Für ein großes Gut ſuche 


einen Oberinſpektor 


deſſen Frau tücht. Wirthin ſein 


muß. Chef nicht am Orte. Geh. 
1200 Mk., Tant. u. Deput. Antr. 


1. 10. A. Werner, Landw. Geſch. 


Breslau, Moritzſtraße 33. 
8471] 
zum 1. Oktober einen nicht zu 
jungen, erfahrenen, zuverläſſigen 
Rechunngsführer 
der zugl. Hofverwalter ſein muß. 
2 Gärtnerburſchen 
können ſich daſelbſt zum 1. Aug. 
melden. 
9517) Dom. Barvin bei Zoll⸗ 
brüd Pom. ſucht zum ſoforkigen 
Autritt einen 
erſten Inſpektor 
bei 500 Mark Gehalt per Anno. 
Ebenſo ſofort einen 
älteren Herrn 

als Vertrauens⸗Perſon, bei ſo⸗ 
liden Anſprüchen. Nur Herren 
mit direkten Empfehlungen, welche 
ihre Konduite nachweiſen, wer⸗ 
den berückſichtigt. Gehalts ⸗An⸗ 
N nicht zu hoch. Familien⸗ 

uſchlüſſe gewährt. 

9292] Ein tüchtiger 
: Inſpektor 
findet von ſofort Stellung. Ge⸗ 
halt 300 Mark. 

Dom. Thurowken per 
Wittmanns dorf. 
Ebendaſelbſt ſteht ein Ajpänn. 


Dreſchkaſten 


mit Riemenbetrieb billig zum 


Verkauf. 


9171] Dom. Gr. Golmkau p. 
Sobbowitz, Kreis Dirſcha ſucht 
zu ſofort einen gewiſſenhaften 


und energiſchen 


5 
ı 


Hofverwalter. 


Antritt 


einſenden. 
Nichtbeantwort. gilt als Abſage. 
. Muellern, Pr.⸗Lt. a. D. 


Dom. Bielawy bei 
9155 


Dom. Kroexen ſucht 


9264] Ein unverh., energiſcher, 
beider Landesſprachen mächtiger 


Inſpektor 


ve ſofort Stellung in Titt⸗ 
ewo bei Kamlarken. Gehalt 
450 bis 500 Mark. 

24] Suche für einen 
ungen Mann 
(einjähriges Zeugniß) zur Er⸗ 
lernung der Landwirthſchaft eine 
Stellung zu ſofort oder 1. Otk⸗ 
tober. Familienanſchluß Beding. 
Müller, Collisbof 
bei Oſterode Oſtpr. 


Brennerei. 

9494) Ein junger Mann, 
welcher Luſt hat, das Brennerei⸗ 
fach zu erlernen, kann ſich melden. 

Brennerei » Verwaltung 

Lichteinen bei Kraplau Oſtpr. 

Per 1. Auguſt d. J. wird ein 
unperheiratheter . 

tüchtiger Gärtner 
geſucht. Meld. briefl. mit Zeugn.⸗ 
Abſchriften u. Gehaltsanſpr. u. 
Nr. 9471 a. d. Geſelligen erbet. 


Ein Gärtnergehilſe 
und ein Lehrling können von 
ſogleich eintreten. 9490] 
G. Kunde, Handelsgärtner, 
Allenſtein Oſtpr. 


Ein unverh. Gärtner 
zunteich etwas Jäger, findet zum 
Auguſt Stellung in Gr. Stanau 
per Chriſtburg. Bei Tüchtigkeit 
ſpätere Verheirathung nicht aus⸗ 
geſchloſſen. [9460 
Ein junger Gärtnergehilſe 
kaun von ſofort eintreten bei 
E. Emanowski, Roſenberg Wyr 


Wirth 
nüchtern, zuverläjfig und ſelbſt⸗ 
thätig, zum 1. September geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften an 19273 
Gut Gr. Bislaw, Poſtſtation. 
9302] Ein ordentl. unverheir. 
Hofmeiſter 
der zugleich Stellmacher iſt, findet 
per ſogleich event. 1. Oktober bei 
mir dauernde, gute Stellung. 
Vorſtellung erforderlich. 
Rieck, Rokittken per 
Dirſchau. 

9261] Zum 1. Oktober reſp. 
früger wird ein evangeliſcher, 
tüchtiger Hofmann 
der einen Scharwerker ſtellen 
kann, geſucht. Bewerber, die 
Dampfmaſchinen zu führen ver⸗ 
ſtehen, bevorzugt. Dominium 
Kl. Watkowitz bei Rehhof. 

In Cölmſee bei Sommerau 
Weſtpr. finden zu Martini d. J. 

ein Kuhmeiſter 


mit eigenen Leuten 
zum Melken bei einer Heerde 
von 35 Kühen und ca. 25 Stück 
anderm Vieh, und ein 


Hofmann 
Stellung. [9157 
9252] Zu Martini ſucht Do⸗ 
minium Kl. Watkowitz b. Reh⸗ 
bof einen tüchtigen. 

Kuhmeiſter 
zu 100 Stück Vieh, früherer 
Schäfer bevorzugt. Derſelbe muß 
zwei Leute ſtellen können. 
9266]. Zu Martini für 70 Kühe 
ein tüchtiger - 
Kuhhirt (Kuhmeiſter) 


geſucht. — Ein z. Zucht gut geeign. 


Rambouillet⸗Bock 


weil er auf Nachzucht kommt, für 
SOME, verk. Dom. Gr. Plowenz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof!. 


9033] Suche zum 1. Okt. 1897 


verheir. Schweizer 
Viehbeſtand 40—50 Stück. 
Uphagen, Liebenthal, 
per Marienburg Weſtpr. 
92571 Ein verheiratheter 
Kutſcher 


findet zu Martini Stellung in 
Victorowo bei Rehden. 


Ein tüchtig. Schäfer 
mit Burſchen wird bei einer 
Mutterheerde von ca. 250 Stück 
zum 1. Oktober bei gutem Lohn 
und Deputat geſucht in Nickels⸗ 
dorf bei Allenſtein. [9473 


Die Schäferſtelle 
iſt in Hohenhauſen bei Klahr⸗ 
heim zum 1. Oktober zu beſetzen. 
Reflektanten wollen ſich unter 
Einreichung der Zeugniſſe in 
Abſchrift melden. 19166 
90551 Ein ordentlicher, fleißiger 

tüchtiger Schäfer 
kann ſich bei hohem Lohn und 
Deputat zu Martini d. J. meld. 
bei C. Broſe, Poſilge. 


Ein Unternehmer 


mit 20 Leuten ſucht zum ſofort. 
Antritt in der Erntearbeit. Off. 
unt. I. R. voitlag. KI. Czyſte. 


Schnittergeſuch. 
9355) Auf einem Gut am Harz 
werden für die diesjährige Ernte 
15 1. Auguſt 10 Mäher, mög⸗ 
ichſt mit Hinterleuten, geſucht, 
we Er = ag ian 
er enernte äftigu 
finden. Offerten snb G. B. 281 
an Haaſenſtein & Vogler, 
A.⸗G., Magdeburg. 


Unternehmer 
für die Ernte mit 19337 


5 12 Leuten 
Gertz ill Woſirge b. Altfelde. 


ae e — baden, — — 
findet unter Leitung des Brin- |; — — 3 —— 


für 
wegung, ev. mehr oder weniger, 
welche mit meinem Geräth bewegt 
werden können, ſucht ſofort 


Junge Leute anſtändig. Eltern, 


d& erlernen, können ſich melden in 
tt. 19104 


Diverse 


160 Drainarbeiter 


erhalten ſofort auf einige Jahre 

in Weſtpreußen Beſchäftigung. 

E. Wündrich, 
Krotoſchin, Prov. Poſen. 


„Kultur⸗Ingenieur, 


Unternehmer 
oder Schachtmeiſter 


20 — 25000 ebm Bodenbe⸗ 


H. S 


chwichten berg, 


Bauunternehmer, Bernitein. 


10 tüchtige 19408 


Steinſchlägerfamilien 


finden noch Beſchäftigung beim 


Chauſſee⸗Neubau Lindenhof⸗Rau⸗ 


ten, per ebm 1,65 Mk. (Winter- 
beſchäftigung). 


Meldungen in 
Czyprken per Milken, Kreis 
Lötzen, Bahnſtation Widminnen. 


Borczinsti, Bauunternehmer. 


Bau⸗Kutſcher 
welcher auch herrſchaftliche Spa⸗ 
zierfuhren zu leiſten hat, zum 
Antritt am 1. Auguſt cr, eventl. 
freie Wohnung, geſucht durch 

Bau⸗Geſchäft Mehrlein 

8348] in Thorn. 


Zur Anfubr v. Pflaſterſteinen 


Fuhrleute 
eſucht. Entfernung 2—3 km. 
reis durchſchnittlich 2,20 Mark 


pro cbm. Sofortige Meldungen 


beim Gaſtwirth Herrn A. Rei⸗ 
kowski in Weißenberg 
bei Pieckel. [9546 


Lehrlingsstellen 
Ein Lehrling 
und ein Laufburſche 


können ſofort eintreten bei 
Oswald Früngel, 
Juwelier, Gold⸗ u. Silberarbeit. 
7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
gründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als. 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Beſ. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 


mit guten Manieren ſucht 
Bahnhofswirthſch. Czarnikau. 


9210] Einen flinken 


Kellner⸗Lehrling 


Zwei Lehrlinge 
einen Volontair 
einen Kommis 


jüng., flotten Verkäufer, ſämmt⸗ 


Konfektions⸗Geſchäft. 


T. Cohn Biſchofs burg Oſtpr. 


liche der voln. Sprache mächtig. 
ſuche für mein Aa 18278 
3219 


Zwei Lehrlinge 
mit guten Schultenntniſſen, 
die der polniſchen Sprache 
mächtig ſind, Söhne an⸗ 
ſtändiger Eltern, ſuche für 
mein Tuch⸗, Manuufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft 
zum ſofortigen Eintritt. 
Otto Günter Nachf. 
Inh. Wilh. Cohn, 
Wartenburg Oſtpr. 


9544] Für meine Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarenhandlung ſuche 


einen Lehrling. 
H. Mendelſohn, Schönſee Wp. 


Sohn achtbarer Eltern 


kann ſofort als 


95451 


19272 


Kellnerlehrling 


eintreten in 


Lorentz' Hotel, 
Culm. 


Suche für meine Kolonial⸗ 


waaren», Deitillation, Mehl⸗ und 


Saaten⸗Handlung einen 
Lehrling 

moſaiſch, bei freier Station, zum 

ſofortigen Antritt. = 

A. Roſenſtrauch, Schönlanke. 


Ein Lehrling 
und ein Volontär 

finden per gleich Stellung bei 

G. Hohenſtein, Marienburg, 


Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft. 19446 


Stellen-Gesuch 8 


Konz. Erzieherin 
Kindergärtn. I. Kl., ſucht Stell. 
Gefl. Off. Königsberg i. Pr. 
Rippenſtraße 17 b. b. r. 19527 
9345] Suche wegen Verkauf des 
Gutes für meine . 

Wirthin 
die ich beſtens empfehlen kann, 
9 1 Stellung auf größerem 
J 


zute per ſofort. Offerten unter 
K. 1800 an die Expedition des 
Poſener Tageblatts erbeten. 
9329] Suche z. 1. Oktbr. weit. 
Stelle als Kindergärtn. oder 
Stütze. Gute Zeugn. z. Seite. Jam. 
Anſchl.erw. d. Waiſe bin. Gfl. Off. u. 
M. S. 100 poſtl.Schippenbeil Op erb. 


Frauen, Mädchen. 


95091 Ein anftändig. Mädchen 
ſucht Stellung vom 1. Auguſt als 
Stütze der Hausfrau oder 
ala een Meld. u. M. 100 
poſtlg. Marienwerder Weſtpr. erb. 


Oftene Stellen | 


9507) Zum 15. Auguſt oder 1. 
Oktober ſuche ich eine Kinder⸗ 
gärtnerin 2, Klaſſe. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Frau H. Eichenberg, 
Bromberg, Danzigerſtr. 6. 


Ein. Rindergärlner 1. l. 


* 
zu Michaeli geſucht. Dieſelbe 
muß etwas im Haushalte be⸗ 
hilflich ſein. 19176 
Dom. Rzadkwin v. Bronislaw. 


E. Dame, i. reif. J., u. jed. Richt. 
bin prakt. erf. u. ſelbſtth., wünſcht 
Stell. z. ſelbſtſt. Leit. ein. größ. 
Hausw.n.Erz.mutterl. Kind. Stüb. 
ausgeſchl. Zeugn. u. Empf. z. Seite. 
Off. u. Nr. 9126 a. d. Geſell. erb. 

Ein Wirthſchaftsfräulein 
gegenw. in ſelbſtſt. Stell., ſucht 
vom 1. September einen ander. 
Wirkungskreis oder auch in ein. 

roßen Haushalt unter Leitung 
er Hausfrau. Offerten erbittet 

E. Lucks, Dom. Podruſen 

bei Kroſanke Wpr. 


87551 Jung. anſehnl. Mädchen 
aus gut. Familie ſucht Stellung 
in beſſerem Hauſe als Kinder⸗ 
räulein oder Geſellſchafterin. 

teldungen poſtlagernd unter 
K. R. 100 Neuenburg Weſtyr. 

Ein anſtänd, ältl. Fräulein, in 
Handarbeit u. Schneiderei geübt, 


ſucht Stell. als Stütze. Da die erſte 


Stelle, wird auf wenigchehalt, aber 
Familienanſchluß geſehen. 3 
Meld. unt. W. 467 a. d. In 


. 


Ann. d. Geſell., Danzig, Jogeng 5. 


Pirthſchafterin 


mit vorzügl. Zeugn., 37 3. alt, 
erf. in Küche, Vieh⸗ u. Federvieh⸗ 
aufz., ſparſam u. durchaus zuper⸗ 
läſſig, ſucht von gleich od. ſpäter 
Stell. Gefl. Off. werd. erb. K. Z. 
107 poſtl. Bartenſtein Ditpr. 


Vuffetfräulein 


z. Zeit noch in Stellung, wünſcht 
am 15. Auguſt anderw. Engage⸗ 
ment. Gute Zeugn. vorhand. Off. 
erb. u. N. N. 100 poſtl. Graudenz. 


Ein junges Mädchen 


ucht die Landwirthſchaft zu erl. 
he u. M. P. poſtl. ide: 


in geſetzt. Jahren, ohne Anhang, 
ſucht, geſtützt auf ſehr gute Zeug⸗ 
niſſe, dom 1. Auguſt Stellung. 
amilienanſchluß ſehr erwünſcht. 
eld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9488 durch d. Geſell. erb. 
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9531] Zum 1. Oktober dieſes 
Jahres wird eine evangeliſche 


Kindergärtnerin 

1. Kl., die den erſten Unterricht 
ertheilen kann, zur Beauſſichtig. 
von 3 Kindern im Alter von 3 
bis 7 Jahren geſucht. Dieſelbe 
muß auf Wunſch auch im Haus⸗ 
halt behilflich ſein. Zeugniſſe 
nebſt Angabe der Gehaltsanſpr. 
an Frau Oberförſter Littmann 
in Pflaſtermühl bei Prechlau 
9233] Für mein Putz⸗, Tapiſſerie⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. September eine 


Putzarbeiterin 


welche auch mit allen Handar⸗ 
beiten vertraut iſt. Meld. briefl. 
u. Nr. 9233 a. d. Geſelligen erb. 
9208) Für mein neu zu er⸗ 
richtendes, am Sonnabend und 
Feſttagen geſchloſſenes Sorti⸗ 
ments⸗Geſchäft ſuche ich zum An⸗ 
tritt per 1. September eine 


erſte Putzarbeiterin 


wie auch eine 


erſte Verkäuferin. 


Dieſelben müſſen tüchtig und der 
polniſchen Sprache mächtig ſein. 
Den Offerten ſind Photographie 
und Zeugnißabſchriften beizufüg. 
D. David jr., Inowrazlaw. 
8926] Für mein Pusgeſchäft 
ſuche eine durchaus tüchtige 


Dircktrite 


für mittleren u. beſſeren Genre, 
bei hohem Gehalt u. 1 
Stellung. Meld. ſind Original⸗ 
zeugniſſe, Photographie n. Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 

* Hir ſchfeld 
vorm. Ph. Litthauer, 
Schwetz a. W. 

9360] Für eine kleinere Be⸗ 
ibung, Inhaberin alleinſtehende 


ittwe, wird ein ehrliches, tücht. 


Mädchen als Stütze 
peut, das auch mit Hand an⸗ 
e 1 
Offerten mit Ge 
E. Grohn, Seek rs 
per Piecke 


luß zugeſichert. 
altsanſpr. an 


Kindergärtnerin 
u [9241 
farrer Diehl⸗Mockrau 
bei Graudenz. 
9439] Es wird für eine Ab⸗ 
theilung Damenpuß eine durchaus 
zuverläſſige, ſelbſtſtändige erſte 
Putzarbeiterin 
zu engagiren gejucht. Den Be⸗ 
werbung. bitte Gehaltsanſprüche 
nebſt Zeugnißabſchriften u. Pho⸗ 
tographie mögl. beizufügen. Off. 
unter Th. J. 100 Elbing. 
9536] Für mein Manufakturw.⸗ 
u. Konſektions⸗Geſchäft ſuche z. 
15. September reſp. 1. Oktober 
eine tüchtige a 
Verkäuferin 
die firm im Dekoriren v. Schau⸗ 
fenſtern iſt und auch etwas auf 
der Maſchine zu nähen verſteht. 
J. Ziegel Nachfolger, 
Inh. Alex Ziegel, 
Wongrowitz, Prov. Poſen. 
Eine tüchtige 8 
Verkäuferin 
(mos), der polniſchen Sprache 
mächtig, die auch die ſelbſtſtändige 
Führung einer klein. Wirthſchaft 
mit übernimmt, wird per 1. Ok⸗ 
tober bei hohem Salair geſucht. 
Ein Lehrmädchen 
kann zu derſelben Zeit eintreten. 
Meldungen nebit Zeugniß Ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9361 d. d. Geſelligen erbet. 
9321] Suche eine tüchtige 


Verkäuferin 


für mein Galantexie-Geſchäft. Off. 
L. K. 3000 poſtl. Marienburg. 

9066) Für mein Wäſche⸗Leinen⸗ 
und Ausſtattungs⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. September eine tüchtige 


Verkäuferin. 

Nur erite Kräfte wollen ſich meld: 
M. Chlehowski, Thorn. 
Original⸗Zeugniſſe u. Photo⸗ 

graphie erbeten. 

9343] Für mein Waarenbans in 

Neudamm ſuche per ſofort reſp. 

1. Auguſt eine 


Verkäuferin 

der Manufaktur⸗ und Kurzw.⸗ 
Branche. Offerten mit Gehalts 
angabe bei freier Station und 
Beifügung der Photographie an 
S. Schrubski, Landsberg a. W. 
9235] Suche für mein Schnitt⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
eine tüchtige 


Verkäuferin 
ohne Unterſchied der Kon⸗ 
ſeſſion, zum 1 0.15. Aug. er. 
Falk Nathan, Schönsee 
Weſtpreußen. 
9290] Suche für mein Schuh⸗ 
wgaren-Geſchäft ver 1. Auguſt 
reſp. 1. September eine 


tüchtige Verkäuferin 


welche die Brauche genau 
keunt und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Photo⸗ 


graphie und Gehalts⸗Anſprüche 

erbeten. Stellung dauernd. 

Station im Hauſe. 

Eugen Bönheim, Allenſtein 
Oſtpreußen. 


Verkäuferin 
erfahren in der Putz, Weiß⸗ 
n. Kurzwagar.⸗ Branche, ſuche 
zum möglichit ſofortigen Antritt. 
Offerten erbitte mit Bild, Zeugn. 
und Gehaltsanſprüchen. 19253 

Heinr. Brandenburg, 

Colberg (Seebad). 

9432] Eine ält., gebild., erf. 

Dame 

zur Oberaufficht des Haushalts 
und Geſellſchaft der Hausfrau 
wird zum 1. Okt. oder früher 
auf e. gr. Gut geſucht. Vorausgeſ. 
Thätigkeit in gr. Wirthſchaft. 
Kochen ꝛc. beſorgt die Wirthin. 
Perſönl. Vorſtell. erwünſcht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Frau 
Rittergutsbeſ. Zimmermann, 
Laſchewo bei Waldau, Kreis 
Schwetz. 

Suche für meinen kinderloſen 
Haushalt eine erfahrene, 


ſelbſtſtänd. Perſon 


die zeitweiſe die Hausfrau ver⸗ 
treten muß und überbaupt die 
wirthſchaftlichen, vorkommenden 
Arbeiten zur Zufriedenheit ver⸗ 
richten kann. Stellung angenehm 
und dauernd, [9522 

Offert. an Frau Klagemann, 
Kranz. 

Ein junges Mädchen 
ſuche ſofort für mein Schuh⸗ 
Geſchäft. Gehaltsanſprüche 
Bild erbeten. 


deymann, 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 22. 
9413] Für mein Kurz-, Galan⸗ 
terie-, Wollwaaren⸗ und Schuh⸗ 


geſchäft ſuche ich per ſofort oder 
15. Auguſt ein 


Lehrmädchen(Chriſt.) 
Iſaae Marcus, Chriſtburg 
Weſtpreußen. 


9534] Zum 1. Oktober ſuche eine 
junge, tüchtige 
Mamſell 
welche kochen kann, die Auſſicht 
beim Melken wie die Aufzucht 
des Federviehs zu beſorgen hat. 
Milch geht zur Molkerei. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. 
rau Marie Modrow, 

Julienhof bei Callies (Pomm.) 


Büffetfräulein 
ti d ändig, di 
Gaſte bedienen map 3 Hrn 
Franz' Hotel, Samter. 


nebſt 
19553 


Kinderfräulein 


oder beſſeres Kindermädchen 
zu einem 
und halbjährigem Mädchen, das 


2½jährigen Knaben 
auch Stuben aufräumen ꝛc. muß, 
zu ſofort oder 1. Auguſt geſucht 
bei 120 Mark Gehalt und freier 
Bahnfahrt. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9485 an den Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 
welches die feine Küche, Wirth⸗ 
ſchaft und Geſchäft erlernen will, 
kann ſich melden bei [9505 
C. Frenz, Konditor, Schlochau. 
9481] Suche ein anſtändig., ev. 
junges Mädchen 

als Stütze, die kochen kann und 
etwas Stubenarbeit übernimmt. 
Gehalt 150 Mark. 

Breuſt, Dubielno, Wrotzlawken. 


Ein junges Mädchen 
welches gut zu kochen u. backen 
verſteht, findet von ſogleich oder 
ſpäter angenehme Stellung. Meld. 
briefl. u. Nr. 9020 a. d.Geſelligen eb. 


Ein Lehrmädchen 
für mein Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort. 
Emil Cohn, Mewe Wpr. 

94681 Eine einfache > 

tüchtige Wirthin 
ſucht von ſogleich 

L. Kurella, Wilmsdorf 

p. Gr. Koslau. 


Wirthin 


evangel. Konfeſſion, in geſetzten 
Jahren, zur ganz ſelbſtſtändigen 
Führung der Wirthſchaft incl. 
Molkereibetriebes, wird zum 
1. Oktbr. er. geſucht. Zeugniſſe 
nach Tursnitz bei Wiewiorken 
einzuſenden. [8313 
Reichel. 


"DOIS] Suche zum 1. Oktober 
Wirthin oder 
Wirthſchaftsfräulein 


dieſelbe muß gut kochen und in 
Landwirthſchaft erfahr. ſein. Ge⸗ 
halt und Tantieme von Butterei 
300 Mk. Anleitung in Butter⸗ 
bereitung wird ev. ertheilt. Meld. 
erb. Frau Rittergutsb. Munkel, 
Hohenfier b. Roman i. Pomm. 
8957] Suche 3. 1. Otktbr. tüchtige 
Wirthin 
erfahren in feiner Küche, Backen, 
Schweineaufzucht, Federvieh. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche und 
Photographie erbeten. 
von Stabbert, Grammen 
Oſtpreußen. 


Wirthſchafterin 
in mittleren Jahren, findet ſofort 
ſelbſtſtändige Stell. in Piſchnitz, 
Bahnſtation a. d. Oſthahn, Poſt 
Pinſchin Weſtyr. Bei Zuſendung 
von Zeugniſſen wird gebeten, die⸗ 
ſelben in Abſchrift einzureichen 
und gilt Nicht » Beantwortung 
für Abſage. [9518 

Wirthin 
die die Küche und den ganzen 
Haushalt zu beſorgen hat, wird 
für einen Stabsoffizier (kinder⸗ 
loſes Ehepar) geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Offert. an 
Spediteur Dörkſen, Rieſenburg. 
9029] Eine evangeliiche 
Wirthin 

erfahren in Küche, Backen, 
Schlächterei, Federviehzucht, ſucht 
zum 1. Oktober 

Frau von Vogel, Nielub 

bei Briefen Wpr. 

Zeugniſſe und Gehaltsau⸗ 

ſprüche einſenden. 


9359] Suche zum 1. Oktober 
ein evang., tüchtiges, erſtes 


Stuben mädchen. 


Dieſelbe muß fertig plätten und 

etwas ſchneidern können. Meld. 

zu richten an 

Frau H. Martini, Idasheim 
bei Exin. 


Ein Stubenmädchen 


mit guten Zeugniſſen verſehen, 
findet Martini Stellung im 
Traupler Herrenhauſe. [9296 


9506] Ich ſuche zum 1. Okt. eine 
Köch in 
die ſelbſtſtändig kochen kann und 


in guten Häuſern gedient hat, 
und ein 


Stuben mädchen 
das die Wäſche und etwas Hand⸗ 
arbeit verſteht. Frau Landrath 
Schulte⸗Heuthans, Deut ſch⸗ 
Krone Weſtpr. 


Ein 1. Stubenmädch. 


welche in allen Stubenarbeiten 
gewandt iſt, die Schneidern und 
Glanzplätten verſteht, zu ſofort 
oder ſpäter geſucht. Lohn nach 
Uebereinkunft. 8 a 
Dom. Neuhof b. Schön 


ee Wp. 

Leuteköchin 
die auch melken muß, geſucht bei 
hoh. Lohn; ebendaſelbſt ſteh. auch 


Abſatzferkel 


zum Verkauf. 19285 
Frau Roſenfeldt, 
Neunhuben bei Graudenz. 


9448] Erfahrene 
Kinderfrau oder 
ält. Kindermädchen 


mit tadelloſen Zeugniſſen ſucht 
zum jofortigen Antritt 
Frau Plehn, Kopitkowo, 
Station Czerwinsk. 


Die ausgeſchriebene Stelle ein. 
Hausdame 
t. 19510 


ik bereits be 1 
udwig Buchholz, Bromberg. 


Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


19452 


9444] Die Arbeiten zur Inſtandſetzung des Bohlenbelages auf 
der Weichſelbrücke bei Graudenz ſollen verdungen werden. Termin 
am Freitag, den 30. Juli 1897, Vormittags 12 Uhr. Die 
Verdingungsunterlagen ſind gegen koſtenfreie Einſendung von 
1 Mk. zu beziehen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Graudenz, den 19. Zuli 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion II. 


Steckbrief. 
9366] Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Joſef Oſtrowski, 
geboren am 15. November 1872 in Neuenburg, Kreis Schwetz, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung und Betruges verhängt. 
„Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das nächſte Gerichts⸗ 
en abzuliefern, und zu den Akten VI. J. 499,97 Nachricht 
zu geben. 
Danzig, den 16. Juli 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

Beſchreibung: Alter: 24 Jahre. Statur: unterſetzt. Größe: 
1,58 m. Haare: dunkelblond. Stirn: frei. Augenbrauen: dunkel⸗ 
blond. Naſe: gewöhnlich. Geſicht: oval. Bart: Anflug von 
Schnurrbart. Mund: gewöhnlich. Kinn: rund. Geſichtsfarbe: 
geſund. Sprache: deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen: keine. 


Steckbriefserledigung. 
9279] Der hinter dem Ingenieur Paul Beyer aus Danzig 
a 8. Februar 1897 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Danzig, den 16. Juli 1897. 
Der Unterſuchungsrichter am Königl. Landgerichte. 


Zwaungsverſteigerung. 
5509] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Fiedlitz Band J, Blatt 20 auf den Namen des Gaſt⸗ 


wirths Adolph Julius Gottſchalk in Berlin eingetragene, in 
Fiedlitz belegene Grundſtück 


am 30. September 1897, Vorm. 9% Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 
13 — verjteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 37,38 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 6,05 Hektar zur Grundſteuer, mit 200 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei Zimmer 
Nr. 6 eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungsterxmins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach 
erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 30. September 1897, Nachm. 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, verkündet werden. 

Neuenburg, den 14. Juli 1897. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


9453] Ueber das Vermögen der Schneidermeiſter Andreas und 
Franziska geb. Bilgard⸗Glazik'ſchen Eheleute zu Culmſee 
iſt heute, Nachmittags 4 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Rechtsanwalt Lewinsky in Culmſee. 

Offener Arxeſt mit Anzeigefriſt bis zum 1. September 1897. 

Anmeldefriſt bis zum 1. September 1897. 

Gläubigerverſammlung den 20. Auguſt 1897, Vormittags 
11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 24. September 1897, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 


Culmſee, den 19. Juli 1897, 


g Choy ke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Handels” 
frau Amalie Flatauer geb. Fabian aus Biſchofswerder iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung 
zu berückſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der 
Schlußtermin auf 19409 


den 14. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr 


vor dem Königlichen 
beſtimmt. 


Dt. Eylan, den 20. Juli 1897. 
Bödrich, 


Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 6, 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts II. 


der Königlichen Oberförſterei Lutau: 
am 16. Anguſt, 20. September 1897, Vormittags von 10 Uhr 
ab im Holzverkaufshauſe zu Klein Lutau, in welchen Bandſtöcke 
zu Floßweden zum Verkauf gelangen. 19537 
Der Königliche Forſtmeiſter Reinhard-Klein Lutau. 


9454] Auf folgende Kief.⸗Klobenhölzer aus dem Einſchlage 
1895/97 der Königl. Oberförfterei Lindenbusch bei Iwitz, 
Reg.⸗Bez. Marienwerder, werden verjienelte, mit der Aufſchrift 
„Holzſubmiſſion Lindenbuſch“ verſehene Offerten bis Mittwoch, 
den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr, im hieſigen Amtszimmer ent⸗ 
gegen genommen, deren Exöffnung am Donnerſtag, den 29. d. 
Mts., Vorm. 9 Uhr, im Leick'ſchen Gaſthauſe zu Iwitz erfolgt. 


& 2 daruzter 
5 v0 au 
ee N enthält | Schlägen 
a rm rm 

11 Lindenbuſchſ 62, 64, 66 83 43 
2 1 104, 126, 132 178 178 
3 Rehhof 91/2, 95, 115/17 96 51 

4 7 79 80, 96/101, 119/20 126 71 

5 — 142/147, 167/170, 172/73 230 107 
6| Grünhof \ u 224 8 ieh net 312 96 

9, 175/7,179/8 5 5/9, 28 4 2 
70 Waldhaus 238, 211. 243/44 e 114 


8 [Reihergrundl 256, 269 66 66 

Die Gebote ſind entweder auf ein einzelnes Loos oder auf 
mehrere Looſe zuſammen, unter genauer Bezeichnung der Loos⸗ 
e auf volle Zehner von Mark abgerundet, pro rm ab» 
zugeben. 

Von dem Gebote iſt ½ ſofort im Termin baar anzuzahlen. 
Durch Abgabe einer Offerte unterwirft Bieter ſich den, den fis⸗ 
kaliſchen Holzverkäufen zu Grunde liegenden, allgemein bekannten 
Holzverkaufsbedingungen. Zur Vorzeigung der Hölzer ſind die 
betreff. Belaufsbeamten bereit. Sämmtliche Hölzer ſtehen bequem 
zur Abfuhr nach der Bahnlinie Laskowitz⸗Konitz und liegen ein⸗ 
zelne Schläge nur 1—2 kim vom Bahnhofe Lindenbuſch. Anfuhr⸗ 
unternehmer ſind jederzeit und reichlich vorhanden. 

Der Forſtmeiſter. FE jiese. 


Jagdverpachtung. 
Sonnabend, d. 31. d. M., 

4 Uhr Nachmittags [9550 

ſoll die Jagd von Adamsdorf, 

1 km vom Bahnhof Miſchke ent⸗ 
fernt, 280 Hekt. groß, im Schulzen⸗ 
amt verpachtet werden. 

Der Gemeindevorſteher. 
Tessmer. 

9476] In dem Handelsfrau 
Amalie Flatauer ſchen Kon⸗ 
kurſe ſoll die Schlußvertheilung 
der Maſſe erfolgen. Bei einer 
verfügbaren Maſſe von 2060,02 
Mark find 25 814,77 Mark unbe⸗ 
vorrechtigte Forderungen zu be⸗ 
rückſichtigen. Das Verzeichniß 
der zu berückſichtigenden Forde⸗ 
rungen iſt auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Königl. Amtsge⸗ 
richts hier niedergelegt. 


Dt. Eylau, 
den 20. Juli 1897. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 
Kautz, Rechtsanwalt 
9429] Wir haben baldigſt den 
Bau einer ca. 2500 Meter langen 


Rübenbahn 


von 90 em Spurweite ohne Ma⸗ 
terial⸗Lieferg. zu vergeben, wozu 
ſich geeignete Unternehmer in 
unſerem Komtoir melden wollen. 
Daſelbſt liegen auch das Projekt 
und die Baubedingungen aus. 


Zuckerfabrik Tuczno 


bei Jakſchitz. 


‚arnison Dt. Eyl 
Garnison Di. Eylau 
Weſtpreußen. 

8658] Für das Muſikkorps des 

Inftr.⸗Regts. Graf Dönhoff 

(7, Oſtpr.) Nr. 44, werden zum 

ſofortigen Eintritt, reſp. vom 

1. Oktober ab geſucht: 

1 I. Oboiſt, N.⸗J, beliebig. 

1 Solo-KlaxinettiſtfürStreich⸗ 
und Militärmuſik. 

1 II. Es-Klarinettiſt I N.⸗J., I. 

1 II. B-Klarinettiſt Violine, 
Viola oder Violoncell. 

1 Tae en, N.⸗J., bes 
iebig. 

1 I. Fagottiſt, N.⸗J., 8 
1 II. B-Trompeter, N.⸗J., I. 
Violine oder Violoncell. 

1 guter Zugpoſauniſt, N.⸗J., 

beliebig. 2 
1 routinirter tüchtig. Groſte⸗ 
Trommelſchläger (mit 
ſämmtlichem Schlagzeug ver⸗ 
traut). 1 
Kapitulanten bezw. Zweijährig⸗ 
Freiwillige wollen Führungs⸗ 
Atteſt reſp. Meldeſchein und ein 
Atteſt über die muſikaliſchen 
Leiſtungen einſenden an 


R. Hanschke, 


Auktionen 

Bekanntmachung. 
9443] Sonnabend, den 24. 
d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 


werde ich auf dem Lagerplatze]! 


des Herrn Lehrke in Dt. Eylau 
dortſelbſt hingeſchaffte Sachen 
öffentlich Baarzahlung 
verſteigern: 

ein ſaſt neues Roßwerk 

eineRübenſchneidemaſchine 

eine Jauchepumpe 

eh Schlitten 

echs Eggen. 


Dt. Eylau, d. 20 Juli 1897. 


Sadlouski. Gerichtsvollzieher 


Verſteigerung. 


Im Auftrage der Teſtaments⸗ 
vollſtrecker des R. Panknin'ſchen 
Nachlaſſes ſollen 19306 


Sonnabend, d. 24. Juli lt. 


Vormittags 10 Uhr 
unter Anderem auch nachſtehende, 
auf den Grundſtücken Schloß⸗ 
Kalthof bei Marienburg, Nr. 84 
und 85, lagernde Gegenſtände 
öffentlich verſteigert werden: 

196 Stück neue, beſchlagene 
Feuſter, 1,10 m breit, 2,0 m 


gegen 


hoch, 
17 Stüd nene Fenſter ohne 
Beſchlag, 0,90 m breit, 2,0 m 


hoch, 
26 Satz Hausſchrauben mit 
eiſeruen Spindeln, 
das ganze zum Geſchaft ge⸗ 
hörig geweſene Zimmerei⸗ 
Fuventar. 
Beſichtigung täglich 8—12 Uhr 
Vor⸗ und 1—6 Uhr Nachmittags. 
Broeze, Gerichtsvollzieher in 


Marienburg. 


zur Herstellung von leichten 
feuer- und schaalsichern Wän- 
den, empfiehlt 2 


19102 
6. Behn, Graudenz. 


0 


Land-Feuer 


Zleber 200 Stück an die 


0 


nehrfach prämüirt, auch auf der Nordoſtd. Gewerbe⸗Ausſtellung 1895 


empfohlen durch die Vereinigten Feuer⸗Soeietäten. 


BR preußens geliefert. 
Bu” Subventionsgesuche bei den Feuer-Soeietäten koſtenfrei. nu 


Catrinenwagen Sprengwagen. 
Königsberger Maschinenfabrik A.-G., 


Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28 b—31. 
FCC ĩðVvĩ] 


Spritzen 


2 i . 
Sandgemeinden Br 


NIN N NN 


ss NIE «LANDEN 


(Thüringen). [5678 


Eine gute ärztliche Praxis 


iſt in einer Stadt Oſtpreußens mit über 5000 Einwohnern von 
ſofort zu übernehmen. Meldungen werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9472 durch den Geſelligen erbeten. 


Lohn-Dampfpflügen. 


Mit6 Original Fowler’schen Dampfpflügen, auch 
nach dem Compound-System, übernehme ichalle 
Arten Bodeneulturen. — Meine sämmtl. Dampf- 


pflüge sind mit Vorschälern versehen. 


AP. Muscate, Danzig u. Dirschan. 


. 
Anzeige. 
8773] Neben der Fabrikation von Eſſigſprit habe ich in 
meiner Fabrik eine beſondere Abtheilung zur 
Herſtellung von 


Rheinweineſſig 


eingerichtet. - r = 
Sch offerire denſelben in garantixt reiner Waare 
zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 


Henkers 
Bleich⸗Soda, 


eit 20 Jahren bewährt als 


heſtes und billiles Waſch- und Bleichmittel, : 


Nur in Packeten erhältlich Man achte auf den Namen 
„Henkel“ und den „Löwen“ als Schutzmarke. 


Torfmull be benen 
ö ips 
Torfstrew| pRohrgewebe 


empfiehlt billigst [9194 
C. Behn, Graudenz. 
Naturreinen 


eundbeite-Atelein 


à 30 und 40 Pf. ohne Flaſche, zu 
Bowlen und Kurzwecken, ferner 


beſten Himbeerſaft 


in Zucker, empfehlen 


I. Heinicke & Co., 


Inhaber der Königl. Preuß. 


Stückkalk 
gel. Kalk 
Dachpappen 
Nägel 


sowie 19103 


Laͤmmtl. Baumaterialien 


empfiehlt billigst frei Baustelle 
oder franko #eder Bahnstation 


C. Behn, Graudenz, 


Unſer.Kohlenſ.⸗Bierapparate 


3 f a alt. das 
Staatsmedaille. [2196 8 

wochenl. 

wohlſch. 

Taschen HREN 25 575 
uns frz. 

Renont. -Nickel v.M.3,00an Bierapp. 
Schlüsselahren, v. M. 5.50 an An Ang 
v. Mk. 10 an ſtatt. U. 


v. Mk. 20 an prakt. Konſtr.aus. Nebenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 

HREN Gehr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants freo. u. grat. 


Keen m. Kalend, Wagen 
offene, halb- und ganzgedeckte, in 
Regulateure allen Gattungen, unter Garantie 


der beſten Ausführungen, offerirt 
billigſt 12936 


Jacob Lewinsohn. 
9502] Prima ruſſiſche 


von Mk. 6 an. 
Preisliste gratis und franko. 
Nichtkonvenirendes wird um- 
etauscht od. Betrag zurück- 
bezahlt. Schriftl. Garantie. 
Uhren versand eschäft 


Carl Schaller, Konstanz. Juchtenſchäfte 


9142| Da der Maränen⸗Fang zu waſſerdichten Jagdſtiefeln, 
ehr gut iſt, verſende ich tä glich Pöbe 50 65 70—75 80,85 em 
fesche gute, geräucherte 7,50 9,50 10,70 12,00 p. P., 


aränen |") Goldherg's Nachfolger 


mittelgroße per Schock 1,30 Mk., Gollub, an d. ruſſ⸗poln. Grenze. 


bei Poſtkolli Emballage frei. 
H. Rosengart, Maränenbdl. 
Nikolaiken Oſtpr. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [6931 
. Dessonneck. 


Vienenhaus 


alber billig verkäuflich. 19616 
P. Kempe, Konitz Weſtpr. 


für 30—40 Völker, ſehr dauer⸗ 
aft, erſt 5 Jahre alt, Umftände 


Thonröhren 


von 7½ bis 50 em lichte Weite 


Thonkrippenschaalen 
Schweinetröge, 
Thonplatten 


diverse Muster zu Fussboden- 
belägen 


Gementrohre 
Cementplatten 
Cementstufen 
Granitstufen 


empfiehlt frei Baustelle odeı 
frei jeder Bahnstation [9195 


C. Behn, Graudenz. 


Bimbeerſaft 


mit Zucker eingekocht, gebe nur 


an Wiederverkäufer, zu billigen 

Preiſen ab. 1869 

Hugo Nieckau, Fruchtſaft⸗ 
prejierei, Dt. Eylau. 


Für Brennereibefber, 
Fat neuer Heute 


2500 Ltr., 4 Atmosphären, desgl 


Vormaiſchholtich 


2472 Ltr., mit Taſchenkühlung, 
giebt wegen Aufgabe der Breu⸗ 
nerei billig ab Dominium 
Friedrichsfelde bei Schwen⸗ 
tainen, Bezirk Königsberg. [8344 


Butterkiſten 


ungenagelt, zu 9 Pfd. Inhalt, 
verſendet in Po ſſcolli, 10 Stück 
9 Pfd. wiegend, mit 1,80 Mark, 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung in Briefmarken. Bei 
Abnahme von größeren Poſten 
Preisermäßigung. [8726 

Paul Lüdtke, BZigarrentiitens 
Fabrik, Jaſtrow Weſtpreußen. 


Tilſiter Magerkäſe 
ſchöne Waare, A Ctr. Mark 15, 
Limburger 


ebenfalls A Etr. ME. 15 ab hier 
unter Nachnahme offerirt [6446 


Central Molkerei 
Schöneck Wpr. 


HPeißluftmotor 


zum Waſſervumpen, wegen Be⸗ 
triebsveränderung preiswerth zu 
verkauſen. 19559 
J. Kalies, Graudenz, 
Grabenſtr. 20/21. 
0 Hoffmann 


1105 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikyr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
fit., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann 
Berlin SW. Ig. Jerusalamerstr.id 


Apfelwein 


unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
4 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. 12551 


Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Holl. Cigarteufabrikale 


Moderne, elegante Fagons. 


100 Stück Holländer M. 2,80. 
100 Stück Friſia M. 300 
100 Stück El Vapor M. 5,50. 
100 Stück Preſilla M. 6,50. 
100 Stück Dora M. 6,75. 


100 Stück R. Fel ix⸗Hav. M. 8,00. 
Probezehntel gegen Nachnahme. 
Gar.: Jurückn. Preisliſte fre. 
Gebr. Mosterts, Münster 1. W. 


‚Heirathen, 
Gebild. Landwirth, a. fein. Fa⸗ 
milie, 30 Jahre alt, in angenehm. 
Stellung, ſucht die Bekanntſchaft 
einer gebild. Dame i. A. v. 20 bis 
25 Jahren, behufs bald. Ver⸗ 

eirathung. Vermögen exw. 

iskret, Ehrenſ. Meld. briefl. u. 
Nr. 8771 an den Geſelligen erb: 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


No. 169. 


22. Juli 1897. 


Das zweite Geſicht. 
Humoreske von Arthur Roehl. 

Keine acht Tage ſpäter fand Herr Neitſch Anlaß zu neuen 
Klagen. Er hatte eines Morgens, ehe er ſich in ſein Geſchäft be⸗ 
gab, auf der Spiritusmaſchine, die in ſeiner Wohnung ſtand, 
eine Taſſe Mokka gebraut, und als er Abends in vorge⸗ 
rückter Stunde heimkam, entſann er ſich, daß von früh noch 
ein Reſt kalter Kaffee in der Maſchine vorhanden ſein 
mußte. Und kalter Kaffee war gerade gut für einen Durſt, 
wie er ihn hatte. - 

Er ſchenkte ſich alfo den Reit, den er wirklich noch in 
der Maſchine vorfand, ein und führte ihn an den Mund, 
doch plötzlich fuhr er, ſprudelnd die Flüſſigkeit, die er ge⸗ 
trunken, ausſpeiend, zurück. Das war kein Kaffee, das war 
Thee, was er ſich aus der Maſchine eingegoſſen hatte! 

Er trat, mit der Taſſe in der Hand, an das Licht ſeiner 
kleinen, mattleuchtenden Chambregarniſten⸗Petroleumlampe. 

In der That, das war Thee! Das war Thee. Und 
er hatte ſich doch am Morgen Kaffee gemacht! Mußte ſich 
alſo Frau Wimmer, während er am Tage fort war, auf 
ſeiner Maſchine Thee gekocht haben. 

Tags darauf ſtellte er die alte Frau darüber zur Rede. 
„Ich will Ihnen ja gar nicht verbieten, meine Maſchine 
u benutzen“, ſagte er zu ihr, „allein was ſich gehört, ge⸗ 
ört ſich doch, Frau Wimmer. Und wenn Sie ſich während 
meiner Abweſenheit auf meiner Maſchine Thee machen 
wollen, könnten Sie es zum mindeſten der Mühe für werth 
halten, Ihren Theegrund aus meinem Keſſel auszugießen.“ 

Fran Wimmer glotzte ihn an. Die Zumuthung kam 
ihr jo unverhofft und verblüffte fie jo, daß fie, wie ſchon 
einmal, wieder mit der unüberlegten Autwort hervorplatzte: 
„Gott im Himmel, Herr Neitſch, wer hat denn auf Ihrer 
Maſchine Thee gekocht? Ich doch gewiß nicht. Das kann 
ich doch, denke ich, bequemer in meiner Küche auf dem 
Feuerheerd haben.“ 

„Sie ſagen, Sie haben den Thee nicht gekocht?“ Herr 
Neitſch lachte. „Wohlan denn, Frau Wimmer, dann fange 
ich auch an zu glauben, daß es in Ihrer Wohnung ſpukt. 
Indeß möchte ich mir hiermit dieſen Spuk für die Zukunft 
verbeten haben, verſtanden? Wenn ich mir noch einmal 
früh Kaffee kalt ſtelle, möchte ich nicht Abends, wenn ich 
nach Hauſe komme, Thee dafür trinken.“ 

Frau Wimmer hielt es für gerathen, ihren Miether 
ausreden zu laſſen und zu ſchweigen. Sie hatte wirklich 
nicht, wie er es faſt zu glauben ſchien, ſeine Maſchine 
benutzt, doch ſie konnte ſich denken, wer es gethan, 
und ihre Schuld war es, daß der Thee in dem Keſſel ſtehen blieb. 

Sie ſchnitt ein paar wenig ehrerbietige Grimaſſen hinter 
ihrem Zimmerherrn her, ſorgte indeß doch dafür, daß er in 
Zukunft keinen Grund mehr hatte, ſich über ſpukende Geiſter 
zu beklagen. 

Herr Neitſch vergaß die Unholde übrigens bald und 
ſprach von ihnen nicht mehr. Nur ein Mal that er ihrer 
noch Erwähnung. Vor ſeinem Bücherſtand auf dem Bahn⸗ 
of ſpielte er gegen einen Kunden, den er als begeiſterten 

piritiſten kannte, und der nach und nach bereits eine 
ganze Bibliothek ſpiritiſtiſcher Werke von ihm bezogen Hatte, 
arauf an. 

„Potz Blitz, Herr Noack“, ſagte er, als er ihm eine 
neue, die vierte Dimenſion behandelnde Broſchüre gezeigt, 
„Potz Blitz, wäre das ein Feld für Sie, meine neue 
Wohnung. Wäre das Waſſer auf Ihre Mühle. Das 
oberſte wird von dieſen Kerlen, den Geiſtern, dort zu unterſt 
gekehrt. Wenigſtens muß man das denken, wenn man allen 
den Ausreden der Wirthin glauben wollte, die nichts, was 
fie verkehrt gemacht hat, gethan haben will.“ 

Der Kunde, der ſich gehänſelt fühlte, zuckte die Achſeln. 
„Spotten Sie nur, Herr Neitſch“, ſagte er. „Es hat ſchon 
mancher geſpottet, der hinterher ſein Spotten bitter bereut 
hat. Und vielleicht, daß Sie es auch noch mal am eigenen 
Leibe erleben, daß zwiſchen Himmel und Erde mehr Dinge 
paſſiren, als nüchterne Schulweisheit ſich träumen läßt. 
Sind uns doch erſt neulich wieder, und zwar durch eine 
Autorität von Rang, durch einen hohen Offizier der Armee, 
durch einen Mann, deſſen Wort keine Deutelung zuläßt, 
Beweiſe für das Vorhandenſein des zweiten Geſichts er⸗ 
bracht. Sie erinnern ſich der Broſchüre, die ich vor vier⸗ 
zehn Tagen von Ihnen kaufte?“ 

Herr 3 nickte, aber er kannte nicht den Inhalt 
der Schrift, die jener von ihm bezogen hatte. „Was war 
das, was von einem Offizier darin ſtand?“ 

Herr Noack ließ ſich nicht zweimal bitten, ſeine Weisheit 
zum beſten zu geben. Die Broſchüre hatte in den be⸗ 
theiligten Kreiſen lebhaftes Intereſſe erregt und erzählte 
unter Anderem mit voller Namensnennung folgenden 
Vorgang: Der Generalmajor a. D. v. Z., der an Schlaf⸗ 
loſigkeit litt, hatte ſich, nachdem er die ganze Nacht ver⸗ 
geblich auf ſeinen Kiſſen den Schlummer geſucht, beim 
Morgengrauen erhoben und ſich in dem geſpenſtiſchen Zwie⸗ 
licht, das die Dämmerung und ſeine Petroleumlampe in 
ſeinem Kabinet verbreitete, in die Lektüre eines militäriſchen 
Werkes verſenkt, als er plötzlich lautlos und geheimnißvoll 
die Thür ſeinem Schreibtiſch gegenüber aufgehen und eine 
. von Waſſer triefende Geſtalt, ſeinen jüngſten 

ohn, eintreten ſah, den er augenblicklich fern auf der un⸗ 
ermeßlichen Waſſerwüſte des Ozeans wähnte, wo er im 
Dienjte einer großen Handelskompagnie als Kapitän ſein 
Fahrzeug nach der neuen Welt hinüberlenkte. 

Der General ſprang erſchrocken auf, das dicke Buch, das 
er ſtudirte, fiel ihm aus der Haud. 

„Georg“, rief er entſetzensheiſer. Er ſtarrte und ſtreckte 
ſeine Hände vor, doch ehe er die Geſtalt, nach der er griff, 
faſſen konnte, war ſie zerfloſſen — die Thür, die er eben 
offen ſah, war zu, und das Zimmer war, wie er ſich 


[Nachdr. verb. 


1. Fortſ.] 


langſam mit einer Art heiliger Scheu darin umblickte, leer. 


Nur der Tag kam heller und heller, die Petroleumlampe 
überſtrahlend, herein. 

„Der Genetal ließ ſich wieder vor ſeinem Schreibtiſch 
nieder. Er hatte eine Viſion gehabt. Acht Tage ſpäter 
erhielt er aus Hamburg die Nachricht von dem Untergange 
des Dampfers, den ſein jüngſter Sohn Georg geführt 
hatte. Das Schiff war an demſelben Tage und genau zu 
derſelben Morgenſtunde, in der der General die geheimniß⸗ 
volle Erſcheinuna gehabt, an einem Riffe im Weltmeere 


geſtrandet und mit Mann und Maus in die Tiefe ge⸗ 
gangen.“ — 

Herr Noack ſchloß ſeinen Bericht mit einer trium⸗ 
phirenden Geberde und der ſchwungvollen Aufforderung an 
den Buchhändler, anſtatt gedankenlos weiter zu ſpotten, in 
Zukunft lieber den Verſuch zu machen, ſich Kenntniß von 
der Lehre des Spiritismus und ein Urtheil darüber zu 
verſchaffen. 

„Mit dieſer Mahnung verließ Herr Noack den Buch⸗ 
händler und ging in das dem Bahuhofsportal gegenüber⸗ 
liegende Café International, wo er Zahlkellner war und 
nach und nach das Abendgeſchäft ſeinen Anfang nahm. 

Um die Mitternachtsſtunde ſahen die beiden Männer 
ſich noch einmal wieder. In dem Bewußtſein, den Ober⸗ 
kellner, der einer ſeiner beſten Kunden war, gereizt zu haben, 
ſuchte Herr Neitſch, um bei einem Schlummerpunſch alles 
wieder gut zu machen, das Café International auf, ehe er 
heimging. In dem Verſöhnungsdrang, der ihn beherrſchte, 
ließ er ſich von Herrn Noack ohne Widerſpruch ein ſpiri⸗ 
tiſtiſches Wunder nach dem anderen erzählen und ein Glas 
Punſch nach dem anderen bringen, undes war längſt die 
Geiſterſtunde vorbei, als er endlich, den Kopf ſchwirrend von 
Sprit und Spiritismus, nach der Alexandrinenſtraße aufbrach. 

In dem Beſtreben, ſeinem liebenswürdigen Gaſte die Stange 
zu halten, hatte aber auch der Kellner des Guten vielleicht zu 
viel gethan. Allerdings hatte er ſchon den ganzen Abend 
geklagt, daß er nicht recht auf dem Damm wäre. Als aber 
jetzt der Buchhändler fort war, fühlte er ſich plötzlich von 
einer Uebelkeit und einer Nervenabſpannung ergriffen, gegen 
die er, je mehr er gegen ſie anzukämpfen verſuchte, deſto 
wehrloſer wurde. Und endlich entſchloß er ſich, was ſeit 
einem Jahrzehnt nicht vorgekommen war, den Nachtdienſt 
zu unterbrechen und nach Hauſe zu gehen und auszuſchlafen. 
Viel zu thun war ſo wie ſo nicht. Es war eine unan⸗ 
genehme Nacht draußen. Mit den paar Gäſten, die ſich 
noch in das Café verirren würden, konnten auch ſeine 
beiden Gehilfen, der Beppo und der Schani, fertig werden. 
Und ſo ließ er ſich eine Droſchke herbeirufen und binnen 
zehn Minuten hielt er vor ſeinem Hauſe. 

Todmüde ſtieg er die Treppe hinan und trat in ſein 
Zimmer. Der bleiche Wintermond ſchien durch die Fenſter. 
Das große Spind, in das er, an Ordnung gewöhnt, wie er 
war, Rock und Ueberrock aufhing, war von einem weißen 
grellen Schimmer übergoſſen. Um ſo lauſchiger winkte ihm 
aus dem tiefen Schatten der Alkovenniſche ſein Bett Rn 


Verſchiedenes. 


— Profeſſor Robert Koch's Berichte über die indiſche 
Peſt liegen jetzt in Berlin amtlich vor. Die Ermittelungen der 
deutſchen Peſtkommiſſion in Oſtindien haben u. a. ergeben, daß 
der Peſtbacillus außerhalb des menſchlichen Körpers oder des 
Körpers gewiſſer Thiere eine große Hinjälligfeit zeigt. Rein⸗ 
kulturen von Peſtbacillen wurden durch Siedehitze und Sublimat 
ſofort, durch Mineralſäuren binnen fünf, durch Karbolſäure 
binnen zehn Minuten, durch Kalkmilch binnen elner Stunde ge⸗ 
tödtet. Als im höchſten Grade empfindlich erwieſen ſich die 
kürzlich mit Peſtbacillen geimpften Ratten. Von den Ratten iſt 
ſeſtgeſtellt, daß ſie die Peſtkeime von Haus zu Haus verſchleppen 
und auch auf Menſchen übertragen. Zu den Verſuchen über die 
Fragen der künſtlichen Immunität und der Verwendbarkeit eines 
Schutz- und Heilſerums wurden ausſchließlich Affen benutzt. 
Die Immunität, der Schutz gegen die Peſt durch Impfung von 
kleinen Gaben abgetödteter Peſtbacillen, tritt nach einem ge⸗ 
wiſſen Zeitraum, etwa vom 5. bis 7. Tage an, ein; Verſuche 
über die Dauer derſelben aber würden Monate beanſpruchen. 
Die Dauer der Schutzkraft bei den braunen Affen erſtreckte ſich 
auf höchſtens acht Tage. Bei den Verſuchsthieren bewies ſtarkes 
Serum auch unzweiſelhafte Heilwirkungen; ob ähnliche Wirkungen 
auch beim Menſchen zu erzielen ſind, kaun, wie die Beobachtungen 
an den ähnlich wie Menſchen empfindlichen grauen Affen lehren, 
nicht ohne Weiteres geſchloſſen werden. Die Berichte melden 
ferner, daß Prof. Koch und ein Mitglied der Kommiſſion am 
18. Mai nach der ſtark von der Peſt heimgeſuchten portugleſiſchen 
Stadl Damaon reiſten und dort beobachteten, daß die im Freien 
kampirenden Einwohner nur vereinzelt, die in den Häuſern zurück⸗ 
gebliebenen aber in großer Zahl erkrankten. Dort ausgeführte 
1400 Schutzimpfungen ließen eine Schutzwirkung erkennen, jedoch 
nur eine bedingte, da nicht wenige Geimpfte (jedoch mit auf⸗ 
fallend mildem Verlaufe) erkrankten und an nachweislich 20 der⸗ 
ſelben nach der Impfung ſich Peſt mit tödtlichem Ausgange 
entwickelte. Mitte Juli traf die Kommiſſion mit Ausnahme 
ihres Führers, Profeſſors Koch, der in beſonderer Miſſion in 
Oſtafrita weilt, in Europa wieder ein. 


— IIunduſtrie und Luft.] Zur Verſchlechterung der 
Luft El die Ausſcheidungen induſtrieller Werke er 
wähnt W. Berdrow in einem längeren Aufſatz, daß die Rauch⸗ 
partikel, welche unſere Bauten und Denkmäler mit dunklen Kruſten 
überziehen und den Schnee in der Umgebung der Städte grau 
färben, welche die Großſtadtnebel geſchaffen haben und in London 
jährlich 45 Millionen Mt. Kohlenverſchwendung bedeuten — noch 
verhältnißmäßig harmlos find gegenüber den ſonſtigen Schädigungen 
der Schornfteingaje. Das bekannteſte Abſonderungsprodukt 
der Schornſteine ſſt der Ruß, deſſen Menge nach genauen Be⸗ 
obachtungen an dem Schlot einer großen Zuckerfabrik in 
einer einzigen Woche 136 Zentner betrug. Wenn jede Tonne 
Steinkohle ungefähr 10 Kubikmeter ſchweflige Säure beim 
Verbrennen produzirt, jo kann man ſich ein Bild von der Ver⸗ 
peſtung einer Atmoſphäre machen, in welcher jährlich hunderte 
von Millionen Tonnen Steinkohle verbrannt werden. Einſtweilen 
athmet noch jede Lokomotive jährlich 1500 bis 2500 Kubik⸗ 
meter ſchweflige Säure in die Luft aus, jeder große Induſtrie⸗ 
ſchlot ungleich mehr, und die Folgen bleiben nicht aus. In 
Berlin müſſen die Bedachungen der Bahnhofshallen, welche den 
Fernverkehr aufnehmen, viel häufiger erneuert werden, als die⸗ 
jenigen der Stadtbahnhöfe, wo nur Kokslokomotiven verkehren. Selbſt 
die auffallende Zunahme der Blitzgefahr, welche ſich beſonders 
in der Vermehrung der zündenden Schläge auf dem platten 
Lande zeigt und ſeit 40 bis 50 Jahren, alſo gleichzeitig mit dem 
Anwachſen der Induſtrie beobachtet wird, ſcheint der Beladung 
der Luft mit dem Auswurf der Schornfteine zur Laſt zu fallen. 

Die Methode des Engländers Dulier hat in neuerer Zeit 
einen erheblichen Fortſchritt in der Rauchreinigung herbei⸗ 
geführt. Der Dulier'ſche Reinigungsapparat beſteht in einer 
zwiſchen die Feuerung und den Fuß des Schornſteins eingebauten 
Kammer, in Geſtalt eines gekrümmten Rohres, das von den 
geſammten Abzugsgaſen paſſirt werden muß. In dem einen 
Schenkel dieſes Rohres werden die Rauchgaſe durch den Dampf⸗ 
ſtrahl eines Injektors angefeuchtet, in dem anderen aber durch 
fein vertheilte Waſſerſtrahlen gründlich gewaſchen. 


Briefkaſten. 


Verein S. in O. Nach Ihren Mittheilungen iſt Ihr 5 
einsbote entweder als gewöhnlicher 8 — über. 
baupt als nicht verſicherungspflichtig aufzufaſſen. Letzteres würde 
der Fall fein, wenn er ein eigenes Gewerbe treibt, das ihn zur 
Selbſtvexſicherung nicht berechtigt. (8 8 des Geſetzes vom 20. Juni 
1880.) Sit er Lohnarbeiter oder Selbſtverſicherer, dann haben 
Sie bezw. der Verein in den Fällen Marken für ihn zu ver⸗ 
wenden, daß jein Dienſt als Bote die erſte Beſchäftigung in der 
Woche geweſen iſt. Beſchäftigt ein anderer Verein oder irgend ein 
anderer Arbeitgeber Ihren Boten an einem früheren Wochentage 
vor Ihnen, ſo hat dieſer Verein oder Arbeitgeber die Marke für 
die betreffende Woche zu verwenden. Jedenfalls aber bleiben 
jämmtliche „Arbeitgeber“ für die richtige Verwendung der 
Marken ſolidariſch haftbar und machen ſich für das Unter⸗ 
laſſen der Beitragsentrichtung ſämmtlich ſtraffällig. Die 
Summe der von Ihnen im Laufe der zwei Jahre zu entrichtenden 
Beiträge richtet ſich danach, wie oft, d. h. in wieviel Beitrags⸗ 
wochen, Sie den Boten unter den angedeuteten Verhältniſſen bes 
ſchäftigt haben. Der Bote muß in der II. Lohunklaſſe verſichert, 
d. h. es müſſen Marken zu 20 Pfg. für ihn verwendet werden. 

Alt. Ab. In der Regel ſind Agenten der Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaften, inſofern fie als ſolche bei der Polizeiverwaltung an⸗ 
gemeldet ſind, zur perſönlichen Leiſtung von Handdienſten bei 
Schadeufeuern nicht verpflichtet, auch wenn ſie dafür eine Ab⸗ 
löſungsſumme nicht bezahlen. Findet ſich in der Polizei Verord⸗ 
nung Ihrer Stadt dieſe Beſtimmung nicht por, jo iſt dafür zu 
ſorgen, daß dieſelbe nachträglich Aufnahme findet. 
* — . 8 3 en a können, 7 Ihnen zum 
kalender al na orheriger ſechswöchentli i 
kündigen ift. ie * W 

E. S. 77. Die Kündigung durfte erſt am 1. bis 3. Auguſt 
geſchehen, gilt aber auch ſchon, nachdem ſie am 7. Juli angebracht 
worden iſt. Eutſchädigung kommt nicht zur Eritattung. 2) Rühren 
ad — 4 daran. Sie werden hoffentlich noch ungeſchlagen fort⸗ 

men. 

N. N. Dieſe Aeußerung berechtigt zur Privatklage wegen Bes 
leidigung, welche zunächſt beim Schiedsmann und binnen drei 
Monaten bei Gericht anzubringen iſt. 

Militärpaß. Die Angehörigen des jungen Mannes, deſſen 
Geburtsfall bisher nicht eingetragen wurde, haben ſich mit den 
Zeugen der Geburt vor Gericht oder Notar zu geſtellen und einen 
förmlichen Geburtsfall aufnehmen zu laſſen. Dieſer iſt ſodann 
dem Amtsgerichte, in deſſen Bezirk der Standesbeamte ſeinen 
Amtsſitz bat, zur nachträglichen Veranlaſſung der Eintragung des 
Geburtsfalls in das Geburtsregiſter zu überſenden. In der 
Beſchwerdelnſtanz iſt die Ciwilkammer des Landgerichts zuſtändig. 

S. N. Auf Grund des Kaufvertrages ſtehen Ihrer Frau 
Zinſen ihres Erbtheiles von dem Zeitpunkte ab zu, wo ſie ia 
verbeiratbet bat. Soweit diefe aus der Zeit vom 9. Juni 189 
bis dahin d. 38. fällig find, hat Verjährung noch nicht eintreten 
können. Sie jeben ſich aber genöthigt, alsbald klagbar zu werden, 
auch damit die in der Steuerreklamation von Ihrem Schwager 
gemachten Angaben nachträglich mit der Wahrheit übereinſtimmen. 

S. B. Wenn Hundeſperre nicht angeordnet iſt, kann das 
Baar eines Stubenhündchens hinter dem Wagen nicht ftraf- 

ar ſein. 


—ů— —— — — — —— D ñ— — — 


Königsberg, 20. Juli. Getreide: und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 19 inländiſche, 5 ausländiſche Waggons. 
Nübjen (pro 72 Pfd.) höher, 240 (8,65) Mk., 242 (8,70) ME, 
243 (8,75) Mk., 213¼ (8,45) Mt., Winterrübſen 242 (8,70) Mk., 
243 (8,75) Mt. 


Bromberg, 20. Juli. Amtl. Haudeldfammerberiht. 
Weizen je nach Qualität 154 —100 Mt. — Roggen je nach 


Qualität 107—114 Mt. — Gerſte nah Qualität 110—115, 
Braugerſte ohne Haudel. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell ohne Preis. — Hafer 


120 —130 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus Tuer 41,00 Mark 
Berliner Produktenmarkt vom 20 Juli. 

Die Kaufluſt für Spiritus loco ohne Faß blieb beſchränkt, 
obſchon das Angebot ſeine Forderung weiter um 30 Pfg. herab⸗ 
gelebt hat. Zum Preiſe von 41,8 DE. konnte nur ein mäßiges 

nantum abgeſetzt werden. 


Stettin, 20. Juli. Getreide- und Spiritusmarkt. 


Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. i 
bericht. Loco 40,90 bez. 8 nn 
Magdeburg, 20. Juli. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl, 88% 
Rendement 9,40 —9,55, Nachprodukte excl, 75% Rendement 
6,65,— 7,15, Ruhig. — Gem. Melis mit Faß 22,50 - 22,62 ½. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 19. Juli. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 
Liſſa: Roggen Mk. 11,00, 11,20 bis 11,40. — Hafer Mk. 
13,00, 13,20 bis 13,40. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüten 
nicht verantwortlich. 


Nicht jeder verträgt 
Milch, und doch läßt ſich dieſe ſehr nahrhafte Speiſe bedeutend 
leichter verdaulich machen, wenn mit Brown und Polſon's 
Mondamin 5—10 Minuten durchgekocht, eben nur ſo viel von 
dieſem, daß fie ein wenig jeimig wird. Mondamin beſitzt den Vor⸗ 
zug, das Gerinnen der Milch im Magen zu verhindern und wirkt 
außerdem durch ſeinen eigenen Wohlgeſchmack anregend zum Ge⸗ 
nießen. Zuſatz von etwas Salz und Zucker, wie auch Citrone, 
Vanille ꝛc., je nach Belieben, erhöhen den Geſchmack. Für die gute 
Qualität bürgt am beſten das mehr denn 50 jährige Beſtehen dieſer 
weltbel annten, ſchottiſchen Firma. Es iſt zu haben in Packeten 
à 60, 30 und 15 Pfg. Engros bei A. Fat, Danzig. 


Achtung! Radler! x 


Keine Hosentrüger!! Keine Riemen mehr!! 


Der Hoſen⸗ Automat. 
Dieſes neu erfundene Inſtrument macht den 
Gebrauch von Hoſenträgern und Riemen voll⸗ 
ſtändig entbehrlich und geſtattet eine ſehr 
leichte Anwendung; daſſelbe wird in die beiden 
Schnallgurte, die ſich am Rücktheil jeder Hoſe 
befinden, ohne beſondere Umſtände ein⸗ 
geſchnallt. Die Vortheile ſind augenfällig, 
denn nicht nur, daß man der Mühe und der 
Unbequemlichkeit des Au⸗ und Abknöpfens 
der Hoſenträger in allen Fällen enthoben iſt, 
verhindert es auch jeden nachtheiligen Druck 
auf die Magengegend, verurſacht ſtets einen 
vaſſenden Schluß der Hoſe um die Mitte, 
ohne im Geringſten zu beläſtigen, da der 
„Automat“ vermöge ſeiner großen Elaſti⸗ 
zität beim Bücken, Heben ꝛc., ſogar bei jedem 
Athemzuge nachgiebt und ſich ausdehnt. 
Durch die Benützung deſſelben wird die ganze 
Haltung des Körpers eine viel freiere 
„und ungezwungenere, weil durch den 
Wegfall von Hoſenträgern Bruſt und Schultern nicht mehr ge⸗ 
bunden, ſondern ganz frei ſind. 

Preis 125 Mark, 


Von 2 Stück anfrankirte Zuſendung überallhin bei Voreinſendung 
des Betrages in Briefmarken oder baar. (Nachnahme 30 Pfg. 
Portozuſchlag), von 1½, Dutzend an 20 pCt. Rabatt. 


Hermann Hur witz & Co., sunenı zo, 
Spezial⸗Geſchäft für Patent⸗Artikel. 


95081 Die Beleidigung, welche 

wir uns gegenſeitig am 10. d. 
Mts. bei Herrn Stußke zugefügt 
haben, nehmen wir zurück. 
Stephan u. Porguhn, Ellerwalde. 
EEE 


7839] Jedermann, der 


Hühner 
hält und den Eierertrag aufs 
Höchſte ſteigern möchte, verlange 
Aratis Proſpekte von 
F. Kayser qun, Geſeke i. W. 


Bedingungen 


9128] In Eollishof bei 
Oſterode Oſtpr. ſteht ein 


brauner Pallach 


4½“ groß, 6—7 Jahre alt, wirkl. 
hervorragendes Reitpferd, zum 
Verkauf. 


1 Grauſchinmel⸗Neitpferd 


7 jährig, fromm, ſteht billig zum 
Verkauf. Außerdem ſteht daſelb ſt 
noch ein weißer 6jähriger 


Schimmel 
geeignet als Reitpferd, für Damen 
auch Wagenpferd, mit Glesce, ſteh. 
z. Verkauf b. Malich, Wirſitz, 

9459] 


Prov. Bojen, STEH 
Abjabiällen 


Ardenn. Kreusn., 
ſtark und gängig, 
— verkauft [9466 
Ed. Baltzer, Dom. Moes land 
per Gr. Falkenau Weſtpr. 


Oſtpreußiſch. Wallach 


5½ Jahre alt, 4½ Zoll gr., voll» 
kommen geritten, truppenfromm, 
hellbraun mit Stern, ohne jeden 
Fehler, für Gewicht bis 2 Ctr., 
auch ſchon gefahren, iſt verkäufl. 
für 1350 Mk. Meld. briefl. unter 
Nr. 9440 a. d. Geſelligen erbet. 


er 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen. 
vers, franko gegen 20 Bi. (Briefm.) 
die Bandagen» und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 

x „ Blaſen⸗, Nieren 
Haut-, leiden beſeit. m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 


Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Zu Kaufen gesucht 


9030] Suche einen vierſitzigen, 
gut erhaltenen 


Verdechwagen 


zu kaufen. 8 
C. Abramows ki, Löbau Wyr. 


Gebrauchte 
» 9284] Ein ca. 5* 
Schienen] Reitpferd 


(Rappwallach mit Bläß u. 
weißen Beinen), garantirt 
geſund und ruhig, 6 Jahre 
alt, bei der Truppe bereits 
geweſen, iſt verkäuflich in 
Drückenhof bei Brieſen. 


Cowries 


werden gegen ſofortige Baar 
zahlung zu kaufen geſucht. 
Meldungen brieflich unt. Nr. 
8270 an den Geſelligen erb. 


9294] Wer liefert 1 Waggon 


kichene Speichen 


beſter Qualität, 24—26“ T., 2¼“ 
t., 3—3½ꝗ“ br. Gefl. Off. an 
A. Biſchoff, Holzhandlung, 
Culm a/ W. 


2 Komman⸗ 
deurpferde 


fehlerfrei, 2 Jahre 
vor der Front geritten: Rapp⸗ 
wallach, 8 J., 1,70 m, l. Pedigree 
aus „Dahoman“ (Araber) und 
„Minka“ (Radautz), eleg, f. mittl. 
Gewicht. Brauner ungariſcher 
Wallach, 11 J., 1,67 m, flott u. 
bequeme Gänge. Ferner brauner 
Mecklenburgiſcher 19465 


Walla 


11. J., 1,67 m, geritten und ein 
ſpännig gefahren, ein faſt neuer 


elegant. Salbverdedwagen 
und ein Schlitten 


iind preiswerth zu verkaufen. 
Näheres bei Premier-Lieutenant 
Bötterling, Thorn. 


N 
M. W. Cohen & Sohn 


Neuſtadt⸗Goedens 
Oſtfriesland 
Vieh⸗Lieferanten. 


Oſtfrieſ. und Jeverl. 


Zuchtvieh 


auch Heerdbuchvieh, 
Oldenbg. u. Hannöv. 


Fohlen 


Baheriſche Zugochſen 
und Kälber. 


Von uns geliefertes Zuchtvieh 
wurde auf vielen Ausſtellungen 
mit den höchſten Preiſen aus⸗ 
gegeihnee: [6072 

eſte Empfehlungen ſtehen uns 
zur Seite. 


Geldverkehr. 

3000 Mk. 
mit 4½ Prozent verzinslich, ab⸗ 
ſchließend mit 17000 Mr. auf 
ein ländliches Grundſtück im 
Werthe von 36000 Mk., ſind ſo⸗ 


fort zu cediren. Offerten briejl. 
unter Nr. 9442 an den Geſellig. 


10000 M. 


werden gegen eine erſtſtellige 
Hypothek auf ein neuerbautes 
Wohnhaus für ½ Jahr bei 6% 
Zinſen von ſof, geſucht. Grund⸗ 
ſtücksw. 30—35 000 Mk. Angeb. 
erb. unt. Nr. 9180 an d. Geſell. 


3000 Mark 


werden in Wiewiorken auf 
ſichere Hypothek ſofort zu cediren 
eſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
214 an den Geſelligen erbeten. 


Meierin od. Meier 


mit etwas Einlage-Kauital als 
Theilhaber geſucht. Off. u. Nr. 
9130 an den Geſelligen erbeten. 


erhalten ſichere Leute 

1 | | ſchnell d. H. Schultze 
il 0 lle Berlin, Steinmetzſt 53 
jed. Höhe zu jed. Zweck 

Mer sell for ſucht, verlg. Ausk. 
ums. Adreſſ.: „D. E. A.“, Berlin 43. 


Futterartikel. 


8425] Gutes, geſundes, friſches 


Gerſten⸗Futtermehl 


für Schweine, Rindvieh dc. 
offerirt zum Tagespreiſe, drei 
Monat Ziel 

Wolff Tilſiter, Bromberg. 


Viehverkäufe. 
, Ditpr. Rappſtute, 4½ J., 5,6“, 
angeritten, ſteht z. Verkauf in 
Kl. Gorczenica bei Strasburg. 


9159] Verkäuflich: 


Fuchswallach 


complett geritten, truppenfromm, 
5 Zoll groß, 10 Jahre alt, für 
jedes Gewicht paſſend. 

C. Abramowski, Löbau Wpr. 


Ein völlig truppenfrommer 


Tuchswallach 


‚65 m groß, für mittl. Gewicht, 
ohne Febler, iſt ſofort billig zu 
verkaufen. Meld. unt. Nr. 9512 
an den Geſelligen erbeten. 
Zum Verkauf 
‚Steben zwei hochelegante, braune 


Holl. Stammheerde 


Gelens 


Poſt Gelens, Bahn Stolno, 
Kreis Culm 

pr. Heerdbuch⸗Gefellſchaft, 

ſtehen 2 Heerdbuch⸗Bullen, 

2 jährig, und 4 edle 1¼ bis 

ljährige Zuchtbullen preis- 

werth zum Verkauf. [8823 


von Winter. 


Stammſchäferei Meg 


Poſt, Telegraph und Eiſenvahn⸗ 
ſtation Prauſt 12 5 
Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsböcke 


aus hieſiger Oxfordſhiredown⸗ 
Stammheerde hat begonnen. 
Auf Anmeldung ſteht Wagen 
Bahnhof Prauſt. 15451 
v. Tiedemann. 


94141 Zur Lieferung aller Arten Zuchtvieh 
der Oldenburger, Oſtfrieſiſchen, 
Wilſtermarſch⸗, 


Simmenthal. u. Fribourg. Raſſen 
zum Herbſtbedarf, empfehlen ſich unter koulanten 


Gebr. Wulff, Zuchtvieh⸗Importeure, 
Geeſtemünde. 


Breitenburger, 


Jg. Bull 
Ig. Bullen 
aus der reinblütig. 
milchreichen Heerde 
hierſelbſt verkäuflich. 9236 
Nielub bei Brieſen Weſtpr. 
Die Gutsverwaltung. 


240 Kreuzungs⸗ 
Lämmer 


circa 70 Pfund ſchwer, 
hat abzugeben Gut Bienau per 
Liebemühl Oſtpr. 19079 


1Hampfhire⸗dowu⸗Boc 
1 Bambonillet-Bok 


— 100 zur Zucht geeignete — 


Ramb.⸗Antterſchafe 


verkauft wegen Aufgabe der 
[9220 


Schäferei ö 
„ Giese, Nitivalde. 


Ir Vock⸗Verkauf 


meiner Hampshire down. 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Czerwinsk. 
4292 B. Plehn. 

Dom. Kroexen 
verkauft wegen 
Verkleinerung 
der Schafheerde 
1. 2- und 3» 
jähr., ſprung⸗ 

hige 


Jumbonile⸗Vöce 


von großen, ſchönen Figuren, zu 
[7760 


mäßigen Preiſen. 


Bock⸗ 
ver kauf. 


Sireibändiger 
Verkauf 


Wandlacken Ostpr. 
von Rambonillets, große 
fleiſchwüchſigſte Merinorace; 
Hompshiredowns, 
ichwerite ſchwarske pfige BLEND" 


race, 7 

Die Heerde erhielt große gol- 
dene Staatsmedaille, 1. Sieger⸗ 
preis in der Hamburger Aus⸗ 
ſtellung 1897. 

Fuhrwerk auf Wunſch Bahn⸗ 
hof Gerdauen. j 

Wandlacken, ½ Meile von 
Gerdauen, Station der Thorn⸗ 
Inſterburger Eiſenbahn. 

Totenhoefer. 


Der 17718 


freihänd. bodverknnf 


Merino - Kammwoll- 
Stammheerde 


Neudorf h. Pt. Mau Apr. 


hat begonnen. 
P. Doehling. 


8943] Vexkaufe 250 ſchöne engl. 
anuar⸗Kreuzungs⸗Lämmer. 

Ju erfragen bei 

E. Modrakowski, Bromberg. 


Hampſhiredowu Vollblut⸗ 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Jihrlingsböcke 


ab. Sattig, Kgl. Oekonomierath. 


Bock⸗ 
verkauf. 


Der freihändige 
Verkauf von 


Oxford shiredown- 
Jährlings⸗Böcken 
bat am 10. Juni d. Js. be⸗ 
gonnen. Bei Anmeldung ſtehen 
Wagen Bahnhof Melno. [3354 


Knöpfler, Annaber 
bei Melno Wpr., Kreis Graudenz. 


Meißuer Eber 


u. Sauferkel 


ur Zucht verkäufl. in Knapp⸗ 
kae t bei Culmſee. 17656 


9031] Verkaufe meinen 


Hühnerhund 


Raubbart), im 2. Felde ſtehend, 
reis 40 Mark. 
E. Abramowski, Löbau Wpr. 


16-20 Stüc ſchwere 


Zugochſen 


werden vom Dom. Tra- 
behn bei Lottin i. Pom 
in ſofort zu kaufen ge 
ucht. Meldungen nebſt 
genaueſter Preisangabe 
1 richten an die Guts⸗ 
erwaltung daſelbſt. 


9162] Circa 60 junge 


Kamnwoll⸗ 
mutterſchafe 


3. Zucht, kauft Dom. 
Dietrichsdorf b. 
Gutfeld Oſtpr. 


Bäckerei⸗Verkauf. 
9417] Eine gutgeh. Bäckerei m. 
voll, leb. u. todt. Invent., m. ca. 
14 Morg., haxt a. d. Stadt lieg. 
vorz. Acker, 30 Jahre i. ein. Hand, 
hat weg. Krankh. d. Beſ. ſof. zu 
verkf. Pr. 15000 Mk., Anzahl. 
3—6000 Mk. Alles Näh. durch 
F. Bodſch, Barten Oſtpr. 


Flotte Bäckerei 


am Hauptmarkt gr. Kreisſtadt, 
gute, 2ſtöckige Gebäude, iſt für 
12000 Mt., bei 3000 Mk. Anz., 
krankheitshalber zu verkaufen. 
Miethseinnahme 360 Mk. Meld. 
briefl.unt. Nr. 922 3a. d. Geſell. erbt. 


Eine gutgehende 


Eſſigfabrik 


iſt vorgerückten Alters wegen 
preiswerth zu verkaufen. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 430 an d. Geſell. 


Ein ſeit ca. 20 Jahr. in einer 
kl. Stadt der Prov. Wp. gut. geh. 


Wagenbau⸗ und 
Ilellmacherti⸗Geſchäft 


iſt aus Geſundheitsrückſicht. von 
ſogl. zu verpacht. od. evtl. ſpäter 
zu verkaufen. Reflekt. woll. Adr. 
unt. Nr. 9311 an den Geſell. ſend. 


Brauerei 


ober- u. untergähr., in lebhaftem 
Ort, an tücht. Fachmann preis⸗ 
werth zu verkaufen. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9521 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft 


auf dem Lande, hart an ein. leb⸗ 
haft. Chauſſee gel., iſt weg. and. 
Unternehmungen von ſogleich 
preiswerth zu verkaufen. Mel⸗ 
1 brieflich unter Nr. 8496 
an den Geſelligen erbeten. 


Großer Gaſthof 


an d. Hauptſtraße ein. 4000 Einw. 
gr. Stadt, iſt für 10500 Mk., bei 
4000 Mk. Anzahl., zu verkaufen. 
Jahresumſatz 12000 Mk. Meld. 
brfl. u. Nr. 9224 a. d. Geſelligen erb. 


Günſtiger Kauf. 


9411] Gaſthof mit Kolonial- 
wagren⸗ und Deſtillatious⸗ 
Geſchäft in beſter Lage einer 
Kreisſtadt Weſtpr. (5000 Einw.), 
beſte Gebäude, Speicher, mit Auf⸗ 
fahrt, jährlich nachweislicher 
Umſatz 75000 Mk. Beſitzer muß 
bald billig weg. Uebernahme 
einer Fabrik verkaufen. Preis 
30000 Mk., bei 9000 Mk. An⸗ 
aanlund. Näheres durch 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 


Gute Schankwirthſch. 


nebſt Kolonlalwagaren⸗Geſchäft, 
mit guter gewerblicher Arbeiter⸗ 
und Landkundſchaft in Schneide⸗ 
mühl zu verkaufen Anz. 6000 M. 
Off. unt. Nr. 9482 an d. Geſell. 


Gute Brodſtelle. 


9484] Kruggrundſtüc, in einem 
großen Dorfe, 2 Meilen von der 
Stadt Ortelsburg, unweit v. der 
Chauſſee, ca. 164 Morgen groß, 
guter, ertragreicher Boden, nebſt 
Wieſen und Holzbeſtand. Kauf⸗ 
preis 27000 Mk., Anz. 9000 ME., 
nebſt guten Gebäuden und Acker⸗ 
kultur. Näh. bei eigener Beſicht. 
Friedrich Jeromin, Beſitzer, 
Mingfen bei Rheinswein Oſtp. 


Gute Brodſtelle! 
7992] Ich beabſ. meine hier am 
Orte, unmittelbar am See geh 
Lo 24. Weikgeberei,weldeü k 


70 Jahre beſteht, die einzige in % 


Widminnen, nebſt 30 Morgen 
Acker, darunter Torf und Wieſe, 
von gleich zu verkaufen. 

Fritz Dennig, Widminnen. 


9312] Suche m. Geſchäft, worin 
über 40 Jahre eine 


Klempnerei mit aden 


nebſt Werkz. u. Maſchinenbetr., bis 

een d. 24. 1 — — 

Poſchmann, Klempnermſtr., 
Mehlſack. 


Fin fhön. Grundſüc 


hart a. d. Bahn, groß. Marktflecken 
u. 2 Chauſſeen gelegen, 150 Mnrg. 
groß, mit Ziegelei, iſt 5.6500 Thlr. 
mit 2000 Thl. Anzahl. z. verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 8686 a. d. Geſell. 


Buchdruckerei mit Zeitg., Amtsblatt, Lormularverlag ꝛt. 


Ladengeſchäft u. Wohnhaus, in kl. Stadt d. Ermlandes, iſt unt. 
günstigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Anzahlung 7000 Mk. 
Meld. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 8875 an den Geſelligen erbeten. 


das Mühlengut Stocksmühle 


bei Pelplin, mit ca. 300 Morgen beſtem Boden, Grundſteuer⸗ 
Reinertrag ca. 1100 Mk. und eine im Jahre 1893 gut eingerichtete 
Mühle m. 4 Mahlgängen, 2 Walzenſtühl., Sicht⸗Maſchinen ꝛc 
und einer unerſchöpflichen Waſſerkraft kommt am 
i 29. Juli, Vormittags 9 Uhr, 

vor dem Königlichen Amtsgericht Mewe zur Verſteigerung. 

Kaufliebhaber mit einem Vermögen von 40—50000 ME. finden 
eine durchaus geſunde Exiſtenz. Meldungen werden unt. Nr. 9014 


an den Geſelligen erbeten. 


Sichere Brodſtelle. 


Meine am Marktplatz ge⸗ 
legenesrundſtüc inwelchem 
ich ein Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ 
Geſchäft, mit Getreide⸗um⸗ 
tauſch verbunden, betreibe, 
ca. 25 Jahre beſtehend und 
das ſich einer ſehr guten und 
treuen Kundſchaft erfreut, 
bin ich willens, anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu ver⸗ 
fanjen. Einem tüchtigen Ge⸗ 
ſchäftsmaune iſt vorzügliche 
Gelegenheit geboten, eine 
gute Nahrungsſtelle zu über⸗ 
nehmen. Meldg. briefl. unt. 
Nr. 8218 au den Geſell. erb. 


Sofort 19380 
bin ich Willens, krankheits h. mein 


Grund ſück 


zu verkaufen. 2 elm. Hufen, 
neue maſſive Gebände, todt. 
u. lebendes Inventar kom⸗ 
plett, 1 Meile von Danzig, 
dicht an der Chauſſee gelegen. 
Agenten verbeten. Offert. unter 
W. M. 469 Inſeraten⸗Annahme 
des Geſell., Danzig, Jopeng. 6. 
8538] Am 3. Auguſt d. Is. werde 
ich mein 


neues, maſſ Haus 


nebſc 1 Morgen Gartenland, in 
Hoppenbruch bei Marienburg 
gelegen, in Hoppenbruch im Hot. 
Kaiſergarten, bei Herrn Thieſſen, 
Fortzugshalber unter günſtigen 
Bedingungen meiſtbietend verk. 
Daſſelbe eignet ſich zu jed. Ge⸗ 
ſchäft, auch für Rentiers ſehr gut. 

v. Gajew ski. 


ki 
C. Windmihl 
„Windmühle 
wird zum Abbruch zu 
kaufen geſucht. Off. mit 
Preisangabe und Größe an 
94161 E. Drawert, 
Bobrau Weſtpr. 
19504] Eine gut erhaltene 


Windmühle 


mit treuer Kundſchaft incl. 18 
Morgen guten Ackers, 2 Morgen 
Wieſen, mit guten Gebäuden, iſt 
erbſchaftstheilungshalber ſofort 
oder ſpäter preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 6000 Mark. 
Wittwe Mix, Damnitz 
bei Schlochau. 


Ein Windmühlen⸗ 


Grundſtück lo4el 9480 Cine der 


mit Walzen ⸗ Einrichtung, neuen 
maſſiven Gebäuden, welche nur 
mit Kundenmüllerei gute Beſchäf⸗ 
tigung hat, einzige am Ort, nebſt 
6 Mrg. Land, davon 3 Mrg. gute 
Wieſe, bin ich Willens, ſofort zu 
verkaufen oder auch mit einer 
Gaſtwirthſchaft zu se 
H. Draeger, Mühlenbeſitzer, 
Silberberg b. Neuwedell N. M. 


Waſſermühle 


u. Einrichtung, ca, 50 Ztr, täg⸗ 
lich, viel für Bäcker beſchäftigt, 
wegen Krankheit mit 12000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 9170 
an den Geſelligen erbeten. 


Meine Windmühle 


mit g. Kundſchaft, 2 Gängen, ca. 
4 Mg. Land, Gebäude neu, maſſiv, 
fof. zu verkaufen. Meld. briefl. 
unt. Nr. 9141 a. d. Geſelligen. 


And. Untern. halber bei günſt. 
Beding, verk. mein 
Dampf⸗ und Waſſermühlen⸗ 

Grundſtück 

i. b. Geſchäftsl. recht g. Kundenm., 
2 Walzſt., g. ee 3 Gäng., 
Reinigung, p. ſofort. Offert. unt. 
Nr. 9136 an den Geſellig. erbet. 


Zuei Nentengüttr ?. 


mit neuen Gebäuden und voller 
Ernte, ½ Stunde von Bahnhof 
und Zuckerfabrik Tapiau gelegen, 
von 90 u. 62 Morgen ſchönen 
Weizenbodens, ſind preiswerth, 
auch zuſammen, da ſie dicht neben⸗ 
einander liegen, zu verkaufen. 
Zur Uebernahme gehören etwa 
500 Mark für das größere und 
3000 Mark für das kleinere. 
Auskunft ertheilt Dominium 
Eszerningken b. Wilhelmsberg. 


Mein Grundſtück 


85 Morgen, ſchöne zweiſchnittige 
Wieſen, mit vollem Inventar, gut. 
Gebäud,, bin ich Willens, wegen 
Tod meines Mannes zu verkaufen. 
Pauline Gerke, Beſitzerwittwe, 
Abbau Rehden. [9041 


Eine Beſitzung 


v. 290 Reh im Kr. Graudenz, 
hart a. d. TChauſſee neleg., iſt mit 
voll. Ernte u. gut. Invt. b. ein. 
Anzahl. v. 36— 45000 Mk. weg. 
Krankh. ſof. . verk. Meld. riet. 
unt. Nr. 9421 


— Sichere — 


Enpitalsanlage, 


9313] Ein zweiſtöckiges, maſſiv. 
Wohnhaus mit 4 herrſchaftl., 
2 Giebel⸗ u. 2 Kellerwohnungen 
nebſt Hofraum, Stallungen und 
Nebengebäude, trotz bill. Miethe 
hochverzinslich, feſte Hyvothefen, 
iſt in Folge Todesfalls f. 35000 
Mark zu verkaufen. Anzahlung 
nach Vereinbarung. 9313 

Fräulein Hedwig Wolk, 

Oſterode Oſtpr., Gartenſtr. 1. 

1512] Mein in Ließau, 2 Kim, 
von der Kreisſtadt Dirſchau geleg. 


Renliergrundſtück 


beſtehend aus berrichaftl,, maſſiv. 
Wohnhaus, deſſen Parterrezimm. 
375 Etm. Höhe haben, Stall und 
Scheune, groß. Gart. u. Ackerland. 
zuſ. 11 pr. Mrg., beabjichtig. ich 
krankheitshalb. u günſt. Beding. 
3. verkauf. Die Bericht. kann jed. 
Tag erfolg. Zu jed. gewünschten 
Auskunft bin ich bereit. 

A. Johſt, Danzig, Weideng. 2. 


Geltgenheits⸗Verkauf 


Anderer Unternehmung. halb. 
will ich das 


Gut Adl. Dlugikont 


in getreidereichſter Gegend Ma⸗ 
ſurens, 4 Kilom. vom Bahnhof 
u. Stadt Bialla, an d. Chauſſee 
gelegen, ſehr billig verkaufen. 
Das Gut iſt im arrond. Areal 
1400 Morgen groß, incl. darin 
befindl. 180 Morgen Tannen⸗, 
Fichten⸗,Eichen⸗, Hainb.⸗, Birken⸗ 
Wald, guter Beſtand. Boden 
durchw. kleefäh., ebenes Terrain 
Inventar 40 Pferde, 130 Stück 
Vieh; todt. Invent. überkompl., 
dar. 7 Spazierwagen, eine ganz 
neue Dampfl., ſehr gute Gebäude, 
dar. voriges Jahr neu erb. dre 
Wohnhäuſer, atzäng, Windmühle, 
ſchön. Park, ſchön. Gart. ꝛc. Hyp. 
nur Landſch. Anz. nach Uehereink., 
doch mindeſtens 60000 Mk. erw. 
Kaufgelderreſt 4 Proz. feſt. Preis 
180000 Mk. Trotz ſ. bill. Preiſes 
den heut. Verhältn. nach äußerſt 
ſchönes Gut, ſodaß Jeder, der es 
ieht, kaufen wird. Kauf muß 
chnell geſcheh., da gr., gute Ges 
bäude, auch Schornſt. zur Anlage 
einer Brennerei reſp. zuſ. Molk. 
angel. werden kann und win. 
Conting. dieſes Jahr erfolgt. 
Cont. würde 40—45000 Lit. ber 
tragen. Umg. Meldung. unt. Nr. 
9232 an den Geſelligen. 


Guts⸗Verkauf. 

4 995 u. eintr. 
Güter d. Samland., 25 Hufen gr., 
darunt. ZOOM. ſelten ſchön. Wald 
m. ſtark. Bau⸗ u. Nutzholzbeſtand, 
ſeſtungsart, eingeb., Chauſſer uns 
mittel b. a. Gute vorbeif, ſoll u. ſelt. 
3 verk. werd. All. Näh d. d. 

Up.⸗Compt. Königsberg i. Pr., 
Lavendelſtr. 4. B. Bockmann. 


Zu kaufen geſucht 


bei ca. Mk. 100000 Anzahl. 
ein rentables Rittergut mit 
unr gutem Boden und ſchön. 
Gebänden. Größe 1000 bis 
1200 Mira. Genaue Offerten 
unt. Nr. 8990 a. d. Geſelligen 


achtungen. 


Nicherei⸗ Verpachtung 


9407] Die neuerbaute Bäckerei 
in Oſtrometzko ſoll vom 1. Sep⸗ 
tember er. meiſtbietend verpachtet 
werden. Die Pacht⸗Bedingungen 
ſind im Gräflichen Rentamt hier⸗ 
— 2 1 2 86 oder gegen Er⸗ 
tattung der 50 Pfg. Kopialien zu 
beziehen. Zur meiſtbletenden Ver⸗ 
pachtung wird ein Termin für 
Montag, den 9. Auguſt d. Is., 
1 5 10 Uhr, 
in der hieſigen Bahnhofs⸗Reſtau⸗ 
ration angeſetzt. 
Bietungs⸗Kaution 300 Mark. 


Gräfl. Rentamt Oſtrometzlo. 


Der Geueral- Bevollmächtigte 
der Grafſchaft Oſtrometzko. 
Seyer, Major a. D. 


Der Obstgarten 


auf dem Dominium Kozielek, 


bei Neuenburg Weſtpr. iſt zu 
verpachten. [8197 


Per bald! 


Suche eine rentable, aber nun 


ſolche, Waſtwirthſchaft od. Bier⸗ 


Fee zu übernehmen. Off. unt. 
. 1000 poſtl. Argenau. [9100 


Kolonialw.⸗ Geſchäft 


evtl. mit Ausſchank, wird per ſo⸗ 
ſuch oder ſpäter zu pachten ge⸗ 
ucht. Späterer Kauf nicht aus» 
eſchloſſen. Meldungen nur mit 
ngabe der Pacht, des Umſatzes 
zc. erbittet Arthur Wientz, 


a. d. Geſell. erbet. | Baumgarth per Chriſtburg Wpr. 


